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Weitere Ausdehnung des Knegömleitiettanrals
Gtadtbehörden als Schieber?

Mieder falsche Anmeldungen aufgedeckt - Haussuchung bei Stinnes.
Berlin , 29 . August .

* Das dentschnationale Parteigericht , das
über die Berufung des Abg . Lambach gege«
das Potsdamer Urteil zu entscheiden hatte, er¬
kannte gegen den Abg. Lambach auf einen Ver¬
weis.

*
Im Einvernehmen mit der Regierung der

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken istals Zeitpunkt für die Fortsetzung der deutsch-
russischen Wirtschastsverhandlungen Ende Okto¬
ber in Anssicht genommen .

*
* In Baden -Baden hat am Mittwoch eine

Besprechung zwischen Dr . Strescmaun , v . Schu¬
bert und Dr . Gaus stattgefunden.

*
Die Stadtverordneten - Versammlung von

Fraukfurt a . M . stimmte einem Bauprogramm
zu , bas für die nächsten vier Jahre 16 000 neue
Wohnuuge« Vorsieht. Die Kosten belaufen sich
aus 160 Millionen Mark.

*
Rach den Schätzungen des Deutschen Beklei-

dungsarbciterverbaudcs sind im Reiche bisher
20 000—25 000 Bekleidungsarbeiter und -Arbei¬
terinnen ausgcsperrt .

*
Lord Haldane hat der Universität Göttingen,

wo er studiert hatte, 1000 Pfund Sterling ver¬
macht.

Bolivien , Cuba und Per» haben dem ameri¬
kanischen Staatsdepartement ihre Absicht mit-

, geteilt , dem Kellogg-Pakt beizutrete«.
*

„Daily Expreß" berichtet ans Rom , der Papst
bereite ein wichtiges Dokument über de« Welt¬
frieden vor , in dem er indirekt dem in Paris
Unterzeichneten Friedenspaktc seine volle Zu ,
stimmung gebe, zugleich aber Priorität für den
Hl . Stuhl in der Ergreifung der Initiative
in dieser Frage beantrage .

*
* Die vierte internationale Mindcrheiten -

tagung wurde am Mittwoch in Genf durch den
Präsidenten Dr . Wilfau eröffnet.

*
Die Regierung von Bengalen hat die Ver¬

fügung der Zensur , durch die die Vorführung
des Cavell -Films untersagt wurde, aufgehoben.
Der Film wird i« Cacutta Ende der Woche ge¬
zeigt werden.

*
Ueber der Stadt Seja im Amurgebiet wütet

ei» starker Orkan. Da die Stadt überschwemmt
ist , wird die Bevölkerung auf den umliegenden
Anhöhen untergcbracht. Aus Blagoweschtschensk
ist ein Dampfer zur Hilfeleistung für die Be¬
völkerung abgesandt worden .

• Näheres stehe unten .

Verweis für Lambach .
Ausschluß aufgehoben .

IC , Berlin , 20. Aug .
Die Deutschnationale Pressestelle teilt mit:

Das Parteigcricht Ser Deutschnationalen Volks¬
partei ist am Mittwoch vormittag um 10 Uhr
unter Sem Vorsitz Ses Reichstagsabgeordneten
Schnlz -Bromberg zur Verhandlung Ser Be¬
rufung des Abg . Lambach gegen Sen vom Lan¬
desverband Potsdam II gefällten , auf Aus¬
schließung lautenden Spruch, zusammengetrctcn.
Das Parteigericht fällte folgendes Urteil :

„Unter Abänderung des Beschlusies des Vor¬
standes des Landesverbandes Potsdam ll vom
21 . Juli 1028, wird gege» d-n Rcichstagsabgeord-
»cten Lambach aus einen Verweis erkannt "

Aus der Begründung sind folgende Punkte
hervorzuheben: Dem Lanöesvvrstand Potsdam
II wird darin beigetreten , daß der Aufsatz „Mo¬
narchismus" des Abgeordneten nach Form und
Inhalt zu mißbilligen ist. Andererseits hat öaS
Partcigericht unter Würdigung deS gesamten
Sachverhaltes die Ueberzcugung gewonnen, daß
der Abg . Lambach nicht einen Verstoß gegen das
Parteiprogramm beabsichtigt habe , sondern der
Partei habe nützen wollen . Da die monarchi ' che
Gesinnung des Herrn Lambach und sein öffent¬
liches Eintreten dafür außer Zweifel stehen und
er überdies sein Bedauern über seinen Schritt
ausgedrückt hat , kommt das Parteigericht zu dem
Schluß, daß man Herrn Lambach nicht aus . der
Partei ausschließen könne , weil er einen falschen
Weg cingeschlagen habe , für einen Zweck , den er
für die Partei wichtig hielt.

Der Kriegsanleiheskandal nimmt immer
größere Ausdehnung an. Nunmehr wird bc -
kannt, daß auch eine Stadt Schiebun¬
gen mit Kriegsanlcihean Meldun¬
gen versucht hat. Es handelt sich um die
märkische Kleinstadt D a h m e. Die dortige
Stadtsparkasie, die dem Brandcnburgischen
Sparkasicn- und Giroverband angcschlosie» ist ,
ist in eine recht peinliche Skanbalassärc vcr-
verwickelt , die umsomehr Aufsehen erregt , als
es der . erste bisher bekannt gewordene Fall , ist ,
daß eine Stadtgcmeindc bei Kriegsanleihe,
schlcbnngcn eine Rolle spielt .

In den Jahren 1922 und 1923 hatte die Spar¬
kasse in Dahme fast ihren ganzen Besitz an fest¬
verzinslichen Anleihen, insbesondere an Kriegs¬
anleihe, verkauft. Als im Jahre 1928 bekannt
wurde, daß die Besitzer von Kricgsanleihc - Alt-
besitz ivcfentlichc Vergünstigungen genießen wür¬
den , wurden festverzinsliche Anleihen von gleicher
Art und Höhe gekauft , um sie als Altbesitz an¬
zumelden . Die Anmeldung wurde von dem
Vorstand der Sparkasse , an dessen Spitze der
Bürgermeister W c n d l a n d stand , vorgenom¬
men . Der Staatsanwalt versucht jetzt , fest¬
zustellen , ob es sich bei der Anmeldung um eine
grobe Fahrlässigkeit der städtischen Behörden
oder um einen wissentlichen Betrug gehandelt
hat. Jedenfalls hatte es die Stadtsparkasie
von Dahme bereits erreicht, daß die Reichs -
schuldenverwaltung einen Anspruch in
Höhe von 100000 Gold mark anerkannte.
Der Betrug wurde bei einer Nachprüfung fest¬
gestellt und der Beschluß annulliert , Die Stadt¬
verordnetenversammlung hat beschlossen , die so -

W. Pf. Berlin . 29. Aug .
Staatssekretär v. S ch u b e r t , der gestern mit

der deutschen Delegation für die Völkerbunös-
ratstagung abgereist ist , hat am Mittwoch vor¬
mittag seine Reise in Baden-Baden unterbro¬
chen und mit Dr . Stresemann eine ein *
einh albstündig e Unterredung gehabt ,
in der der Außenminister ihn über das Ergeb¬
nis seiner Pariser Besprechungen mit Briand
und Poincars unterrichtete. Danach setzte der
Staatssekretär mit den Mitgliedern der Delega¬
tion die Reise nach Gens fort . Im Anschluß an
diese Konferenz zwischen dem Außenminister
und seinem Stellvertreter ist ein Vertrauens¬
mann des Ministers nach Berlin abaereist, um
den Reichskanzler und das Reichskabinett über
die Ansichten des Außenministers zu informie¬
ren . Diese Berichter statt » na vor dem
Kanzler und dem Kabinett wird am
Donnerstag stattfinden. Die Unterredung zwi¬
schen Dr . Stresemann und Staatssekretär
v . Schubert ist, abgesehen von einem kurzen
telegraphischen Tatsachenbericht der deutschen
Botschaft in Paris an das Auswärtige Amt , die
erste Berichterstattung des Außenministers über
seine Pariser Besprechung . Infolgedessen weiß
man auch heue abend an zuständiger Stelle noch
nichts über ihren Inhalt .

Auffälligerweise veröffentlicht der „Vorwärts "
heute eine Mitteilung des sozialdemokratischen
Pressedienstes über Dr . Stresemanns Pariser
Besprechungen , die von großen Aussichten
Deutschlands bei den kommenden
Räumungsver Handlungen in Genf
spricht. Es wird behauptet, daß PoincarL sich
zu einer früheren Räumung der besetzten Ge¬
biete grundsätzlich bereit erklärt habe , dafüraber gewisse Bedingungen finanzieller Art aus¬
gestellt habe . An sich enthält diese Mitteilung
eigentlich kaum etwas Neues , denn es war be¬reits vor Stresemanns Pariser Reise bekannt,
daß Poincars bemüht ist , das Rheinlaudpro-
blem in eine enge Verbindung mit einer Rege¬
lung der deutschen Reparationsverpflichtungen
und der französischen Schulden an die Ver¬
einigten Staaten zu bringen und diese drei
Komplexe mit einander zu verguicken.Ein solcher Standpunkt Poiucarss wider¬
spricht der deutschen Auffassung , daß nach dem

fortige Amtsenthebung des Bürger -
meisters und die Einleitung des Disziplinar¬
verfahrens gegen ihn zu beantragen . Eine Re¬
vision der Sparkasse durch Beamte der Giro¬
zentrale hat anch sonstige Unregelmäßigkeiten
in der Sparkasienverwaltung festgestcUt, doch
wird Näheres über die Art der Verschlungen
noch nicht mitgctcilt. Die Akten werden nach
einer Korrefponüenzmeldung von der RcichS-
schuldenvcrwaltung nach Abschluß des Aufwer-
tungsvcrfahrens voraussichtlich dem Reichs -
finanzministerium übersandt werden. Die Prü¬
fung werde ergeben , inwieweit in disziplinari¬
scher oder strafrechtlicher Hinsicht eine Verfol¬
gung der städtischen Beamten Platz greifen
mutz .

Wie der „Hamburger Anzeiger" meldet , wurde
im Zusammenhang mit der Äilgelegenheit Ku-
nert und Genossen , in der Wohnung und den
Gcschäftsräumcit von Hugo Stinnes lm
„Hamburger Hof" eine Haussuchung vorgc -
nommen . Die Haussuchung fei jedoch ergebnis¬
los verlaufen , es f*i kein belastendes Material
gefunden worden. Die von der Hamburger Po¬
lizei hinzugczogencn Berliner Beamten seien
daraufhin in die Reichshauptstadt zurückgckchrt .
Stinnes , der gegenwärtig in Mülheim weilt ,
von wo ans er kürzlich eine Reife nach England
unternomemn hat , soll in Berlin einem Ver¬
hör unterzogen werden. Zu diesem Zweck werde
er von Mülheim nicht » ach Hamburg zurück-
kchren , sondern sich sofort nach Berlin begeben .
Eine amtliche Mitteilung über das Ergebnis
der Haussuchung bei Hugo Stinnes iun . liegt
noch nicht vor . Man hat zu diesem Mittel ge¬
griffen, um endgültig Klarheit darüber zu ge¬
winnen , ob und inwieweit Stinnes in die
Kriegsanleihe -Affäre verwickelt ist.

Versailler Vertrag die besetzten Gebiete zu
räumen sind , sobald Deutschland seinen Ver¬
pflichtungen nachgekommen ist . Deutschland hat
seine Verpflichtungen bezüglich der Abrüstung
und der Reparationen voll und ganz erfüllt , so
daß die Räumung des besetzten Ge -
bietes sofort zu erfolgen hat , wobei
Deutschland keinen Uilterschied zwischen der
zweiten und der dritten Zone macht. Derartige
Bedingungen, wie sie Poincars nach Presse¬
meldungen aufgestellt haben soll, widersprechen
aber auch dem ganzen Sinn der Locarnopolitik.

Weiter wird in der Meldung des sozialdemo¬
kratischen Pressedienstes gesagt , daß Poincard
auch noch nicht bestimmte Bedingungen für eine
ständige militärische Kontrolle im Rheinland
und wahrscheinlich auch für den Anschluß gestellt
habe . Es wird angebeutet, daß noch einige
„ juristische Probleme " eine Rolle spielen wür¬
den . Demgegenüber wird aus der Umgebung
des Kabinetts heraus behauptet, daß der Reichs¬
kanzler in Gens unbedingt darauf Hinweisen
werde , daß Deutschland keine Kompen¬
sation sforberungen für eine Teil¬
räumung an nehmen könne . Der Reichs¬
kanzler ist jetzt, wie wir hören, auf jeden Fall
entschlossen, nach Genf zu fahren. Er wird eben¬
falls seine Reise in Baden-Baden unterbrechen
und mit Dr . Stresemann eine Aussprache haben .
Von dieser Aussprache , die voraussichtlich am
4. September stattfindet, wird es wohl abhän-
gen , ob und in welcher Form der deutsche
Reichskanzler in Gens das Ränmungsproblem
anschncidet.

Das kommunistische
Volksbegehren .

WTB. Berlin , 29. Aug .
Heute mittag überreichten die kommunistischen

Reichstagsabgcordneten Pieck und Münzenbcr-
ger den Zulassungsantrag auf Einleitung des
Volksbegehrens für nachfolgenden Gesctzes-
antrag : „Der Bau von Panzerkreuzern und
Kriegsschiffen ist verboten!" Der Antrag ist
unterzeichnet von der Kommunistischen Partei
Deutschlands und dem bloten Froutkämpfer-
bund .

Der Tlationalitäten-
Kongreß .

Von
vr . Theodor von Rentein .

Leiter des Kongreß- Sekretariates , Genf .
Am 29 . August versammelten sich die Vertreter

der Nationalitäten Europas zum vierten Mal«
in Genf. Die alljährlichen Nationalitäten¬
kongresse bilden bereits in jedem Herbst eine
ständige Erscheinung in der politischen Atmo¬
sphäre dieser Stadt . Wie der Völkerbund, aus¬
gehend von den bestehenden Staaten , die Ver¬
treter der Länder umfaßt, so baut sich der Na-
tionalitätcnkongreß auf dem Begriffe des Volks¬
tums , auf dem nationalen Prinzip auf und ver¬
einigt in sich die Bevollmächtigten jener Volks¬
gruppen, die sich von den Staatsvölkern , mit
denen sie Zusammenleben , ihrer Nationalität
nach unterscheiden . Man erkennt somit ohne
weiteres , daß die Wurzeln der europäischen Na-
tionalitätenbcwcgung, deren Ausdruck chic Kon¬
gresse sind , besonders tief in realen ' Gegeben¬
heiten des VLlkerzusammenlebcns hinabreichen ,
denn das Volkstum, die nationalen Organis¬
men , sind im Zuge der geschichtlichen Entwick¬
lung eine viel beständigere Erscheinung , ^ls die
staatliche Gliederung der Völker, für die, in
unserem Zeitalter der fortschreitenden nationa¬
len Erweckung , sie erst eigentlich die Grundlage
bieten . Auch ist ein Volk nicht für den Staat »
sondern der Staat für ein Volk da . Somit ist
das nationale Prinzip das Primäre , dem daS
staatliche Prinzip dient .

Man sieht also , zwischen der Nationalitäten -
bewcgung und dem Völkerbund ergeben sich Pa¬
rallelen, — aber auch Korrektiven . Nicht um¬
sonst hat man die Nationalitätenkongresse Sen
„ kleinen Völkerbund " genannt , denn
das Wort „Völker " ist auf ihn mit größerer
Berechtigung anzuwcnüen als auf die staatliche
Bereinigung des Völkerbundes. Doch die Na¬
tionalitätenbewegung ist keineswegs aus prin¬
zipiellen Erwägungen heraus entstanden , da¬
für legen die vierzig Millionen Europäer , die
den nationalen „Minderheiten"

, den Nationali -
tätengruppcn angehörcn und um ganz be¬
stimmte Rechte kämpfen , ein beredtes Zeugnis
ab . Der Nationalitätenkongreß macht es sich in
diesem Jahr zur besonderen Aufgabe diese
Rechte der in ihm vereinigten nationalen Grup¬
pen gegenüber dem Völkerbund zu vertreten .
Darum steht das Verhältnis zwischen
dem Völkerbund und den Nationali -
täten im Mittelpunkt der diesjährigen Arbeit.

Es ist bekannt, daß das Minderheitcnver-
fahren im Völkerbund große Mängel aufwcist .
Darüber hinaus kann man im Bunde zwei
Strömungen in der Nationalitätenfrage fcst -
stellen . Die eine ist auf die aktive Befriedigung
der gerechten Wünsche der nationalen Gruppen
gerichtet , die andere dagegen Übersicht geflissent¬
lich den ganzen Ernst dieser Frage und mündet
in die Anschauungen einer Assimilationstheorie.
So hat Mello -Franco Thesen aufgestellt , die
noch im vergangenen Jahre von Politis ver¬
treten wurden und die in ihrer praktischen An¬
wendung zu einer verschärften Unterdrückung
der Nationalitäten führen müßten. Es ist ver¬
ständlich, daß diese Acußcrungcn unter den
nationalen Gruppen ungeheuere Erregung her¬
vorgerufen haben . Ein jeder Kenner, der die
Nationalitätenfrage nicht nur vom staatlichen
Gesichtspunkt , sondern auch vom Standpunkt
des praktischen Zusammenlebens der Völker aus
betrachtet , weiß , daß eine Assimilationspvlitik
in der heutigen Zeit eine Unmöglichkeit ist , aus
dem einfachen Grunde , weil sie zu keinem Er¬
folge führt . Noch mehr ! Die Erfahrungen
der letzten Zeit lehren uns . daß die Mißachtung
der Forderungen nach einem kulturellen Eigen¬
leben der nationalen Gruppen die Quelle einer
dauernden Beunruhigung der politischen Atmo¬
sphäre Europas ist . Eine solche Taktik , die
immer wieder Zusammenstöße hcranfbcschwört ,
ist daher co ipso gegen die Erhaltung des
Friedens in Europa gerichtet , die sich der
Völkerbund doch zur Aufgabe machen wll .

Mau beschränkt sich in Nationalitätcnkrcisen
keineswegs auf die Kritik am Völkerbund. Der
diesjährige Kongreß weist auch praktisch gang¬
bare Wege. Es wird die Forderung nach einer
beständigen Kommission beim Völkerbund er¬
hoben , der die Lösung der Nationalitätenfrage
obliegen soll . Die heute bestehende Mindcr-
hcitenfcktion kann als Nachgeordnete Instanz
diese Aufgabe nicht erfüllen. Es müßte einGremium von Sachverständigen aller an der
Frage beteiligten Parteien geschaffen werden ■

Zwischen Paris und Genf.
Schuberts Besuch in Baden-Baden . - Was ist mit der Räumung?

lEigcncr Dienst detz „Karlsruher TagblatteS ".j
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ständigen Ausschusses für Minder¬bai auf Grund seiner Autorität mit entsprechen¬

den Vollmachten zu versehen wäre . Diese For¬
derung ist ja erstmalig schon von der Völker¬
bundsgesellschaft selbst an den Völkerbund er¬
gangen und es unterliegt keinem Zweifel, daß
die Schaffung einer solchen Instanz ein gewal¬
tiger Schritt vorwärts auf dem Wege der Be¬
friedung unseres Kontinents sein würde.

Das andere Problem von außerordentlicher
Bedeutung, das der diesjährige Nationalitüten -
kvngreß behandelt, ist die Frage nach den Be¬
ziehung der nationalen Gruppen zu ihren
Stammvölkern , die Frage nach dem kulturellen
Zusammenleben ganzer Nationen . Man weiß ,
wie stark die völkische Verbundenheit der natio¬
nalen Gruppen mit den Muttervölkern ist . Man
weiß, daß die Bande des Blutes und der
Sprache elementare Tatsachen von größtem Ge¬
wicht im Zusammenleben der Völker sind . Es
entsteht daher die unabweisbare Notwendigkeit,
die zeitgemäßen Formen eines völkisch -kultu¬
rellen Zusammenwirkens ganzer Nationen , das
heißt also der Muttervölker und der gleich¬
nationalen Gruppen im Auslande , zu finden
und praktisch zu verwirklichen. Man sieht ohne
weiteres , daß hier gleichermaßen eines der
aktuellsten Probleme Europas , wie auch dos
Herzstück einer wirklichen Friedensarbeit zum
Gegenstand erfolgversprechender Beratungen
gemacht werden, welche zu lösen und durchzu¬
führen gerade der Nationalitätcnkongreß be¬
sonders berufen ist .

Der Kongreß beschäftigt sich auch noch mit
einer Reihe anderer Fragen , die von größter
praktischer Bedeutung sind. So bezieht er die
Tätigkeit der internationalen Organisationen
auf dem Gebiet der Nationalitätenfrage und die
Zusammenarbeit der Nationalitäten im Rahmen
dieser Organisationen in seine Arbeit mit ein .
Es wird die Frage über Nationalitätenkampf
und Rechtsgestaltuug behandelt und der Plan
eines in Zukunft zu schaffenden intercuropäi -
schen Instituts für Nationalitätenkunde er¬
wogen .

Aüs der Fülle und der eminenten Bedeutung
der Fragen , mit denen sich der Kongreß beschäf¬
tigt, ersieht man. wie sehr sich seine Arbeit ver-
tieft hat und wie fruchtbringend sie sich gestaltet .
Daß er hierbei nach innen hin in seinem Mit¬
gliederbestände gewissen Schwankungen unter¬
worfen ist, liegt in der Natur der Sache und ist
— weil er zu immer neuem Ausgleich leben¬
diger Interessen führen muß — ein Beweis für
di« unerschütterliche Lebenskraft der europäi¬
schen Nationalitätenbcwegung . Man bedenke
nur , daß sie sich im vollen Bewußtsein ihrer
Verantwortung an die Lösung von Fragen be¬
gibt, an die sich die Staaten und ihre Regierun¬
gen nicht heranwagen . Es ist daher verständ¬
lich . datẑ die Bedeutung der Nationalitätcn -
kongresse*» on Jahr zu Jahr wächst und ihre
Arbeit für einen friedlichen Ausgleich in
Europa im internationalen politischen Zn-
satzrmenspiel immer schwerer ins Gewicht fällt .

Oie Eröffnungssitzung.
WTB. Genf. 29 . August .

Der vierte Minberhcitenkongreß wurde heute
vormittag von seinem Präsidenten , dem slowe¬
nischen Abgeordneten im italienischen Parla¬
ment, Dr . Wils an , in Anwesenheit von etwa
79 Delegierten der nationalen Minderheiten
aus den verschiedensten Teilen Europas eröff¬
net. Der Vorsitzende , Dr . Wilfan, begrüßte in
einer Eröffnungsansprache die neu eingetrete¬
nen Mitglieder der bulgarischen Minderheit in
Rumänien und die ukrainische Minderheit in
Polen und der Tschechoslowakei. Er bedauerte,
daß die voriges Jahr ausgetretenen drei Min¬
derheitengruppen aus Deutschland trotz der un¬
längst in Berlin erfolgten grundsätzlichen Eini¬
gung dem diesjährigen Kongreß fern blieben
und gab dann einen Rückblick über die Entwick¬
lung und über die Arbeiten seit dem letzten
Minderheitenkongreß. Der Hauptgegenstanb der
diesjährigen Tagung sei die Erörterung des

Themas „Die Lage der Minderheiten und der
Völkerbund" . Die Schaffung eines Bcrtrauens -
status zwischen dem Völkerbund und den na¬
tionalen Minderheiten sei eine dringende Auf¬
gabe . Der Völkerbund müsse angesichts der
nationalen Unwirksamkeit ernsthast an die Be¬
handlung des Minderheitenproblcms heran¬
treten . Mit Nachdruck trat Dr . Wilfan für die
auch unlängst auf der Weltunion im Haag er-,
hobene Forderung nach Einsetzung eines

WTB. Prag . 29. Aug .
Der Prager Weltkongreß für Friede und

Freundschaft durch die Kirsten trat heute vor¬
mittag zu seiner vierten Hauptversammlung zu¬
sammen . Dr . M e r r i l l - Ncunork . ein füh¬
render Vertreter des amerikanischen Protestan¬
tismus , entwickelte die religiösen und
sittlichen Grundlagen des Welt¬
friedens . In weiten Kreisen sei man noch
immer der Ueberzcugung, daß die Sicherheit
der Völker auf Armeen, Verträgen . Sicherungen
und Sanktionen beruhe. Biel wichtiger als
Völkerbund, Schiedsgericht und internationale
Verhandlungen sei der Geist des guten
Willens , der hinter diesen Organisationen
stehen müsse. Es sei die höchste Pflicht der christ¬
lichen Kirchen , eine sittliche und geistige Atmo¬
sphäre zu schaffen , in der der Krieg schließlich
aussterben müßte. Die christlichen Kirchen soll¬
ten mit ihrer Arbeit den nationalen Egoismus ,
die Herrschsucht und Eifersucht durch einen Geist
gegenseitigen Vertrauens erwecken.

Als Vertreter der griechischen orthodoxen
Kirche sprach in gleichem Sinne Bischof
Jrenacus aus Georgien . Im Anschluß an
diese grundsätzlichen Ausführungen wurde die
Debatte über die Resolution zur Abrüstung
fortgesetzt und schließlich einstimmia eine

Kundgcbmlg
beschlossen , in der auf die Gefühle der Unruhe
und Unsicherheit hingewiescn wird, die sich in

heitsfragen im Völkerbund ein .
Der Kongreß, dessen Beratungen drei Tage

dauern werden, beschloß am Schlüsse der Er¬
öffnungssitzung , an Staatssekretär Kellogg
ein T e l e g r a m m zu senden , in dem der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben wird , daß man den
Vertrag der Aechtung deL Krieges durch die
Acchtung der Gefährdung der europäischen
Sicherheiten krönen könne.

dem Maße vermehrten , in dem die Staaten der
Frage der A b r ü st u n g auswichen und sich zu
einer Lösung der Frage unfähig erwiesen .
Allein die Abrüstung bis zu einem Grade , der
mit der inneren Sicherheit und der gemein¬
schaftlichen Durchführung internationaler Ver¬
pflichtungen vereinbar sei , könne die Kata¬
strophe eines neuen Krieges verhindern . Die
Rüstungsbeschränkung, die durch die Fricdens -
vcrträge von 1919 auferlcgt wurde, sei als eine
Maßnahme gedacht gewesen , die eine Rüstungs -
verminderuna in allen Ländern einleiten sollte.

Die gegenseitige Zusage der 65 Bölkerbunds-
staatcn bezüglich der Einleitung der all¬
gemeinen Abrüstung lege allen beteilig¬
ten Völkern feierliche Verpflichtungen auf und
sei von bindender Kraft . Angesichts dieser Tat¬
sache rufe die Kirchentagung die christliche Kirche
auf , ihren Gliedern die feierliche Verpflichtung
klar zu machen, daß alle Staaten , die nicht
Mitglieder des Völkerbundes seien , ihre Streit -
krüfte einschränken sowie einem allgemeinen
Schiedsgericht zustimmen müßten, durch das
alle Streitigkeiten beizulegen seien . Die Kirche
soll ihren Einfluß dazu verwenden, die Regie¬
rungen zu einem beschleunigten Abschluß der
erforderlichen Abmachungen zu bringen. Die
christliche Kirche müsse ihre geistigen Kräfte
und ihren erzieherischen Einfluß dafür ein-
setzen , daß die Völker fortan ihre Brüderlichkeit
und ihre Verpflichtung zur Zusammenarbeit be¬

jahen. „Die Kirche Jesu Christi", so schließt Re
Botschaft , „nimmt als bindende Form die heilige
Ordnung an , die Christus im Evangelium ge»
geben hat : „Trachtet am ersten nach dem Reiche
Gottes !"

Zum erstenmal haben sich die führenden Bev»
treter des kontinentalen und amerikanischem
Protestantismus , der englischen Kirche, der
griechisch -orthodoxen und der Missionskirche des
Fernen Ostens zu einer gemeinsamen Erklä¬
rung über eine aktuelle polittsche Frage zu-
sammengeschlosscn. Die deutsche Delegatton , die
58 Mitglieder umfaßt, hat sich einmütig hinter
diese Erklärung gestellt . Die Forderung einer
vollständigen Abrüstung, die von holländischer
Seite gestellt wurde, ist fallen gelassen worden.
Die Erklärung erstreckt sich auf die Forderung
einer beschränkten Abrüstung, wie der Völker-
bundspakt sie vorsieht . Ter als unfreundlich
empfundene Ausdruck „Kontrolle" wurde auf
deutschen Antrag hin mit amerikanischer Unter»
stützung gestrichen .

Erst 1936 wieder interparla¬
mentarische Konferenz.

TU. Berlin , 29. Aug .
Der Interparlamentarische Rat trat am Mitt »

woch nachmittag zu einer kurzen Sitzung zusam¬
men , auf deren Tagesordnung lediglich die Be¬
schlußfassung über Ort und Zeit der nächsten
interparlamentarischen Konferenz stand . Wäh¬
rend der Sitzung liefen Einladungen der tsche¬
choslowakischen, der rumänischen und der unga¬
rische Gruppe ein, baß die nächste Tagung in
den Hauptstädten ihrer Länder abgehalten wer¬
den möge. Auf der anderen Seite wurde aber
vorgeschlagen , die interparlamentarische Konfe¬
renz nur alle zwei Jahre einzuberufen, um da¬
durch eine bessere Vorbereitung der Tagesord¬
nung zu ermöglichen . Dem entsprechend wird
die nächste Tagung der Interparla¬
mentarischen Union erst 1939 stattfin¬
den und zwar in einem der drei Länder, von
denen die Einladungen ergangen sind.

Ltreseinann untersekreidt als Fester den Friedenspakt .

Abrüstung WM SWerW .

Eine Kundgebung des Prager Kirchsnkongreffes.

August Forel.
Z« seinem 89. Geburtstag .

Bo«
Alfred Goetze.

August Forel , der berühmte Schweizer Medi¬
ziner, der sich uyi die Anatomie des Gehirns
besondere Verdienste erworben und den Ur¬
sprung der Gehörnerven im Gehirn entdeckt hat.

MW

hat weit über sein eigentliches psychiatrisches
Spezialfach hinaus als Forscher und ideenreicher
Pfadfinder das ganze Gebiet menschlicher Kultur
in den Kreis seiner intensiv schürfenden Forscher -
tätigkeit gezogen . Sein an mannigfachen An¬
regungen überreiches Lebensweg ! spiegelt sich
äußerlich schon in dem Umfang eines litera¬
rischen Schaffens wieder, das sich in einer förm¬
lichen Bibliothek von rund 509 Büchern und
Broschüren darstellt. Sie sind teils in französi¬
scher , teils in deutscher Sprache geschrieben,
zwei Sprache«, die beide dem Sohn eines waadt¬

ländischen Vaters und einer französischen Mutter
gleich geläufig find.

Am 1 . September 1848 in Baux bei Morges
am Genfer See geboren, zeigte sich schon in
dem Kinde der geschärfte Blick für wissenschaft¬
liche Natnrbeobachtnngen, die dem Leben der
Insekten «nd insbesondere dem der Ameisen
galt , und die schon den zwölfjährigen Knaben
zu selbständigen Forschungsergebnissen gelangen
ließen. Diese Studien über die Biologie
und Anatomie der Ameisen ziehen sich
durch das ganze Leben des Gelehrten, Bereits
als Student der Medizin in Zürich begann Fo¬
rel sein klassisch gewordenes, von der Schweizer
Naturforschergesellschaft und der französischen
Akademie der Wissenschaften preisgekröntes Buch
J £nc Ameisen der Schweiz " zu schreiben, und zu
dieser seiner ersten Liebe kehrte er nach Nieder-
legung seiner Zürcher Professur zurück. Ans
ausgedehnten Reisen, die ihn durch ganz Europa ,
nach Westtndicn und durch Amerika und Afrika
führten , hat er seine unermüdlichen Jnsekten-
forschungen fortgesetzt , deren Ergebnisse er in
dem grundlegenden Werk ,Die psychischen Fähig¬
keiten der Ameisen" verarbeitet hat. Die Ana¬
tomie, das Verhältnis zwischen der Intelligenz
und dem Hirnbau , die Affekte, die Gedanken¬
assoziation der sozialen Jnsttnkte der Ameisen
werden hier mit erschöpfender Gründlichkeit be¬
handelt und in interessante Beziehungen zu
menschlichen Verhältnissen gebracht .

Nach seiner Rückkehr von der ersten seiner
Ameisenforschungsreisen wurde Forel , der sich in
Guddens Schule in München zum Psychiater
ausgebildct hatte und Guddens Assistent gewor-
dn war , im Jahre 1879 als Professor der Psy¬
chiatrie an die Universität Zürich berufen und
gleichzeittg zum dirigierenden Arzt der kanto¬
nalen Irrenanstalt Burghölzli ernannt . In
dieser Doppelstellung, die er zwanzig Jahre lang
innclmtte, hat er der Psychiatric und der ge¬
richtlichen Jrrenheilkundc eine Fülle wertvoller
und fruchtbringender Anregungen vermittelt .
Es sei hier nur seiner Tefinitton der Zurech¬
nungsfähigkeit als einer adäquaten sozialen An¬
passungsfähigkeit sowie seiner auf dieser neue »
Theorie der bedingten Zurechnungsfähigkeit be¬
gründeten Reform des Strafrechtes gedacht

einer Theorie , die in dem Entwurf zu einem
schweizerischen Jrrenrecht ihre praktische Aus¬
wirkung fand . Hand in Hand mit dieser Reform-
arbcit des Jrrenwesens , die ihn auf den Weg
der später von Möbius weiter ausgebauien Be-
schästigrmgstheraphie für Nervenkranke führte,
gingen Forels Untersuchungen über die A l k o -
hvlfrage in Zusammenhang mtt ihrer Rück¬
wirkung auf das Jrrenwefen , Untersuchungen ,
die Forel zu einem radikalen Borkämpfer der
Enthaltsamkeitsbewcgung machten , für die er in
Wort und Schrift mit dem Feuereifer eintrat ,
mit dem er sich für eine Reformdersexuel -
len Ethik und die Verwertung des
Hypnotismus in der prakttschen Heilkunde
einsetzte.

Der WahvhettSdrang des Forschers, der ssch
ans allen Arbeitsgebiete» im Sinne der ethischen
Umkehr beftättgte , tritt auch in Forels Stellung¬
nahme zur Rassenfrage , die heute dem
chauvinistischen Eifer die Waffen im politischen
Kampf liefern muß, scharf in Erscheinung . Als
von der TageSströmung unbeeinflußter Wissen¬
schaftler , für den es in Europa überhaupt
keine reinen Rassen mehr gibt, bekämpfte Forel
die wissenschaftlich unhaltbare Rassentheorie und
exemplifizierte dabei auf den eigenen Fall mit
den Worten : „Bon einem waadtländischen Vater
und einer französischen Mutter abstammend , hei¬
ratete ich eine Deutsche , die ich in München ken¬
nenlernte . Drei meiner Kinder sind verhei¬
ratet : eine Tochter mit einem Norddeutschen ,
eine andere mit einem Engländer und mein
Sohn mit einer Letttn. Welche reine Rasse haben
nun die Enkel ?" Und wenn die Vertreter der
Rassentheorie sich darauf versteifen , daß der
Patriotismus nur von der Blntsgemcinschaft
abhängig ist , so kennzeichnet er diesen Grund-
irrtum mit dem betreffenden Hinweis auf Ame¬
rika : „Sehen wir nicht die Nordamerikaner,
dieses mixtum compositum aller Rassen der Welt,
in welchem englisches , irisches , französisches,
deutsches slawisches, skandinavisches , jüdisches,
italienisches und sogar Jndianerblut fließt, sich
heilte mit einem amerikanischen Patriottsmus
brüsten, der ebenso ausschließlich ist . wie der¬
jenige der Tschechen , Ungarn oder Italiener ? "

Prof. Or . Moritz Liepmarm
der hervorragende StrafrechtSleürer der Ham¬
burger Universität, ist 59jährig, gestorben . Er
wurde 1897 Privatdozent in Hall«. 1902 Uuiver-

sitätSprofessor in Kiel und folate 1919 dem Ruf
der neugegründetcn Universität nach Hamburg.
Er trat mit außerordentlichen Kenntnissen and
Energie für die Reform des Strafrechts ein.

Ernennung . Dem Akademischen Musikdirek¬
tor an der Universität Heidelberg Dr . Hermann
Poppen wurde durch das badische Staats¬
ministerium die Amtsbezeichnung Professor
verliehen.

Albert Schweitzer hat den Goethepreis
der Stadt Frankfurt für 1928 in Höhe von
19 009 M erhalten . In einer feierlichen Ver¬
anstaltung wurde dem Preisträger die Urkunde
darüber vom Oberbürgermeister der Goethe¬
stadt überreicht. Ueber die unsrer Gegenwart
geradezu heilig aumutende humanitäre Tätig¬
keit des Straßburger Kultnrphilosophen, Musik¬
historikers, Theologen, Arztes und Forschers
hat ein Aufsatz Albert Sexauers in Nr . 49/1927
der „Pyramide "

, Wochenschrift des „Karlsruher
Tagblatt "

, unsere Leser unterrichtet.
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Die beleidigte
Stenotypistin .

m , Kaiserslautern , 28. Aug .
Dt« Stenotypistinnen Ser französi¬

sch « » Besatzungsmacht erfreuen sich des
ibesorüxren Schutzes des Rhe in lauLab ko mmens
tmb geniesten als „Heeresgefolge" alle Vorrechte ,
welche die Interalliierte Rheinlandkommission
den Besatzungsangehörigen gegenüber den deut¬
sch«» Staatsangehörigen einräumt . Wehe dem
Deutschen oder der Deutschen , die sich die Ungnade
dieser Damen zuzichen . Hat doch kürzlich eine
von ihnen einem deutsch » Postbeamten in Lan¬
dau, der sie höflichst darauf aufmerksam machte,
datz die von ihr angezahlte Telephongebühr zu
niedrig fei und sie nachzahln müffe, als „Bezah-

- lung" «ine schallende Ohrfeige versetzt . Das
war natürlich in den Augen der frarizäsischen
Militärjustiz völlig in der Ordnung , und man
hat nicht gehört, daß sie etwa wegen Beleidi¬
gung eines deutschen Beamten zur Verantwor¬
tung gezogen worden wäre. Aber es ist ein
schweres Verbrechen und eine ungeheure Be¬
leidigung der französischen Besatzungsmacht ,wenn ein Deutscher oder eine Deutsche eine die¬
ser Damen auch nur schief ansieht oder wenn
di«se sehr empfindlichen Französinnen es sich
auch nur einbilden.

Da ist in Kaiserslautern , dem Sitz des fran»
zösischen Armeekorps eine Französin namens
Basalle , Stenotypistin bei der französischen
Besatzungsarmee. Als sie eines schönen Tages
ihre bei der 70 Jahre alten Frau Bayer woh¬
nende Freundin besuchte und an der Küche vor-
beiging, stand am Küchenfenster das 16 Jahre
alte Dienstmädchen Maria Berberich und wusch .Dabei sollen einige Tropfen Waffer auf das
gepuderte und geschminkt« Gesicht und auf das
Kleid der Demoifell« Basalle gespritzt sein . Dar¬
ob hell« Empörung bei der allem Anschein nach
etwas wasserscheuen Französin . Sie lief sofort
zum französischen Militärgericht und stellte den
völlig belanglosen Vorfall so dar , als habe das
Dienstmädchen absichtlich auf ihre durch das
Rheinlandabkommen geheiligte Person Wasser
gespritzt . In ihrer lebhaften Phantasie will sie
gesehen haben, daß Frau Bayer hinter dem
Dienstmädchen gestanden habe und sie will aucki
gehört haben , datz beide gelacht haben . Daraus
konstruierte das französisch« Militärgericht , daß
Frau Bayer ihr Dienstmädchen dazu angestiftet
habe , die französische Stenotypistin absichtlich mit
Master zu bespritzen , obwohl feststeht, daß Frau
Bayer garnicht hinter dem Dienstmädchen stand
und obwohl dieses entschieden bestritt, absichtlich
Master gespritzt zu haben und von Frau Bayer
dazu angestiftet worden zu sein. Aber was
gelten deutsche Aussagen gegenüber Bekundun¬
gen vo» >Damen des französischen Heeresgefolges,Sie , die Deutschen , lügen aus Prinzip , sagte der
französische Militärstaatsanwalt , der famose
Herr Oöse, der die Anklage in der Verhandlung
des französischen Militärgerichts in Kaisers¬
lautern vertrat , vor das die 70 Jahre alte Frau
Bayer und ihr Dienstmädchen wegen Beleidi¬
gung der französischen Besatzungsmacht gestellt
wurden. Das Wasser kann nur aus der Küche
der Frau Bayer gekommen fein , bekundete eine
als Zeugin vernommene ander« Französin , die
garnicht Augenzeugin des Vorfalles war , unter
Eid. Frau Bayer habe immer spöttisch gelacht,wenn sie in Las Haus gekommen sei , behauptete
ebenfalls unter Eid die Demoiselle Basalle.

Das erhöhte noch die Schwer « des Verbrechens
Ler alten Frau Bayer in den Augen des fran¬
zösischen Militärstaatsanwalts , der den „Fall"
i» seinem Plaidvyer als besonders schwer ansah,weil er sich gegen das Ansehen der Bastzungs-
»kacht richte. Herr Odse erklärte zum Schluffe
feines Plaidoyers großmütig , daß «r gegen Frau
Bayer , wenn sie nicht eine alte Frau wäre, drei
Monat« Gefängnis und S00 Mark Geldstrafe
beantragen würde, datz er sich ober mit einer
Geldstrafe von S Mark begnüge . Das fran¬
zösische Militärgericht ging über diesen Antrag
weil hinaus und verurteilte Frau Bayer zu
106 Mark Geldstrafe und sprach das Dienstmäd¬
chen frei, weil es nur auf Geheiß der Frau
Bayer gehandelt Habe.

Ein Auto
bleibt am Baum hangen !

Ein glimpflich verlaufener Unfall .
®ta nach Bremen fahrendes Auto überfuhr in
sausendem Tempo das Geländer der Lune-
Brück«, blieb aber glücklicherweise au einem
Baum hängen. Wie durch ein Wunder kamen
Me Ansaffe« ohne schwere Verletzungen davon.

Farbige Franzosen in - er Pfalz .
TU . Kaiserslautern , 29 . Aug .

Die Ermittlungen über die Mißhandlung
einer deutschen Radfahrerin durch einen fran¬
zösischen Soldaten am 81. Juli haben ergeben ,
daß der Täter ein farbiger Franzose und zwar
ein Algerier ist . Auf dem Fuhrwerk , das der
farbige Soldat lenkte und mit dem er so rasch
fuhr , daß das mißhandelte Mädchen vom Rade
absprang, um nicht überfahren zu werden, be¬
fanden sich außerdem vier weiße Franzosen und
ein zweiter Algerier.

Bekanntlich behaupten die Franzosen , daß
farbige Besatzungstruppeu im besetzten Gebiet
nicht mehr verwendet werden. Diese Behaup¬
tung kann sich demnach , wenn sie auch nur for¬
mal zutrifft , nur auf das Nichtvorhandensein
farbiger Truppenformationen beziehen , wäh¬
rend an dem Vorhandensein farbiger Fran¬
zosen im besetzten Gebiet nicht mehr zu zweifeln
ist . Anläßlich des genannten Zwischenfalles
wurde fcstgestellt, daß in Kaiserslautern ,
dem Ditz des 82. französischen Armeekorps, sich
über 3000 anamitische Soldaten und etwa 20 bis
25 Algerier befinden . Auch in Landau liegen
farbige Franzosen in Garnison.

Oer To - im Schacht .
TU. Oelsnitz im Erzgebirge. 29. Aug .

Auf Schacht II der Gewerkschaft Deutscher Kai¬
ser , wurden zwei Häuer durch herabstürzende
Kohlenmassen verschüttet . Erst nach stun¬
denlanger angestrengter Arbeit konnten beide
nur als Leichen geborgen werden . Die beiden
Verunglückten hinterlassen Frau und Kinder.

In der Betriebsabteilung Jda . der Gewerk¬
schaft Deutscher Kaiser , wurden infolge vorzei¬
tigen LosgehenS eines Sprengschusses zwei Ar¬
beiter schwer verletzt . Sie mußten ins Kranken¬
haus gehracht werden.

Oer „ Meteor " auf - er Suche
nach - en Grönlan - -Fliegern .

8 . Berlin . 29 . August .
Das deutsche Vermessungsschiff „Meteor "

, das
sich gegenwärtig in den isländischen Gewässern
befindet , hat von der Marineverwaltung den
Auftrag erhalten , wenn ihm dies im Rahmen
seiner Aufgabe möglich sei , nach den beiden
amerikanischen Fliegern , die in Grönland ver¬
schollen sind , Ausschau zu halten.

Sv Meter - reit — ohne Stützpfeiler !

. vr „» st

-

Ein aufsehenerregender Junkers -Bau auf der Leipziger Herbstmesse .
Die Technisch « Messe in Leipzig stellt eine bewundernswerte Lamellen -Dachbau -Konstrnktion
von Prof . Junkers aus , di« Flächen von 60 Meter Breite und 20 Meter Höhe ohne Stütz¬
pfeiler freitragend überspannt und für Flugzeughallen und landwirtschaftliche Großbauten beson¬

ders geeignet ist.

Dir MlWrn Kreditbriefe .

Oer Führer der Fälscherbande gesteht.
6 . Berlin . 29. Aug .

Der Führer der Kreüitfälscherbande . Mar¬
ch e s i n i . wurde am Dienstag bis in die spä¬
ten Abendstunden durch die Kriminalpolizei des
Berliner Polizeipräsidiums vernommen. Aus
Grund des belastenden Materials , das von der
Kriminalpolizei in Mailand und Marseille auf¬
gefunden wurde, gab Marchefini schließlich zu,
daß er den Raubzug auf die Banken bereits vor
Monaten in seiner Wohnung in Mailand mit
feinen Genossen bis in alle Einzelheiten
vorbereitet hatte. Hierbei belastete er den
in Marseille verhafteten Palmeri und die flüch¬
tige Eligio Casini , sowie seine Freundin Lina
Guisan , stark. Die Vernehmung Marchefinis
wurde heute fortgesetzt .

Bei den Nachforschungen ist es der Ermitt -
lungSftclle der Banken gemeinsam mit der Kri¬
minalpolizei gelungen, in Marseille, sowie in
Mailand einen bedeutenden Fund und inter¬
essante Feststellungen zu machen. Es stellte sich
heraus , daß Marchefini mit dem berüchtigten
Bankräuber Egilio Cassini C a t i l i n i . der sich
in Oesterreich betätigt hat, in Verbindung steht
und mit ihm in Mailand konferiert batte. Ca-
tilini wurde daraufhin von der Kriminalpolizei
gesucht , konnte aber in Mailand nicht gefunden
werden. Da Maiseille als Zentralsitz der Fäl¬
scherbande angesehen werden kann, beaab sich der
Bankdetektiv nach Marseille, wo eS ihm auch ge¬
lang , die Wohnung des gesuchten Catilini aus¬
findig zu machen. Catilini mutz jedoch aus Mai¬
land von Freunden gewarnt worden
sein , denn seine Wohnung, die er mit seiner Ge¬
liebten, Rachel Nina Guisani , zusammen be¬
wohnte , wurde verlassen aufgefunden. Das
Aussehen der Wohnung deutete auf eine über¬
stürzte Flucht hin . Catilini hat seine Wohnungin so großer Eile verlassen müssen , daß es ihm
n,cht mehr gelungen ist . das belastende Material
zu vernichten . Man fand bei ihm Werkzeugeund Chemikalien, wie sie zur Herstellung von

Pässen und zur Fälschung von denKreditbriefen verwendet worben sind . Catilini
muß nach dem Vorgefundenen Material einerder geschicktesten Paßfälscher sein , denn es ist ihmgelungen, in acht Tagen drei verschie¬dene Pässe herzustellcn . Catilini wird auf
seiner Flucht mit einem Paß reisen , den er sich
nach Belieben zusammeugcstellt hat. Gleichzeitig
fand man in der Wohnung des Catilini das ge¬
naue Material über den Raubüberfall in Bo¬

zen, den Marchefini im vergangenen Jahr auf
einen Kassenboten ausgeführt hat.

Marchefini ergeht sich in den geheimnisvollsten
Drohungen gegen die recherchierenden Beamten,
auf die ein fürchterliches Schicksal in Italien
warten soll . Der Bankdetektiv, der in Italien
recherchiert hat, hat allerdings von diesem fürch¬
terlichen Schicksal nichts bemerkt , er kann viel¬
mehr mit dem Ergebnis seiner Bemühungen
sehr zufrieden sein , die einwandfrei die Zu¬
sammenarbeit der Bande ergeben haben , da das
Hauptguartier der Fälscher , das die Wohnung
des geflüchteten Catilini war , ausgehobcn wer-
den konnte . Die Ermittlungsarkeiten dauern
fort.

Oie Fieberepi - emie
in Griechenlan - .

8 . Athen, 29. August .
Infolge plötzlicher Abkühlung erwartet man

ein Abflauen der Fieberepibemie. Der Höhe¬
punkt ist anscheinend überschritten, obwohl bis
Dienstag in Athen noch 200 Neuerkran¬
kung e n und 19 Todesfälle zu verzeich¬
nen waren.

Die Untersuchung hat ergeben , datz es sich
um das sogenannte Denguefieber handelt,
bas man früher Dandyfieber nannte , weil die
Erkrankten eine merkwürdig gezierte Haltung
annehmen. Eingeführt wurde das Fieber durch
einen Kranken, der vor einigen Monaten aus
Aegypten kam. In Syrien , Arabien und Aegyp¬
ten kommt bas Denguefieber öfter vor . Wenige
Tage nach der Ankunft des Kranken waren 19
Personen , die im gleichen Hause wohnten, er¬
krankt . Einige Acrzte, die im Orient geweilt
hatten , erkannten erst später ihren Charakter.
Diese ersten Fälle ereigneten sich im letzten
Winter- und die Krankheit schien zu erlöschen,
naäidem sie mehrere Todesopfer gefordert hatte.
Die außerordentliche Hitze dieses Sommers hat
sie jedoch zur furchtbaren Plage anwachsen
lassen.

Athen und der Piräus sind durch die Krankheit
vollständig aus dem Gleise geworfen worden.
Fast sämtliche Theater mußten schließen, da bei¬
nahe das gesamte Personal erkrankt war . Biele
Geschäfte sind geschlossen und die Bahnen kön¬
nen nur mit Mühe den notwendigen Dienst
versehen .

Lle- erraschen- e Aufklärung
eines Mor - es.

8 . Berlin . 29. Aug .
Eine ebenso einfache und naheliegende wie

dennoch überraschende Aufklärung hat ein Ver¬
brechen gefunden, das die Berliner Kriminal¬
polizei mehr denn vierund zwanzig Stunden
lang in emsige, aber völlig erfolglose Tätigkeit
versetzte. In der Blücherstraße wurde am
Sonntag abend die 58 Jahre alte Witwe
Martha Birkner mit schweren Beilwun -
den ermordet auf gesunden . _ Frau
Birkner weilte seit drei Wochen ju Besuch bei
ihrem Bruder , dem Schlächtermeister Heiduck ,
der zusammen mit seiner Frau und seinem
sechsjährigen Töchterchen eine Zweizimmerwoh¬
nung in der Blücherstraße bewohnt und dort
gleichzeitig seinen Laden hat .

Am Sonntag nachmittag ging Heiduck mit
seiner Tochter spazieren, während die beiden
Frauen zu Hause blieben. Es war schon ziem¬
lich dunkel , als die Hausbewohner plötzlich durch
gellende Hilferufe alarmiert wurden.
In Kontorzimmer fand man Frau Birkner in
einer Blutlache liegend auf. Bei der Verneh¬
mung durch die sofort herbeigerufene Kriminal¬
polizei gab die Hauptzeugin Frau Heiduck au.
sie habe sich als es dunkelte in ihrem Schlaf¬
zimmer niedergelegt, während ihre Schwägerin
im vorne gelegenen Kontor einen Brief schrei¬
ben wollte . Plötzlich wachte sie auf und sah ,
wie sie angab, im Halbdunkel des Ladens einen
fremden Man » , der ein Beil in der -Hand hielt.
Gleichzeitig vernahm sie ein schweres Röcheln ,
das aus dem Kontor drang. Frau Heiduck lief
auf den Hausflur hinaus und schrie um Hilfe .
Ein Polizeibeamter wurde Herbeigeholt , und
dieser fand im Kontor Frau Birkner in einer
großen Blutlache liegend . Auf den ersten Blick
sah man, daß sie einem Verbrechen zum Opfer
gefallen war . Frau Birkner wurde noch lebend
in das Urban -Krankenhaus gebracht , starb
aber gleich nach ihrer Ein liefern n g.
Der Polizei blieb vorläufig nichts übrig, als
die Beteiligten in Haft zu nehmen und die
Spuren des rätselhaften Verbrechens mit aller
Energie weiter zu verfolgen.

Der Mittwoch brachte nun die Aufklä¬
rung des Verbrechens. In der frühen Mor-
genstunde bat Frau Heiduck dem Kommissar
der Mordkommission vorgeführt zu werden, da
sie Angaben von Wichtigkeit zu machen habe.
Sie legte dann ein Geständnis ab und gab
zu , ihre Schwägerin mit einem Beil hin¬
terrücks erschlagen zu haben . Wie sie
angab, hatten sich die Zustände im Hause derart
zugespitzt, daß sie diese nicht mehr ertragen
konnte und nachdem am Sonntag der Ehemann
mit der Tochter ausgegangen war , legte sie sich
halb angezogen auf ihr Bett . Ihre Schwägerin
faß am Fenster. Sie gab zu , sich an ihre
Schwägerin herangeschlichen und ihr wuchtige
Schläge mit einem Beil auf de» Kopf versetzt
zu haben . Die Zertrümmerung der Scheiben ist
wahrscheinlich erfolgt, um einen Raubmord
vorzutäuschen . Frau Heiduck erlitt nach ihrem
Geständnis einen völligen Zusammenbruch , so
daß ihre Vernehmung vorläufig abgebrochen
werden mußte.

Am Nachmittag erklärte Frau Heiduck dau»
u . a . daß di« Famil « ihres Mannes sie dauernd
mit Borwürfen gequält habe , weil sie ihrem
Manne nicht genügend Geld mit in die Ehe ge¬
bracht habe und ihr auch die Schuld an dem
dauernden Rückgang des Geschäfts zugeschoben
wurde. Ein ähnlicher Auftritt habe sich auch
am Sonntag , kurz vor der Tat zugetrageu.
Dabei habe die ermordert« Frau Birkner ihr
u . a . ohne weiteres erklärt , wenn sie ihre Ab¬
sicht , sich von ihrem Manne zu trennen , aus¬
führen wolle , werde sie keinen Pfennig von
ihrem Manne zurückerhalten . Frau Heiduck
will die Tat in der Erregung über diese Szene
begangen haben , erklärt aber, sich auf Einzel¬
heiten nicht besinnen zu können .

rm
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Karlsruhe
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Dann merken Sie auf , wie Ihre
Bekannten die Schönheit und
weiHe Farbe Ihrer Zähne be¬

wundern werden .

TylTENN Ihnen an weißeren , schöneren Zähnen etwa » ge
T ”

legen ist, machen Sie bitte einen Versuch mit dieser
Methode , welche Erfolg zusichert. Sie werden dadurch den
Beweis erhalten , dal} Ihre Zähne nicht von Natur aus mißfarben
oder glanzlos sind.

Die Zähne werden danach wunderbar weiß und klar er¬
glänzen , während gleichzeitig das Zahnfleisch gefestigt wird
und gesundes Aussehen erhält .

Ihre Zähne sind unter einem Film¬
belag versteckt .

Die moderne Zahnheilkunde fuhrt eine grohe Zahl ron
Zahn * und Zahnfleischleiden auf einen Film zurück, der sich
auf den Zähnen bildet und ein Keimträger ist. Lassen Sie nur
Ihre Zunge über die Zähne gleiten, dann werden Sie ihn ge¬
wahren ; er ist ein schlüpfriger, klebriger Ueberzug .

Der Film haftet an den Zähnen , dringt in die Furchen ein
und setzt sich dort fest. Damit gibt er das Zahnfleisch der Go-
fahr bakterieller Infektion und
die Zähne der Zahnfaule preis.
Gewöhnliches Bürsten mit den
üblichen Zahnreinigungsmitteln
richtet gegen den Film nichts aus

Kaufen Sie Pepsodent in einem der unten
verzeichnten Karlsruher Geschäfte:

Amalienstraße
Nr . 19 Drogerie Wilhelm Tscheming

Herrenstraße
Nr. 26,28 Drogerie Carl Roth

Parfümerie J. Ihle (Ecke Zirkel)

Beobtditefl Sie «eine Wirlug
Die mit Pepeodent erreiditen Erfolge
machen aia bald and deutlich be¬
merkbar . ia einige treten fast sofort
ein . Sobald der achmutaige Filmbelag
verschwunden ist , kommt ungeahnte
Schönheit tun Vorschein « / jeden
der diese Wirkungen sieht and ffihltt
erhilt eine neue Vorstellung von der
Bedeutung reiner Zihns

Jetzt gibt es ein neues Ver¬
fahren . Machen Sie einen

Versuch damit .
Jetzt aber wendet man neue

Methoden an in Gestalt einer
Zahnpasta mit Neunen Pepso¬
dent , die in ihrer Zusammen¬
setzung, Wirkungsweise und
dem dadurch erzielten Erfolg
Tonhallen bisher bekannten abweicht . Diese Methode hat sich
bei der ganzen Welt Eingang verschafft, und zwar großenteils
auf zahnärztliche Empfehlung hin. Die Zahnpasta entfernt den
Film , doch enthält sie keine scharfen, körnigen Substanzen , die
als gefährlich für den Zahnschmelz angesehen werde

Machen Sie einenVersuch damit , und achten Sie darauf , wie
rein die Zähne sich danach anfuhlen , und daß ferner der klebrige
Film verschwunden ist. Mit dem Verschwänden des Filmbelags
werden dann die Zähne zusehends weißer . VerschaffenSie sich eine
Tube im nächsten Geschäft, Sie werden die Adresse in der nächsten
Spalte finden. Machen Sie noch heute einenVersuch mit Pepsodent .

Nr. 86
Nr. 100
Nr. 104
Nr. 186
Nr. 223

Nr . 21

i,

Nr. 96

t Q . atOiri

Nr. 63

Nr. 55

Nr. 15

Kaiserstraße
Parfümerie Alois Kappes

Frieda Schmidt
Friedrich Bios

„ Emil Klär
„ Heinr. Bieler

Karlstraße
Parfümerie Peter Roth

Klauprechtstraße (Ecke Lenzstr.)
Drogerie Fritz Mannschott

Kriegsstraße
Parfümerie Otto Schwörer

Lammstraße (nächst Caf6 Bauer)
Parfümerie Wilhelm Schmitt

Westendstraße
Parfümerie Oskar Hertel

Zähringerstraße
Drogerie Julius Dehn Nacht. Karl Rott

Zirkel
Drogerie Adolf Vetter

Todes -Anzeige.
Meine liebe, gute Frau , unsere liebe Schwester ,

Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Antonie Preiss
geb . Katzenberger

ist am Montag , den 27 , August , in Bad Rippoldsau , an
einer Herzlähmung unerwartet rasch verschieden .

Karlsruhe , den 30 . August 1928 .
Draisstr, 2 l !l

Friedrich Preiss , Studienrat .
Die Feuerbestattung hat auf Wunsch der Ent¬

schlafenen in aller Stille gestern in Karlsruhe statt¬
gefunden .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.

Zmnlls-
Meigetung.

Freitag , be» 81 . Au¬
gust 1828. nachmittags
2 USt , werbe ich in
Karlsruhe , im Psand -
lokal Herrenstr . 45a,
gegen bare ZaUung
i . Vollstrecknnqswege
öffentlich versteigern :

1 Büfett , 1 Schrank ,bunk . etch . , 2 Schreib¬
tische, 1 eintür . Ak-
tenschrank, 1 Gram¬
mophon mit g Plat¬
ten , 1 Küchenbüfett,
ein Schreibtisch mit
Stuhl , 1 Schreibma¬
schine (Ablers , mit
Tisch, ein Fahrrad
(Presto ) , 1 Schweiß-
avvarat , 1 Herd , ein
Gasherd .Wiedeman«,Gerichtsvollzieher .

Die moderne amerikanische Qualitätszahnpasta
Mldn-Vertrieb für Deutschland :

PROPRA O . M . B. H .. FREIBURO I. Br. G 13 - 80. 8. 28 . 825-D

Eingetroffen
in unserem

Fisch spezial -

Sfeinbufi
pfd . 1 .60

Nene
RoUmops
Bismarck¬

heringe
Heringe
ln Gelee

Bratheringe
Russische
Sardinen

I Matjeshering. I

Pfd . 55 Pfg
Geräncherten
Goldbarsch
Seelachs
Seeaal

JungeHahnen
nnd Suppen¬

hühner
aus eig. Farm

Dr. R. Behrens
Kinderarzt

bis 10. September
verreist

Zurück.
Dr .Warth

Nervenarzt

Dr. med . AlbertSchmitt
Spezialarzt für Erkrankungen

der Atmungs - u : K reislauforgane

hat seine Praxis wieder auigenommen
Südendstr . 11 Karlsruhe Telefon 5440

Tel . 5840

Zurück.
Dr. M. Falk

Sofienstraße 128
Ecke Schillerstraße

Zurück .
Dr. med . W. Weil

Kriegstr . 86
Tel . 4996

Sprechzeit :
Mo . bis Do . 2-5
Freitag 12Vi-4

Abonnenten
inlerieren Dorteil*
halt im „Karlsr.

Tagblatt.
“

Große Zufuhr

Metzer Mirabellen
20 Pfund Mk. 7 .00 frei Haus hier

Obst - Handlung K. Theurer
Weitzienstraße 23 Telefon 2086

Vielseitigen Wünschen entsprechend, halten wir für unsere Niederlage lu
Karlsruhe , Adolf Dürr , Parfümerie und Modewaren, Bahnhofplatz 4 ,
Sprechstunden über Haarbehandlung u . Haar
pflege am Dienstag , den 4. u . Mittwoch, 5 . Sept.
von morgens 9 Uhr tvs HnwanlrMnlARd 6 nt Straßenb.-H . tfo . Uruheabends 7 I hr im Hanse ■OWaORMniBge O , pi . stadtgarteu . * " ' ' »111118
ab , wobei wir Damen und Herren sowohl hier¬
über als auch ln allen vorkommenden
Füllen v. etSrnngen im Wachstum der
Haare, bei brüchigem, schuppigem , trockenem
oder von selbst fertig werdendem Haar , Beißen
und Jucken beraten in Anwendung richtiger
Haarpflegemittel zur Gesundung des Bodens
nach mikroskopischer Haarprülung auf Grund

SSJihriger Tätigkeit

G$. Schneider & Sohn
I . Wtlrtt . Haarbe - ClnHoarf Gymnastnm -
handlungsln . tltnt wlllllgdr I , traße 21/A -

JOIOC»DC«D<ADOIOC »X» <AOCA30rXADC»OC» X* X* X» CIOCri £

9amilm-9la(bri<bten.
Verlobungen.

Anita Netzer und Albert Hatz , Warttznusen
a . Riß und Rastatt .

Gestorben.
Franz Josef Getzriq , Karlsruhe , 68 Jahre .

— Ludwig Hoffmann , Malsch b . Ettlingen ,
37 Jahre . — Frau Rosa Gut , geb . Winter ,
Karlsruhe . — Fritz Glaser , Karlsruhe , li 'A
Jahre . — Frau Bertha Längin , geb . Müller ,
Graben , 24 Jahre .

icsyjtXtyZDCSXIDCtZOtyXXXXSDCtSOKKtXSDatXXtt '

M - und
LeMgras-

Berstelgenllig.
ES wird öffentlich

>eg . Barzahlung auf
>em Platz versteigert :
1 . Am Dienstag , de»

4 . September d. Äs .,vormitt . 8 Uhr . das
Obst- u . Oehmdaras -
erträgnis in Rint¬
heim.
Zusammenkunft vor-

miii . 8 Übr b . Far -
renstall ( Weiniveg ) in
Rintheim .

2 . 2lm Mittwoch , de»
5. September d. Js „vormitt . 8 Uhr, das
Oehmdgrasertragnis

in Rüppurr in den
Gewann . Nachiweide.
Rennwiesen , Weier-
wald u . einiger stadt-
eigenen Grundstücke.
Zusammenkunft vor¬

mitt . 8 Uhr an der
Schellenbergbrücke in
den Rennwielen .

3 . Am Donnerstag ,de« 6 . Sept . d. 38 .,vormitt . 8 Uhr das
Debmdgraserträgnis

in d . Gewannen Ael-
beran und Schlehertin Daxlanben .

Zusammenkunft in
der Aelberau .
4. Am Samstag , de»

8. September d. 3s .,vormitt . 8 Uhr, das
beim Klärwerk in d .Gewannen Bautben -
stücker . Vordere und
Sintere Lange , Kraut -
stücker und der Klär¬
werkwiesen.
Zusammenkunft vor -

mitt . 8 Uhr an der
Klärwerksbrücke beim
Hardtbaus Welschneu-
reut .
Karlsruhe . 28 . Au¬

gust 1828 .
Stäbt . Tieibauamt .

Kmialbm .
Die Herstellung von

rd . 1800 Ifüm. Rohr -
kanälen sSteinzeug -
». Schleuderbetonrötz -
reit ) samt den zuge¬
hörige » Schachten u.
Sinkkasten soll ver-
g

eben werden . Ange-
ote find verschlofien,

vostfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift
versehen, bis späte¬
stens Samstag , d . 15.September d . 3 ., vor-
mttt . 10 Uhr , beim
Stäbt . Tiefbauamt ,
Rathaus , Zimmer
Nr . 100, einzureichen,
wo die Pläne u . Be-
dingungen zur Ein¬
sicht autliegen u . An¬
gebotsvordrucke abge¬
geben werden .
Karlsruhe , 28. Au¬

gust 1828.
Stäbt . Tieibauamt .

Bar -Cluli . E . U. , Karlsruhe
Todes-Anzeige.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere
Clubmitgiieder und Sportfreunde von dem durch
einen Autounfall in Tirol jäh aus dem Leben ge¬
schiedenen Clubkameraden

Karl Uebler
geziemend in Kenntnis zu setzen . Der B .M .C.
Karlsruhe verliert in dem Dahingeschiedenen ein
aufrichtiges und treues Mitglied . Schmerzlich be¬
dauern wir daher den Verlust und werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Bad . Motorrad -Club e . V.
i . A . Kurt Haag .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 31 . August ,
nachmittags 4 Uhr . von der Friedhofkapelle aus
statt . Näheres im Rundschreiben .

Sie wollen sparen !
Sie wollen billig kaufen !
Sie wollen gut kaufen !
Ich biete :

3O °/0 RabattMiWmen .
Ia SckwarzwLlber .

täglich frische Ware ,
aus dem Markt

Ludwigsplatz nnd
alter Bahnhof bei

Florian 6M .

Verloren Dienstag
abend eine silberne

Damenarmbandnhr
beim Kühlen Krug .
Gegen gute Belohn ,abzugeb. Äorkstr. 61 .
2 . Stock, links .
Suche f. m . 3üngfie

(19 Jahre ) . Bnfangs -
üelle als

Haustochter .
Ist geschult t . Haus¬
halt . kinderlieb , kocht,tchnetdert. denkt. Fa -
milienanschl . Beding ,
Angeb . uni . Nr . 7573
Ins Tagblattb . erbet.

vK - Hand - und
TB9P - Suboflege
in, n . aus,er d . Sause .
Svezialität : Hühner¬auge » schmcrzlos be¬

seitigen . Billigste Be¬
rechnung . Frau Ban¬
ger bei D o r n e r
Schtllerfirafie 7 , III .

Schneiderin nimmt
noch Kunden an in
u aufier dem Hause.
Zu crsr . bei Lorenz,Amaltenfir . 75. Sel -
tenbau . 2 . Stock.

ZMenkleider .
Mäntel ,ötrakelikleider
werden zu niedersten
Preisen angefertigt .

Auch Aenderungen .
Srenzstrahc 17, HI .
Geprüfte Schneiderin

nimmt noch Kunden
!. Ausnäben an . Tag
4 Angeb. u . Nr .
7582 ins Tagblattb .e
klavierjlimmen

erledigt pünktlich
L. Sc hweisgut

tirbprnzenstraüe 4 .
Telephon 1711

auf Porzellan

30 % Rabatt
auf Kristall

30 % Rabatt
auf Steingut

30 % Rabatt
auf Beleuchtung

30 % Rabatt
auf Metallwaren

30 % Rabatt
auf Figuren

30 % Rabatt
auf Bestecke

30 % Rabatt
auf Kleinmöbel

30 °
/o Jb&ci/!)
auf Schreibzeuge

usw. usw.

Auf alle Artikel

_ 30 % Rabatt

iTotfll - Aiisverhauf
wegen Auflösung der Firma :

A. Winter & Sohn Nachfolg . Fr. Köchlin
Inhaber : OTTO BASTIAN, Ritterstraße 5

Haus Ködilin
| Dem Ratenkaufabkommen der Beamtin- Bank angeschlossen . |[
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Aus der Landeshauptstadt .

„Oer Mörder Asphalt".
Zn Karlsruhe wird der Bau

von Asphaltstraßen fortgesetzt
trotzdem sich klar erwiesen hat, Laß diese Art
Straßendecke bei dem höchstgesteigerten Ver¬
kehr nicht mehr geeignet ist . Die Gar¬
te nst ratze , zwischen Karl- und Ritierstraße ,
wird z. V . neu mit Asphalt belegt . Wir haben
eine der Ueberschriften vorangesetzt , mit denen
Berliner Zeitungen den Feldzug gegen den
Asphalt ausgenommen haben . Wie sich ge¬
zeigt hat , mit Erfolg . Es ist gelungen, die Be¬
hörde davon zu überzeugen, daß der Asphalt
für den Kraftfahrer bei Nässe usw . sehr gefähr¬
lich ist . Es wurde von uns bereits in einem
Artikel dargelegt, daß der Asphalt namentlich
dann , wenn er sich mit Del vermengt, zur leben -
Ledrohenöen Mischung wird. Denn auch durch
das Oel, das die Automobileverlieren , wird jene
gefährliche Schlüpfrigkeit verursacht , die eine
Eigentümlichkeit des Asphalts ist. Man macht
deshalb den Versuch einer Entölung des
Asphalts.

Das Wichtigste aber ist : Man will
nun Versuche mit verschiedenen Ma¬
terialien anstellen, um ihre Eignung für
die Straßendecke zu erproben und auch eine
Rauhschicht von Teer und eingewalztem Kies
auf den Asphalt legen , um ihm seine Gefährlich¬
keit zu nehmen . In Frage kommen 5000 Qua¬
dratmeter und zwar soll — wie das vielfach
geschieht — mit Rücksicht auf den Verkehr zu¬
erst die eine Hälfte hergestellt werden.

Dieser Rauhbelag soll sich in Paris , wo ein
Teil der Straßen mit Asphalt gedeckt ist . gut
bewährt haben . Im übrigen ist ein erheblicher
Teil der Pariser Straßen mit Holz gepflastert,
dem große Vorzüge nachgerühmt werden. Sie
sollen aber erst dann in Erscheinung treten,
wenn es sich um großzügige und starke Verwen¬
dung dieses Materials handelt.

Schließlich haben wir noch eine Reihe weiterer
Pflasterarten , die da angewendct werden kön¬
nen, wo sie nicht zuviel Geräusch verursachen ,
wie Kleinpslaster usw.

I « Karlsruhe wird öaS lauteste Pslaster
— das Granitpflaster — sogar in den verkehrs¬
reichsten Straßen verwendet. Es sei nur der
Zirkel erwähnt, der, nachdem der Verkehr so
stark zugenommen hat, eine der geräuschvollsten
Straßen geworden ist.

Es besteht also gar kein Grund , an dem
Asphalt hängen zu bleiben, nachdem er nicht
imstande ist, den Forderungen eines modernen
Verkehrs zu genügen. Das V-:rliner Beispiel,
das allerdings zur Reife recht lange gebraucht
hat , möge für Karlsruhe eine Mahnung sein ,
auch nach neuen Methoden ju suchen , um die
lkebelstände zu beseitigen . Au diesem Zweck
könnte man, statt den Asphalt -Zustand zu ver¬
ewigen, ebenfalls einige neu herzustellende
Strecken mit Probebelag versehen . Eine Ver¬
ständigung mit anderen Städten scheint nützlich.
Zu warte» , bis ein Haftpflichtprozeß eine Ge¬
meinde nötigt, die Straße zweckentsprechend
auszugestalten , scheint uns nicht gerade der
richtige Weg zu sein . —dt.

Aus Beruf und Kamille.
4vjühriges Dienstjuhiläum. Am 28. August

konnte der seit 31 Jahren beim hiesigen Post -
amt 1 beschäftigte Posttnspektor Arthur Stell -
Lerger auf eine 40jährige Dienstzeit znrück-
blicken. Aus diesem Anlaß wurde ihm vom
stellvertretenden Ämtsvorsteher unter herzlichen
Worten der Anerkennung für stets bewiesene
Pflichttreue das Glückwunschschreiben des
Reichspräsidenten mit den Wünschen des Reichs-
postministers und der Oberpostdirektion über¬
reicht . Von den Mitarbeitern , die den Arbeits¬
platz des Gefeierten mit Blumenschmuck ver-
sehen hatten , wurden ihm kleine Geschenke dar¬
gebracht . Möge es dem Jubilar vergönnt sein,
noch viele Jahre in Gesundheit und Frische
seinen Dienstobliegenheiten nachznkommen .

*

Preußisch-Süddeutsche Klasseulotterie. In
den Dienstag - Ziehungen entfielen zwei
Gewinne zu je 10 000 Ji auf die Nr . 324 716,
zwei Gewinne zu je 5000 Jt auf die Nr . 256 113
und vier Gewinne zu je 3000 Ji auf die Nr .
808 660 und 326 882 . Weiter fielen vierzehn Ge¬
winne zu je 3000 Ji auf die Nr . 57 033, 80 608,
121 807, 149 541, 168 064 . 163 713 und 273 977.

Wie der Müll verschwindet.
Was die Abfuhr kostet. - Bringt die Müll -Verwertung etwas ein?

Eine der schwierigsten Aufgabe « kom¬
munaler Bcrwaltungstechnik ist die Be¬
seitigung der Wirtschastsabsälle ( Müll ,
Stratzenkehricht , Fäkalien «sw .j . — In
Karlsruhe wird die Müllabfuhr mit
vier zweckmäßig eingerichteten Kraftwagen
besorgt feiner ist stets in Reparatur und
ein weiterer steht in Reservej. Der Vor¬
anschlag sicht dafür 120 000 Rm. vor fgeaen
103500 im Jahr 1027) . Man sieht, daß
die Unkosten sich auch hier gesteigert habe«.

Was versteht man unter Müll ? Die Abfälle
des Haushaltes , vom Kehrichtstaub angcfangen,
bis zu den Trümmern teurer Vasen und dienst¬
unfähiger Matratzen , ein Mischmasch von un¬
vereinbaren Stoffen , wobei die anorganischen
Stoffe weitaus überwiegen. Früher speicherte
man diesen Unrat in großen Gruben innerhalb
der Grundstücke auf , heute muß er in den Städ¬
ten in tragbaren , möglichst staubsicheren Metall¬
behältern gesammelt und an einer leicht zu¬
gänglichen Stelle bereitgestellt werden. Gesetzlich
gehört die Müllbeseitigung zwar nicht zu Len
Aufgaben der Gemeinden, diese sind aber ein¬
fach gezwungen, sich der Sache anzunehmen und
die Abfuhr durch Erlaß von Polizeivorschriften
zu regeln . Teils übernehmen sie die Abfuhr
selbst, teils beauftragen sie bestimmte Unterneh¬
mer damit, teils überlassen sie es , wie z. B.
Berlin , Dresden , Leipzig , Magdeburg und Stet¬
tin , den Hausbesitzern , dafür zu sorgen , daß der
Hausmüll weggeschafft wird.

Die Arbeit des Müllsahrens hat große Be¬
deutung für die Volksges und heit .
Die Technik hat sich abgemüht, Vorrichtungen
zu erfinden, die das Entleeren der Sammel¬
behälter und die Beförderung ihres Inhaltes
durch die Straßen so staubfrei wie möglich ge¬
stalten sollen . Darin erschöpft sich aber die
Müllfrage noch nicht.

Die Hauptsache bleibt noch : Was fängt man
mit dem Kulturschutt an? Wohin bring: man
ihn, wie vernichtet man oder verwertet nian
ihn ? Der Unkundige wird hier keine Werte
mehr suchen . Sie sind jedoch da, wenn auch
nicht immer leicht zu gewinnen. Der Gehalt
des Mülls an pflanzlichen Stoffen regte zu
Versuchen an , damit zu düngen, und in man¬
chen Städten wurden durch Verkauf des Mülls
an Landwirte eine Zeitlang gute Einnahmen
erzielt, aber die Nachfrage sank mit dem wach¬
senden Angebot gehaltvollerer Düngesalze. Der
Mülldünger stellt sich ihnen gegenüber t » u -
rer durch die außerordentlich hohen Trans¬
portkosten .

Günstiger liegen die Verhältnisse, wo aussor¬
tierter Müll an Ort und Stelle zur Verbesse-
rung von Sumpfboden verwendet werden kann .
Die Sortierung hat den Zweck , durch Verkauf
verwertbare Müllbestandteile auszuscheiden .
Leider lohnt sich diese Arbeit wirtschaftlich nicht,

abgesehen davon , daß sie aus hygienischen
Gründen verworfen werden muß . Wie gering
der Gehalt des Mülls an verwertbaren Alt¬
materialien ist, zeigt eine schwedische Ausstel¬
lung, wonach der Anteil der ,erwendbaren
Stoffe an der Gesamtmasse zwischen 2,1 und
5,3 Prozent schwankte. Unter den erwert-
baren Stoffen überwog Papier rlle übrigen
zusammen . Die nächste Stelle nahmen Putz¬
lappen ein , dann folgten Glas , Altmetall, Kno¬
chen und Leder .

Als die einwandfreieste Form der Müllbesci -
tigung hat sich die Müllverbrennung ge¬
zeigt . Das Verfahren wurde in England ent¬
wickelt, seit 1896 auch in Deutschland auspro -
biert und stellt heute die beste und billigste Lö¬
sung der Frage dar . Es erspart weite Beför¬
derung des ' Mülls , da nach dem heutigen
Stande der Technik solche Berürennungs -
anlagen unbedenklich innerhalb des Stadt¬
gebietes errichtet werden können . Die erzeugte
Wärme wird durch Dampferzeugung nutzbar
gemacht , die wiederum gleich t » elektrische
Kraft umgewandelt wird. Danach gewinnt man
aus einer Tonne Müll 167 Kilowattstunden.
Davon werden für den Betrieb des Ofens etwa
8 gebraucht . Die Verbrennungsrückstände las¬
sen sich dank ihrem hohen Gehalt an Tonerde
und Kalk für Vetonierungsarbeiten und Her¬
stellung von Mauersteinen verwerten . Vielfach
wird den Verbrennungsanlagen eine Schlackcn-
steinfabrik angegliedert. Am vorteilhaftesten
arbeitet die Müllverbrennungsanlage im An¬
schluß an ein anderes technisches Werk , z. V.
an eine Gasanstalt .

Ganz neue Wege der Müllverwer¬
tung scheinen die aufsehenerregenden Mittei¬
lungen von Professor Verzins zu eröffnen , die
dieser auf der Chemikertagung tu Dresden
machte. Die moderne Chemie ist heute im¬
stande , Holzstoff in Zucker und Stärke zu ver¬
wandeln, demnach liegt es im Bereiche der
Möglichkeit , aus Lumpen und anderen Zellu¬
losen enthaltenen Abfällen zuckerhaltiges Kraft¬
futter herzustellen . Konfekt aus Müll dürfte
allerlei Vorurteilen begegnen , ans dem Um¬
wege über den Tierköuper verwandeln wir
schließlich aber Lumpen in Nahrungsmittel .

Man sieht hieraus , wie wichtig für die Kom¬
munen die Hausunratbeseitigung ist. Bon der
Menge des Mülls , die täglich aus den großen
Städten geschafft werden muß, kann sich der
Stadtbewohner kaum eine Vorstellung machen,
deshalb sei zum Vergleiche hier erwähnt, baß,
wenn man die Kästen der Abfuhr eines Jahres '
in Berlin , nebeneinander stellt, sich eine Strecke
von 6300 Kilometer ergeben würde, das ist die
Entfernung von Berlin bis Peking. Die Wich¬
tigkeit einer Arbeit, die eine solche Riesenauf¬
gabe bewältigen muß, ist demnach klar.

Dr . F . B.

Wichtige Frist für abgefundene
Kriegsbeschädigte .

Bet der Abänderung des Reichsversorgungs-
gesetzes im Jahre 1923 schieden allein über
600 000 Versorgungsberechtigte aus der Versor¬
gung aus , weil nach den neuen Bestimmungen
eine Rente nur dann gezahlt wird , wenn die
Erwerbsminderung mindestens 25 v . H. beträgt.
Bet der damaligen Abänderung des R.B .G .
wurde jedoch nicht die zu § 26 Absatz 3 R .V .G.
erlassene Verordnung geändert, so daß Bersehrt-
heitsrente in vielen Fällen nicht mehr gezahlt
wurde, weil die Erwerbsminderung mit weniger
als 25 v. H. erachtet wurde.

Erst bei der 5. Abänderung des RV .G., Ende
1927, konnte durch eine Abänderung der Ver¬
ordnung zu 8 25 Abs. 3 R .V .G . erreicht werden,
daß jene Kriegsbeschädigten wieder Rente be¬
ziehen können , die damals wegen Verlust eines
Auges und anderer Beschädigungen abgefunden
worden sind und für die bei Versehrtheitsrente
neuerdings eine Erwerbsminderung von min¬
destens 25 v . H. in Frage kommt . Die Rente
wird in diesen Fällen rückwirkend ab 1. Oktober
1927 gezahlt, wenn der Antrag bis spätestens
3 0. September 1928 gestellt wird. Eine
Verlängerung dieser Frist kommt nach einer
Mitteilung des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten nicht mehr in Frage .Andere abgefundene Kriegsbeschädigte , die
früher Bersehrtheitsrente nicht bezogen haben ,aber heute eine Verschlimmerung bezw . wesent¬
liche Veränderung in ihrem Krieasdienstleiden
Nachweisen können , haben jederzeit Gelegenheit,einen neuen Antrag zu stellen.

Nähere Auskunft erteilen die Gliederungenund Geschäftsstellen des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen.

Gchachwettkampf um die
Rheinmeisterschafi .

5. Runde : Hussong gewinnt gegen Walter,
Weißgerber gewinnt gegen Gerber , Hil¬
lesheim gewinnt gegen Mayer . Schiefer-
Platz und Hüther-Klucker remis .

Stand nach der 5 . Runde : Platz und Wciß -
gerber 4 Punkte,' Hussong 3 <1 Hängepartie) ,
Walter 3 , Hillesheim 254 , Schiefer und Kluckcr
2 ( 1) , Hüther 1 )4 , Mayer 1 ( 1 ) , Gerber 0.

*
Neue Postwertzeichen . Vom 1 . September ab

werden bei den Postämtern neue Marken aus -
gegeben . Diese Postwertzeichen erscheinen mit
den Bildnissen der Reichspräsidenten. Die
neuen Postsreimarken gleichen in Form und
Größe den bisherigen Marken und sind eben¬
falls auf weißem Papier hergestellt . Die Mar¬
ken zu 3, 8, 10, 20, 30, 45 und 60 zeigen das
Kopfbildnis des verstorbenen Reichspräsidenten
E b e r t , die Marken zu 5, 15, 28 , 40, 50 und
80 Pfg . das Kopfbildnis des Reichspräsidenten
von Hinöenburg .

Die Farben der Marken sind : 3 Pfg . gelb¬
braun , 5 Pfg . hellgrün, 8 Pfg . dunkelgrün,
10 Pfg. rot , 15 Pfg . karminrot , 20 Pfg. stahl¬
blau, 26 Pfg . blau, 30 Pfg. olivgrün , 40 Pfg.
violett, 45 Pfg . orange, 50 Pfg. braun , 60 Pfg.
rotbraun , 80 Pfg. schwarzbraun . Es wird be¬
sonders darauf hingewiesen , daß die beiden
roten Farben für die Marken zu 10 und
15 Pfg. vertauscht sind, die dunkle Farbe
gilt für die 15 Pfg .- und die helle Farbe für die
10 Psg.-Marken. Die Marken bisheriger Aus¬
gaben müssen allgemein nebenher aufgebrauchi
werden. Rollenmarken und Postkarten können
erst später ausgegeben werden .

Ein schwerer Auiounfall.
Der Fahrer im Wagen fest eingeklemmt.
Dienstag abend fuhr auf der Landstraße zwi¬

schen Linkenheim und Hochstetten ein Zigarren -
sabrikant aus Mannheim mit seinem Personen¬
kraftwagen an einen Baum , wobei das Fahr¬
zeug vollkommen zertrümmert wurde.Der Fahrer zog sich schwere Verletzungen zu»Die Schuld an dem Unfall trägt sehr wahr¬
scheinlich ein Lastkraftwagenführer, der mit nicht
abgeblendcten Scheinwerfern aus entgegen¬
gesetzter Richtung kam. Ein kurz hinter dem
Verunglückten folgender Kraftwagenführer von
hier, der auf einer Fahrt nach Hochstetten be¬
griffen war und der Führer des gekanntenLastkraftwagens mußten mit Stemmeisen
arbeiten, um den Verletzten aus seiner Lage zn
befreien. Der Kraftwagenführer brachte ihn
dann auf seinen eigenen Wunsch nach Mann¬
heim .

Oer führerfcheinlofe Autofahrer.
Jetzt erst wird bekannt, daß der Kellner, der

ohne Führerschein in der Nacht zum Sonntag
mit dem Personenkraftwagen seines Vaters auf
der Landstraße Durlach—Karlsruhe sich über¬
schlug , am gleichen Tage abends, als er in ra¬
sender Fahrt durch die Karlstraße fuhr und in
die Bahnhofstraße einbiegen wollte , auch dort
schon die Herrschaft über seinen Wagen
verlor und auf den Gehweg fuhr . Dort
stehende Passanten konnten sich nur durch raicheS
Ausweichen in Sicherheit bringen.

Verkehrsunfälle.
Ein mit zwei mangelhaft zusammengekoppel «

ten Fuhrwerken durch die Karlstraße fahrender
Fuhrmann streifte einen dort stehenden Per¬
sonenkraftwagen und beschädigte ihn .

Ecke Ettlinger - und Schützenstraße fuhr ein
Personenkraftwagen infolge unvorsichtigen Fah¬
rens beim Umwenden auf einen dort haltenden
Lieserkraftwagen auf und beschädigte diesen
ebenfalls.

*

Zum Tod von Karl Ucvlcr. Der Badisch«
Motorrad -Klub setzt seine Mitglieder von dem
Hinscheiden seines Klubkameraden in Kenntnis»der in Tirol verunglücktes Die Beerdigung
findet laut Anzeige am Freitag statt.

Die Theatergemeinde des Bühnenvolks«
Hundes bietet in der neuen Spielzeit ihren
Mitgliedern wieder 4 Opern und 6 Schauspiel¬
abende im Landesiheater , dazu einen Kammcr-
spielabend und ein Sinfoniekonzert . Die Son -
dcrgruppcn der Theatcrgemeinde erhalten die
doppelte Anzahl Vorstellungen. Die Preis¬
gestaltung ist wiederum so , daß die Theater¬
gemeinde mit Recht behaupten darf , die gün¬
stigste Möglichkeit eines regelmäßigen Theater¬
besuches auf nur guten Plätzen zu bieten . Die
Platzverteilung mit Kontrolle wird wie in der
letzten Spielzeit öurchgcführt,' das Mitglied er¬
hält nur Plätze im Sperrsitz. Parterre und
1 . Ranglogen , Balkon und 2 . Rang , letzteren
nur einmal. Die Mitglieder werden es auch in
der neuen Spielzeit angenehm empfinden , daß
die Theatergemeinde keine geschlossenen Vor¬
stellungen übernimmt , daß vielmehr ihre Mit¬
glieder die offenen Vorstellungen des Badischen
Landesthcaters besuchen. Da die Vorstellungen
in Bälde beginnen, ist es an der Zeit , die Neu¬
einschreibungen in der Geschäftsstelle ( über der
Theaterkasse ) vorzunchmen. Dort ist auch der
ausführliche Prospekt zu erhalten.

Fcstgcnommcn wurdcn : ein 22 Jahre alter
Schreiner aus Durlach wegen Einbruchdieb -
stahls, ein 35 Jahre alter Maurer , ein 46 Jahre
alter Taglöhner , ein 22 Jahre akier Schneider
und ein 21 Jahre alter Schreiner , sämtliche von
Karlsruhe , wegen Hehlerei und Begünstigung,
ein 19 Jahre alter Kaufmann von hier und ein
22 Jahre alter Kaufmann aus Colmar wegen
Diebstahlsverdacht.

Neues vom Film.
Der selb« Patz . Der z. Zi. in den Kammer -

lichtspielen laufende russische Film : Der gelbe
Patz gehört zu den schönsten Ulmschöpfungen des
letzten Jahres . Ernst und schwer, wie die weite russi¬
sche Landschaft und ihr Lied ist in diesem Ulm ein
Menschenschicksal erschütternd bargestellt . Marie , das
blonde Bauernmädchen mit ihrer groben Sehnsucht
nnb Unwiffenheit wird brutal in den Abgrund der -
Grotzstabt gestotzen. Landschaft und Mensch wachsen
zu einer künstlerischen Einheit von stärkster Ausdrucks¬
kraft zusammen.

Dtandesbuck .AuSrüae
Todesfälle und Beerdiaungszeiten . 28. Aug. : Karl

Siegrist , ledig, Bauarbeiter , alt 28 Jahr «. Be¬
erdigung in Grötzingen . 28. Aug. : Franz Josef G eh-
r i g , Ehemann, Werkmeister , alt 87 Jahre . Be¬
erdigung am 38. August, 12 Uhr. Rosina Gut ,
aü 85 Jahr« , Ehefrau von Mathias Gut, Handels¬
mann . Beerdigung am 38. August, nachm . 3 Uhr.
Klara Heilig , alt 41 Jahre , Ehefrau von Ludwig
Heilig, Bahnarbeiter. Beerdigung tu Neubvrf. An¬
tonie, N « i n i n g e r , ledig, ohne Beruf , alt 82 Jahre.
Beerdigung am 88. August, nachmittags 4 Uhr.

gLlolcJ \

Das unerreichte , wlssenschaftl . begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischende und Ideale Pflegemittel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposition .
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Badische Rundschau .
Die Herbstübungen

- er badischen Reichswehr .
3 » der Zeit vom SV. August bis 7. September .

Unter Leitung des Kommandeurs des 14 .
(Bad .) Infanterie -Regiments und LandeSkom-
mandanten in Baden , Oberst Waenker von
Dankenschweil , finden in der Zeit vom
8V. August bis 7. September die diesjährigen
Herbstmanöver des verstärkten 14. (Bad . ) In¬
fanterie -Regiments in Gegend Walldürn ,
Osterburken , Möckmühl und Nendenau ta .
d. Jagst ) statt . — Dem Regiment werden für
diese Uebungen das 5. Pionier -Bataillon , die HI.
Abteilung des 5. Artillerie -Regiments , eine Es¬
kadron des 18. Reiter -Regiments , die 2. Kom¬
pagnie der 5. Kraftfahrabteilung und Teile der
1 . und 4. Eskadron der 5. Fahrabteilung zu¬
geteilt .

Für die Geländeübungen gilt folgende
Zeiteinteilung : Am 3V. August werden die
Truppen mit der Bahn , einzelne Teil « auch mit
Kuhmarsch in die Versammlungsräume bei
Walldürn —Buchen und Osterburken —Rosenberg
befördert . — Der 31. August wird ein Gefecht
zwischen Walldürn —Rosenberg bringen . Abends
beziehen die Truppen Unterkünfte bei Gericht¬
stetten und Buchen . — Der Hebung am 1 . Sep¬
tember , nw sich der Kampf ostwärts von Buchen
abspielen wird , wohnen der Oberbefehlshaber
des Gruppenkommandos II (Kassel) , General
der Artillerie Frhr . Kreß von Kressenstein ,und der Kommandeur der 3. Division , General
Reinicke , bei, — Den 2. September (Sonn¬
tag ) verbringen die Parteien in Ruhequartieren
bei Eberstadt , Schlierstadt und in Ober - , Mittcl -
und Unterschefflenz . —

Im Schefflenztal südlich Buchen kommt eS
dann am 3 . und 4 . September zu einer zwei -
tägigen , fortlaufenden Gefechtshandlung , die
während der Nacht für einige Stunden unter¬
brochen wird , wobei der größere Teil der Trup¬
pen friedensmähig Biwak bezieht . — Mittwoch ,
den 5. September , ist als Ruhetag vorgesehen .
AdelShcim , Scnnfeld , Roigheim , Möckmühl und
Neudenau sind die Unterkünfte . — Die Aufgabe
für die Uebungen am 6. und 7. September , die
sich wieder in fortlaufender .Handlung über zwei
Tage erstrecken, bildet der Jagstübergang in
Gegend westlich Möckmühl .

Am 7. September nachmittags werden die
Truppen von den Einladebahnhöfen
Möckmühl , Untergriesheim und Jagstfeld aus
pieder in die Standorte zurückbefördert .

Beunruhigende
Krankheiiserschetnungen .

dz. Flehiuge « ( A . Breiten ) , 29 . Aug . In letz¬
ter Zeit zeigt sich hier und -in den Nachbar¬
gemeinden eine Kkankheitserscheinung , die zu
Besorgnis Anlaß gibt . Die von dieser Krank¬
heit befallenen Leute klagen über starkes Kopf¬
weh, auf daS sich nach wenigen Stunden Er¬
brechen und Durchfall einstellt . Die Kör¬
pertemperatur nimmt dabei erheblich zu und
steigert sich bis zu hohem Fieber . Die Exkre¬
mente sind durchsetzt mit Darmschleim und ge¬
ringen Mengen Blut . Die Zuziehung eines
Arztes ist in solchen Fällen dringend geboten ,da man nicht weiß , welche Folgen die rätselhaf -
ten Krankheitserscheinungen haben können .

Beschlüsse des Bruchfaser Stadtrats .
Die Lernmittelfreiheit an der Volksschule .
O. Bruchsal , 29 . Aug . Der GaS - , Elektrizi¬

tät- - und Wafferwerksausschuß hat vorae-
schlagen, die vom Rheinisch-Westfälischen Elek¬
trizitätswerk erfundene und nach einem beson¬
deren System eingeführte Schutzschaltung
auch für das hiesige Stromversorgungsgebiet
vorzuschreiben und die Jnstallationsvorschriften
hiernach zu ändern . Diesem Vorschlag wird
zugestimmt .

Wegen Veräußerung der Brandentschä¬
digung für das am 13 . Mai 1928 durch Brand
zerstörte Werkstättengebäude des Stadtbau¬
amts gemeinsam mit dem Proviantamtsanwesen
an die Stadt , wird der Abschluß eines ent¬
sprechenden Zusatzvertrags genehmigt .

Die Fleischlieferung für die städt . An-
stallen für die Zeit vom 1 . September bis 31.
DezemLer wird an Mctzgermeister Stein , die
Wurstlieferung an Wurstfabrikant B a rr s ch e r
vergeben .

In Uebereinstimmung mit der Auffassung des
Schulausschuffes wird dem von der sozialdem .
Fraktion gestellten Antrag auf unentgeltliche
Abgabe der Lernmittel an Schüler der Volks¬
schule mit Rücksicht auf die finanziellen Ver¬
hältnisse der Stadt nicht entsprochen . Dagegen
wird beschlossen , wie bisher Lernmittelfreiheit
dann zu gewähren , wenn Bedürftigkeit eine Be¬
rechtigung des Antrags ergibt .

Zur Aufstellung eines Fernsprechautomaten
im Vorraum des Verkehrsbüros durch das
Postamt wird die Genehmigung erteilt .

Hinsichtlich der Abtragung der auf den Sied¬
lungshäusern ruhenden Grundschnlden
wird den Eigentümern auf Antrag ratenweise
Abtragung bis 31 . März 1929 gestattet . Ter
Zinsfuß ist auf 6 Proz . bemessen.

Für die Ncuverpachtung der fünf Jagd -
bezirke werden die Pachtbcdingungen neu
aufgestellt und die Anschläge festgesetzt . Ver »
steigerungstermin : 28 . September . — Verschie¬
dene Beschlüsse wurden ferner gefaßt .

Ln Asche gelegt .
- Hambrücken . 29. Aug . In der Nacht

brach in dem Anwesen des Gastwirts WilhelmDecker („Zum grünen Baum " ) Feuer aus , von
dem sich die Kunde wie ei« Lauffeuer durchs
Dorf verbreitete . Haushoch züngelten die Flam ,
men : das Schlachthaus mit Maschinenbaus , fer¬
ner Stall , und Schöpfen wurden in Asche gelegt .Die Freiwillige Feuerwehr konnte , während
Windstille herrschte , die Wohn » und Wirt¬
schaftsgebäude retten , lieber die Ur¬
sache des Brandes ist noch nichts bekannt ,

*
dz. Markdorf , 29 . Ang . In der Rächt

zum Dienstag wurde das alte Kloster bei Berg -
hcim , das schon in der Geschichte von 1485 ge,
nannt ist , mehrmals abbraunte und wieder anf -
gcbant wurde , ein Raub der Flamme « . Als die
ersten Leute am Brandplatz eintrafen . stand
schon der ganze Dachstnhl i» Flammen . Die nur
drei Meter entferut stehende Pfarrkirche war iu
großer Gefahr , die erst «ach Eintrcsse « der
Wehre « aus Markdorf und Riedheim beseitigtwerben kouute . Fm nördlichen Teile des Klo-
stergebäudes war He« «ntergebracht . Dort hattedas , Feuer sciue« Ausgangspunkt . Eine Fa¬milie , die das Haus bewohnte , konnte uur not¬
dürftig das Lebe« retten .

Tödlicher Ltnglücksfatt .
Fu einem Eiskeller .

blä . Lörrach . 29. Aug . (Drahtbericht . ) In dem
Eiskeller der Brauerei Lasser waren 4 Arbeiter
mit dem Abhauen von Eismaflen beschäftigt.
Plötzlich löste sich ein großes Stück BlockeiS und
traf den 23jährigen Arbeiter Lorenz Er len -
b a ch so unglücklich am Kopfe , daß der Tod so-
fort cintrat .

*
dz. Hnndsbach ( A. Bühl ) . 29. Ang . I « b-r

Nacht zum Montag ereignete sich eiu Motorrad¬
unfall . Der zwciundzwanzigjährige Holzhauer
Bernhard Wacker fuhr in rasendem Tempo
auf einen anderen Motorradfahrer . Beide er¬
litten schwere Verletzungen , daß sie bewußtlos
vom Platze getragen werden mußten . Dem
eine » wurde das Fleisch am Oberschenkel bis aufden Knochen anfgcrissc ».

sr . Bietigheim . 29 . Aug . Der Fabrikarbeiter
und Landwirt Theodor Äcrtsch geriet auf dem
Felde unter seine Egge , als seine Kuh unruhigwurde . Bertsch erlitt ernste Verletzungen an
Schultern , Brust und Rippen .

dz . Heidelberg . 29 . Aug . Ein 14jähriger
Volksschüler schob einer l2jährigen Volks¬
schülerin mit einem Luftgewehr in das rechte
A u g e . Das Augenlicht der Verletzten steht in
großer Gefahr .
, , ■ ... * , , •

w. Palmbach , 29 . Aug . (Fahnfeie r ^ Nach¬
dem die Ernte vorüber , gedächte unser Turn¬
verein in einer schlichten Jahnseier des Alt¬
meisters 150. Geburtstags . Freiübungen , Ge¬
räteturnen und Pyramiden wurden ausgeführt .
In kurzer Rede wurde des Turnvaters Leben
und Streben geschildert uiti gemeinsam daS
Deutschlandlied gesungen . Heimatchörc des Ge¬
sangvereins Harmonie umrahmten in schöner
Weise den vaterländischen Abend .

In . Unteröwisheim , 28 . Aug . (Turner -
erfolg . ) Bei dem Gaugeräteturnen des
Kraichturngaues in Mcnzingen kehrten folgende
Turner des Turnvereins 1990 sieg -
gekrönt heim : Zehnkampf , Oberstufe :
Fritz Härdle , Oskar Oberst . Zwölfkampf ,
Unterstufe : Richard Tubach , Erich Wenzel .
Zehnkampf , Unterstufe : Artur Kim -
mich , Karl Däschner , Karl Os . Jugend ,
Siebenkampf , U n t e r st u f e : Herm . Stein¬
bach , Fritz Becker.

m . Oberkirch , 28 . Aug . (Patriotische Bun¬
deslotterie . ) Der Gauvcrband der Rench-
täler Kriegervereine hat zur Stärkung
der Bunbes -Unterstützungskasse zugunsten hilfs¬
bedürftiger Kameraden zu einer Lotterie des
Bad . Kriegerverbandes aufgerusen , die allseiti -
ges Interesse verdient . Es kommen 2439 Geld¬
gewinne im Gesamtwert von 19 000 M zur Aus -
zahlung bei einem Lospreis von 20

dz. Kehl , 28. Aug . ( Versetzung . ) Gen -
darmeriekommissar Kaiser ist nach Freiburg
versetzt worden . Anläßlich der Gendarmerie¬
bezirksversammlung am SamStag fand eine
Abschicdsfeier statt , zu der auch Landrat S ch i n-
d e l c , Amtsgerichtsrat Dr . Welsch und Er¬
ster Staatsanwalt Dr . Weiß - Ofscnburg er¬
schienen waren . Nachfolger des Bersetzten ist
Bezirksoberwachtmeister H u r r , ein Beamter ,
der sich der größten Sympathie erfreuen darf .

z . Dundenheim . 29. Aug . ( B e s i tz w e ch s e l .)
DaS Gasthaus „Zum deutschen Schwert "

, bas
Ferdinand Heuberger in Besitz hatte , wurde
von dem Landwirt Otto Bindert erworben .

dz . Heidelberg , 28. Aug . (Bestattung des
K i a u t s ch o u - H e l d e n . ) Am Mittwoch vor¬
mittag 11 Uhr fand von der Leichenhalle beS
Friedhofs aus die Bestattuna des Admirals
a . D . Meyer - Walbeck . statt . Hierauf wurde
die Leiche zum Krematorium überführt .

e . Büchenau , 29 . Aug . ( Prozessio n .) An¬
läßlich des Patrvnfestes fand am Sonntag , vom
schönstem Wetter begünstigt , eine Prozession
nach dem Gottesdienst statt . Am Nachmittag
hielt der Kirchenchor ein Gartenfest ab . Der
Reinerlös der Veranstaltung wird einer neuen
Orgel dienen .

Oie Strafen für Wilddiebe .
In letzter Zeit häufen sich die Klagen über

allzumilde Bestrafung von Wilddieben durch di« '
zuständigen Behörden . Es sind nur Ausnahme¬
fälle , wenn die Gerichte Strafen verhängen , die
durch die Festsetzung des Strafmaßes erkennen
lassen , daß die Jagd entsprechend ihrer hohen
volkswirtschaftlichen Bedeutung geschützt werden
muß . Neben Gewinnsucht und Arbeitsscheu
bringt die Wilddieberei besonders beim Schlin -
genstellcn eine vielfach Abscheu erreaende Tier¬
quälerei mit sich . Des weiteren isi mit jeder
Art Wilddieberei eine außerordentliche Gefähr¬
dung der Jagdberechtigten wie der staatlichen
und privaten Aufsichtsorgane verbunden .

Unter diesem Gesichtspunkt richtete die Ar¬
beitsgemeinschaft des Allgemeinen Deutschen
Jagdschutzvereins und des Preußischen Landes -
jagdverbandeS sowohl an daS Reichs - wie an
das preußische Justizministerium eine Eingabe ,
in der sie einmal eine strengere , abschreckendere
Bestrafung der Wilddiebe sordert . dann aber
auch darum bat , baß bei Verhandlungen gegen
Wilddiebe von den Gerichten mehr als bisher
jagdliche Sachverständige zu Rate gezogen wer¬
den.

Das neue Schützenheim
des Kriegervereins Berghaufen .

An der Straße nach Jöhlingen , am OrtS -
mrSgang von Berghausen , umgeben von Wald ,Weinbergen und Obstanlagen , in einem wunder¬baren Steinbruch liegt die Schießanlage der
Schützenabteilung des Kriegervereins Berghau¬
sen . Bei schönstem Wetter fand die Ein¬
weihung des neuen Schützenheims ,verbunden mit einem Bundespreisschießen statt .Unter den Gästen konnte man den Präsidentendes Badischen Kriegerbunbes , General Ull -
mann , die Gemeindevertretung Berghausen ,den Gauvorsitzcnden des Oberen Pfinzgaues ,Kam . Krieger , Baron Schilling vonC a n n st a t t und andere Persönlichkeiten sehen.Bei dem Festbankett und Weiheakt wirkten
der Mannergesangverein , der Turnverein und
der Musikvcrein Berghausen liebenswürdiger¬
weise mit .

Die Begrüßungsansprachen des 1 . Vorstandes ,Kam . Röthenbacher , und der Weihespruch

Aus der Pfalz.
Gioth vor dem Schwurgericht .

bld . Frankenthal , 29. Aug . Im Anschluß « r
die im September fällige Schwurgerichtsperiode
wird ' die Hauptvcrhandlung gegen den Mörder
Gioth stattfinden . Die Verhandlung wird vor¬
aussichtlich etwa 5 Tage in Anspruch nehmen ;
Anklagevertreter ist Staatsanwalt Dr . Tisch ,
die Verteidigung hat Rechtsanwalt Dr . Weil »
Lubwigshafen a . Rh . übernommen . Die An¬
klage lautet auf Verbrechen des vorsätzlichen
und versuchten Mordes in Tatmehrheit . Nach
den ärztlichen Gutachten ist Gioth für die Tat
verantwortlich .

*

blä . Ludwigshafe « a . Rh -, 29. Aug . Am Mon¬
tag starben in Mundenheim auS einer Fa¬
milie drei Kinder im Alter von 8 und 2 Jah¬
ren und 10 Monaten . Die Kinder waren vor
acht Tagen an Magenkatarrh erkrankt .

(Kraule,n W a g « e r ) waren im Ginne der
Veranstaltung gehalten und machten einen tie-fen Eindruck auf die Festversammlung . In derWeiherebe wurde auf die ursprüngliche Bildungder Kleinkaliberschützenabtcilung hingewiesenund der Zweck deS Heims und der deS Schieß -Worts näher erläutert . Nachdem die Taufe derAnlage vollzogen war , wurde sie der Abteilungübergeben . Den Schlußakt bildete der Man -
nergesangverein mit dem Liede „Der Tromm ,ler von Deutschland ". Kam . K i l t h a u alsFührer der Schützenabteilung übernahm dasHeim . Bürgermeister Ungerei hieß dieGäste in den Mauern Berghausens herzlich will¬kommen . General U l l m a n n richtete herz¬
liche Worte an die Festversammlung .

Die Resultate des P r e i ss ch i e ß en S , andem sich eine große Anzahl auswärtiger Ber -eine beteiligten , waren recht gut . Die Höchst¬zahl im Mannschaftsschießen betrug 404 unddie im Einzelschießen 58 Ringe . Eine Anzahlwertvoller Preise wurden an die Preisträgerverteilt .

Aus der Landwirtschaft .
40 Lahre Landw . Bezugs , und

Absatzverein Weingarten .
In der Festhalle , Wirtschaft „zum Löwen "

, in
Weingarten hielt unter zahlreicher Betei¬
ligung der beinahe 400 Mitglieder zählende
Landw . Bezugs - und Absatzverein Weingarten
seine Generalversammlung , verbunden mit der
40jährigen Gründungsfeier ab . Nach der Be¬
grüßung der Vertreter des Verbandes bad.
landw . Genossenschaften und der badischen
landw . Hauptgenossenschast in Karlsruhe , Direk¬
tor Pilger , Dcrbandsrevisor Schaber und
dem Leiter der Maschinenabtcilung der Haupt -
genossenschaft, E o n r a ö , durch den 1 . Vorstand
Karl Wilhelm Martin , trug der Aufsichts-
ratsvorsitzendc Karl Hauser den Revisions -
bericht vor , und der Rechner Ludwig Diescn -
bacher die Bilanz und den Geschäftsbericht ,die ein erfreuliches Bild von Aufstieg und Er¬
folg zeigten . Vorstand , Aufsichtsrat und Rech¬
ner wurde anerkannte Entlastung erteilt . Der
bisherige verdienstvolle 1 . Vorstand wurde ein -
stimmig wicdergewählt , wie auch die aus dem
Aussichtsrat ausschcidenden Herren Gilpert
und H a r t m a n n.

Im zweiten Teil der Generalversammlung ,der dem 40jährigen Jubiläum des Landw . Be¬
zugs - und Absatzvereins galt , überbrachte Ver¬
bandsrevisor Schaber die Grüße deS Verban¬
des bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe und
ieines Präsidenten , und gab ein interessantesund lrhrrriklws - Kild . über die gewaltige Ent¬
wickelung und segensreiche Wirksamkeit der
landwirtschaftlichen Genossenschaften Deutsch¬
lands und des Landes Baben in den letzten
Jahrzehnten . An 13 noch lebende Gründer in
Weingarten wurden durch die Verbandsorgani -
sation Karlsruhe Jubiläumsgabxn in
Form landwirtschaftlicher belehrender Bücher
überreicht und an Bürgermeister Gaß - Wein¬
garten , der während beinahe drei Jahrzehnten
abwechselnd das Amt des Vorstandes und Rech¬
ners führte , die Ehrenurkunde des VerbandeS
und der Gemeinde , die der Genossenschaft stet -
tatkräftige Unterstützung zuteil werben ließ ,Dank ausgesprochen . Bürgermeister Gaß
dankte namens der Geehrten .

Direktor Pilger ( Bad . landw . Haupt »
genossenschaft Karlsruhe ) gab interessante Be -
lehrungen über die den landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften und insbesondere deren Verbän¬
den obliegenden Ausgaben in der Versorgungder Mitglieder mit landwirtschaftlichen Bedarfs¬
artikeln und über das landwirtschaftliche Wa -
ren -Ein - und BerkaufSgcschäft . Geschäftsführer
Conrad sprach über das genossenschaftliche
Maschincngeschäft . ES ist beabsichtigt, die in
ihrer Technik und Bedeutung besonders geschil¬
derte PctkiiS -Getrcidc -Rcinigungsmaschine im
Jnteresic der Landwirtschaft von Weingarten
zu beschaffen . Eine Mitgliederversammlung
soll demnächst endgültigen Beschluß fallen .

Gesangsvorträge hielten die Teilnehmer noch
lange in bester Stimmung beisammen . Die

Jubiläumsversammlung nahm in belehrender
und unterhaltender Hinsicht einen ausgezeich¬
neten Verlauf .

ch
— Buchen , 29 . Aug . Vor einigen Tagen hielt

das GetreidelagerhauS Buchen seine Ge,
neralversammlung ab , die gut betucht war . Vor¬
stand Eiermann begrüßte die Erschienenen
und übergab dem AufsichtSratSvorsitzenben .
Bürgermeister Schneider - Hainstadt , deu
Vorsitz. Lagerhausrechner Geier berichtete
.über das abgclaufene Geschäftsjahr , in dem der
Warenumsatz bedeutend erhöht wurde . Der
Reingewinn wurde den Reserven zugewiesen ;
Borstand und Rechner einstimmig entlastet . Bei
den Wahlen wurde bas ausscheidende Vorstands¬
mitglied Alois Kiefer - Buchen und die Auf»
sichtsratsmitglicder Kirchgeßner , W ü n st -
Hetlingen und Valentin Stich II - Hornbachwieder gewählt .

Ter Vertreter beS Verbandes bad . landw .
Genossenschaften Karlsruhe . LanöwirtschaftsratKälber , sprach über genossenschaftl. TagcSfra -
gen . Ganz besonders berührten er und Ge¬
schäftsführer Burger ( Getreidebüro Mann ,
heim ) Absatzfragen landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse .

dz . Frciburg i . Br ., 29. Aug . Die von an -
derer Seite gebrachte Meldung , daß Landes¬
ökonomierat Dr . Schmörer zum Nachfolgerdes an die Fürstl . Hohcnzollernsche Hofvcrjval -
tung berufene » Generaldirektors Dr . Ae n g e n-
h er st er ernannt worden sei , eilt den Tatsachenvoraus . . Die Entscheidung wird erst in der amFreitag stattfindendcn BorstandSsitzung fallen .

Landwirtschaftlicher Arbeitsausschuß
Rastatt .

Der Landwirtschaftliche Arbeitsausschuß Ra¬
statt hält Mitte September über verschiedene
wichtige landwirtschaftliche Fragen eine Bespre¬
chung ab . Den Bemühungen des Arbeitsaus¬
schusses ist eS gelungen , durch das ReichSkura -
torium für Technik in der Landwirtschaft zweider modernsten Kartosfelsortier .
Maschinen , die es augenblicklich in Deutsch-
laud gibt , in den Rastatter Bezirk zu bringen ,wodurch eS möglich sein wird , nach den neuestenGesichtspunkten « ine maschinelle Sortierungder Kartosfeln zum marktfertigen Produkt inallen kartoffelbautreibenden Gemeinden deS
Bezirkes durchzuführen . Die Stundenleistungdieser Sortiermaschine beträgt zirka 150 Ztr .

Oer Verband der deutschen landwirt¬
schaftlichen Berufsgenoffenschasten

hält in der Zeit vom 30. August bis 1. Septem¬ber seine diesjährige Tagung in Heidel¬
berg ab . an der außer den Leitern der land -
wirtschaftlichen Berufsgenoffenschasten auch Ber -treter der Reichs - und LandeSbebörden , sowielandwirtschaftlichen Organisationen teilnehmenwerden .
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INDUSTRIE, - UND HANDELS -
Belebung in Berlin .

Rückkäufe der Spekulation . — Jntereffenkaufe .
BerN« , 20. Aug . (Fnnkspruch .) Die feste Tendenz

tm »orbörSlichen Verkehr hielt auch bei Eröffnung
des offiziellen BvrfenbeginnS an, verbunden mit
einer allgemeinen Geschäftsbeleb « » g.
Anregend wirkte zunächst die feste Haltung der inter¬
nationalen Börsen, der Rückgang des TagcSgeldsatzeS
an der Neuyorker Börse, sowie die Annahme, daß
Ser Ultimo bereits reibungslos überwunden fei. Die
günstige Meldung über das Ergebnis der Pariser
Reif« deS Reichsaußenministers ließ die allgemeine
Situation recht zuversichtlich beurteilen , so daß die
Spekulation , die gestern am Börscnfchluß teilweise
erhebliche Realisationen vorgcnommen hatte, zu u m-
fangreichen Rückkäufen schritt . Eine
wesentliche Stütze der festen Tendenz gaben die an¬
haltenden Intcrcssenkäusc der Schweiz
für Elektrowcrte und des Rheinländer
für Montan - und Kaliaktien . Dem Ver¬
nehmen nach sollen auch heute vereinzelt Orders aus
der Bankenkundschaft Vorgelegen haben .

Der Geldmarkt wicS gegen gestern keine Ver¬
änderungen auf. Der Satz für TagcSgeld stellte sich
auf 5,5— 7,5 Prozent , sür Monatsgcld. aus 8—fl Pro¬
zent , iür Geld über den Ultimo auf 8—9,5 Prozent.
Warenwechsel waren umsatzlos .

Der international « Devisenmarkt lag ruhig
und wie » kaum eine Veränderung auf. Etwa» fester
lag der Lire. Kabel gegen Berlin hörte man mit
4.1944—4.1946 , Kabel gegen London mit 4.8524 bis
4.8526 , London gegen Mailand mit 82.59— 92.58.

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die Gc -
schäftSbclebung an. Rege Umsätze wurden weiterhin
in Montanwcrten , von denen Harpcner , Gclscn »
kirchen und Rhein. Stahl die Führung hatten, sowie
in Erdöl getätigt.

Im Verlauf wurde daS Geschäft ruhiger , da
man die Meldungen über die Rhcinlandräumung in
Zweifel stellte. Nur daS Interesse für Montanwerte
hielt an, und säst alle Montanpapicre konnten bei
recht beträchtlichen llmsätzcn ihren Kursstand gegen
die AnfangSnotiz verbcsicrn . Auch Banken waren
zeitweise etwa » lebhafter. Beachtet waren weiter
Deutsche Erdöl und von Elcktrowerten namentlich
GeSfürel und Siemens . Gelsenkirchcn waren im
Verlauf 0,75 Prozent , Harpencr 1,5 , Hoesch 1,75,
Köln-Neucsfen 1,5, Mannesman » 2 und Oberbedarf
1 Prozent höher . GeSfürel konnten 0,75 , Siemens
1,5 und Goldschmidt 0,75 Prozent anziehen . Bon
Bankwertcn waren Commcrzbankbis 188 gefragt, wäh¬
rend Rcichsbank vernachläffigt waren . Saliwcrte
wurden ruhiger und gaben leicht nach . Kali AfcherS-
leben verloren 0,5 , Salzdetfurth 1 und Wcsteregeln 0 .5
Prozent . Auch Otavi waren ruhiger und etwas nach -
gebend. Der PrivatdiSkont blieb mit 8,75 Pro¬
zent für beide Sichten unverändert .

Frankfurier Abendbörse .
Frankfurt , 20 . Aug . sKuukspruch .» An der Abend-

börse waren die Umsätze im Gegensatz zu früher
etwa » lebhafter. Besonder» beachtet blieben Mon¬
tanaktien, die man teilweise als zurückgeblieben be¬
trachtet . Auch erwartet , man eine internationale
Tiscnverstäudigung. SchifsahrtSwerte,. Kali- und
Elektroaktien ebenfalls beachtet und freundlicher.
Farbenindustri « waren kaum im Handel. Am Ren¬
tenmarkt gaben Anatolier und Serben in Reaktion
auf ihre letzte Steigerung leicht nach . Türken lagen
gut gehalten. Im weiteren Verlauf konnten Mon¬
tanwerte nochmals leicht anziehen. Polyphon zu 480
auf den V- rlaaf der G .B. gut umgesetzt. An der
Nachbörse traten keine KurSvcränderungen «in.

Auleihe« : Altbcsitz 51 .80, Neubesitz 17,12 , 4 Dt.
Schutzgebiete 6.62 .

B- ukaktieu : Allg. Dt . Crcditanst. 136,25 , Barmer
Bankverein 143, Bay. Hyp . u . Wcchfelb. 160, Berl .
Handelsges. 279 , Commerz u . Privatb . 180, Darmft.
u. Nationalb . 271,75 , Deutsche Bank 167, Disconto-
Gesellsch . 160,5 , Dresdner Bank 160,25 , Metallbank
140,75 , ReichSbank 300,62 .

Bergwerks-Aktie « : BuderuS 86,5 , Gelsenk . 120,75 ,
Harpen 157,75 , Ilse Bergbau 250 , Saltw . AfcherSl.
267, Westcregeln 273,25 , Klöcknerwerke 125,5 , Man -
ueSmannröhrcn 142,25 , ManSfelder Bergbau 114,87 ,

Devisen .
Berlin , den 29 . August 1928

Amsterdam 100 6 .
Buenos *Aires 1 Fes .
BrQssel 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
Heleinglors 1001 . 11.
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Italien 100 Lira
London 1 FL
New-York lDoll .
Paris 100 Free .
Schweis 100 Frcs .
Spanien 100 Fee.
Japan 1 Yen
Ao de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jngoslavien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Beend
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t-PL
Athen 100 Drachm .
Kanada l kan . Doll .
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 Lg. Pfund
Island 100 Kronen

Basler Devisenbörse. Amtlich « Mittelkurse
vom 29. Aug . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.28, Berlin 128.81 , London 35.20 )1 ,
Mailand 27.248 . Brüssel 72.20, Holland 2^ .20 Neu -
york : Kabel 5.19" , Scheck 5.18" , Canada 5.19/1, Ar¬
gentinien 2.1861 , Madrid und Barcelona 8^ 80. Oslo
188.55, Kopenhagen 138 .60. Stockholm 189 .02*1 , Bel¬
grad 9.12)1 , Bukarest 3 .18, Budapest 90.55, Wien
78 .20, Warschau 58.22*1 , Prag 15 .89, Sofia 3.75.
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Nordd . Loyd . 5 ,Otavi . . 3V, 4V,
Phoenix 4 l/> 6
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Not .

1L
''

' 3 ' /.
SV.
5‘A
7 'i,

17

Otavi Minen 58, Phönix Bergbau 96,87 , Rhein.Braunk . 282,25 , Rhein. Stahl 151, Der. Königs- u.
Laurahütte 74,5, Ber . Stahlwerke 99,25 .

TrauSportwerte : Hapag 168,75 , Nordd. Lloyd 153,5.
Juduprieaktie «: Adlerwerke Kleyer 128, A .E.G.

Stamm -Akt. 181, Bergmann Elcktr. 201,5 , Zement
Heidelberg 187, Daimler Motor 106,5 , Dt . Erdöl 144,Dt . Gold Schetdeanst . 217,5 , Dt . Linoleumwerke 870,Elektr. Licht u . Kraft 220,5 , J .-G . Farben 267, Felten
u. Guilleaume 151, GeSfürel 270 , Goldschmidt Th.
108,25 , Holzmann 186, Holzverkohlung 98, JunghanS
Gebr. 88,75 , Lahmeyer 178,6 , Mainkraftwerke 120,
Metallgef. 198, Reckarfulm Fahrz . 58,5 , RütgerSwerke

109,5 , Südd . Zuckers. 145,28 , Thür . Lief. Gotha 105,
Boigt u . Häsfner 220, Wayß u . Freytag 144,5, Zellstoff
Aschassenburg 217, Zellstoff Waldhos 288.

Mannheimer Börse .
Mannheim, 29. Aug . iDrahtbcricht. ) Tendenz b e-

festigt bei lebhaftem Geschäft. ES notierten : J .-G.
Farben 268, Rhein. Hyp .-Bank 194, Zellstoff Waldhof
287, Taimlcr -Bcnz 106,50 , Schwartz -Storchcn 180, C. H.
Knorr 149, Konserven Braun 77, N .S .U . 58, Südd.
Zucker 146, Westcregeln 371.

Leipziger Herbstmesse 1928
Wenig Auslandsgeschäft . / Das Inland kauft zurückhaliend.

Die Herbstmeffe geht langsam ihrem Ende ent¬
gegen , obwohl sie kalendermäßig erst am Sams¬
tag ihren Abschluß findet. Nach dem bisherigen
Verlauf zu urteilen , scheint der Mcsseverkehr
sehr schnell abzuflauen . DaS äußere Messebild
entbehrt dabei der gewohnten Lebhaftigkeit,
Selbst als Herbstmesse , die an sich schwächer fre¬
quentiert zu werben pflegt , weist die Besucher-
.zahl Lücken auf. Die Jnlandskundschaft domi¬
niert unter den Messebesuchern und die Aus¬
landskundschaft tritt zurück . Vom Leipziger
Messeamt werben allerdings die ausländischen
Besucher auf über 13 000 beziffert. Zugegeben,
daß die Zahl stimmt, ist noch nicht gesagt, daß
sich di« Besucher auch tatsächlich als Käufer er¬
weisen. Nach den uns gewordenen Informatio¬
nen anS Ausstellerkreisen weist daS Aus¬
landsgeschäft auf der Messe nicht
Sie erwartete Intensität auf . Bekannt¬
lich weilen viele fremdländische Kaufleutc in den
deutschen Bädern zur Kur , und eS ist deshalb an¬
zunehmen, baß ein Teil davon diese Gelegenheit
zu einem Abstecher nach der Leipziger Messe
benutzt hat . Dem Vernehmen nach ist Südame¬
rika ziemlich gut auf der Messe vertreten ge¬
wesen und hat auch Kaufneigung gezeigt . Die
Bemühungen des Leipziger MeßamtS , immer
mehr Ausländer zur Messe hcranzuziehen , sind
gewiß dankenswert . Ob es aber möglich sein
wird , der Herbstmesse einen ausgesprochenen
Erportcharakter zu verleihen , muß dahingestellt
bleiben . Bei der Frühjahrsmesse sind in dieser
Hinsicht die Voraussetzungen günstiger , weil zu
diesem Zeitpunkt das Wintergeschäft zurücklicgt,

andererseits weil dann lange Lieferfristen zu¬
gestanden werden können . Eindcckung auf der
Herbstmeffe mit kürzeren Lieferfristen kann höch¬
stens das näher gelegene Ausland vornehmen .
Die Jnlandskundschaft hat also auch diesmal
im Messegeschäft die ausschlaggebende Rolle ge¬
spielt. Aber auch dieses hat , soweit man in den
ersten Messetagen überblicken konnte , nicht die
erhofften Umsätze gebracht . Grossisten und Ex¬
porteure haben nur mäßig in das Geschssft ein¬
gegriffen. Der Einzelhandel war also Haupt¬
abnehmer, ohne jedoch „Postenkäufer" zu stellen .
Die erschienene Jnlandskundschaft hat im all¬
gemeinen große Zurückhaltung im Einkauf ge¬
zeigt und sich vorwiegend auf Ergänzungskäufe
und Einsortierung neuer Muster beschränkt . Die
herrschende Geldknappheit hat sich somit auch auf
den Meffeverlauf ausgewirkt .

Die Musterschau selbst war qualitatin un¬
quantitativ ganz hervorragend und stand im
Zeichen der Qualitätsarbeit . Mit einer
kunstgewerblichen Eliteausstellung ist die
Staatliche Majolikamanufaktur
Karlsruhe vertreten und zwar mit kerami¬
schen Erzeugnissen, die hinsichtlich Material und
Arbeit ganz vorzüglich sind . Ohne Zweifel ist
die Majolikamanufaktur Karlsruhe mit ihren
neuen Schöpfungen auf keramischem Gebiet auf
der Leipziger Herbstmesse führend. Die W ü ri¬
te m belgische Metallwarenfabrik
Geislingen glänzte durch hervorragende
Bemusterung kunstgewerblicher Metallarbeiten ,
insbesonders durch eine überaus günstig be¬
urteilte Neuheit „Edcl - Patina " .

Oie Deutsche Bank
zur Börsenlage .

Auch im August war baS Geschäft an der Berliner
Börse geringsügig. Da» Publikum verhielt sich wei¬
ter zurückhaltend . Die Eng ^zemcntS , die schon im
Juli znrückgcgangcn waren , dürsten weiter abgcnom -
men haben . Die rückläufige WirtschaftSbcwcgung
kommt jetzt vor allem in der starken Zunahme
der Kurzarbeit zum Ansdruck und kann selbst¬
verständlich Anregungen nicht bieten . Eine Erleichte¬
rung auf dem Geldmarkt ist durch die rückläufige
Konjunktur bisher noch nicht etngetreten, da die
saisonmäßigcn Ansprüche der Landwirtschaft sich zu¬
sätzlich bemerkbar machen. Die demnächstige Abschaf¬
fung des Medio ist unter dem Gesichtspunkt einer
weiteren Rationalisierung im Bank- und Börsenver¬
kehr zn begrüßen. Daß scdoch diese Neuerung eine
Belebung der Börse nach sich ziehen werde , kann zur
Zelt nicht erwartet werden. Allerdings könnte die
Aussicht auf eine qualitativ und quantitativ befrie¬
digende Ernte , auf längere Sicht betrachtet , Anregung
bieten . Da » MehrcrträgniS an Getreide im Jahre
1928 wird mit rund 2 Millionen Tonnen angenommen.
Zum heutigen Preise würde daS eine Mchreinnahme
von 400 bi» 600 Mill . Rm. bedeuten . Dabei besteht
di« begründete Aussicht, daß in anderen landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen noch größere Mehrergcbnissc
cingebracht werden. (Zum Bergleich : Sämtliche sta¬
tistisch erfaßten deutschen Aktiengesellschaften schütteten
1927 748 Mill . Rm . an Dividenden au » . ) Nach wie
vor findet die Aktivität deS Federel Reserve Boards
auch in deutschen WirtschaftSkreiscn stark« Beachtung .
Rach den erheblichen Goldabflüssen der letzten Zeit,
die die Goldzugängc der letzten fünf Jahre absor¬
bierten, hatten die Federal Reserve Board» Besorg¬
nisse , den Geldmarkt der Ver. Staaten für die Erntc -
bewcgung genügend potent zu erhalten . Man ver¬
suchte daher , der wachsenden Beanspruchung der Geld¬
mittel seiten » der Börse durch eine Diskonterhöhung
einen Riegel vorzuschicben — ein nur von mäßigem
Erfolg begleiteter Versuch . Ein « stärkere Diskont¬
erhöhung, di « sosortige Wirkunq erzielen könnte ,
müßt« aber dem Warenverkehr, den man nicht tref¬
fen will , «nverhältniSmätzigen Schaden zirfügen .

Kein« DiSkoutermäßignag in Jtalie« . Wie WTR .-
HandelSdienft auf Rückfrage in Rom erfährt , sind die
Pressemeldungen von einer Diskontermäßigung der
Bank von Italien unzutreffend. Der Diskontsatz istmit 5 *1 Prozent unverändert .

Oer Tonfilm marschiert.
Eine neue Gesellschaft von A.E.G ., Siemens

und Polyphon .
Du der Mitteilung in der heutigen

'
ao . G.B .

der Polyphonwerke A .-G. in Leipzig-Wahren
sin der di« beantragte KapitalSevhöhnng um
4,5 Mill . Rm . genehmigt und eine wesentlich er¬
höhte Dividende in Aussicht gestellt wurde) auf
ein Zusammengehen der Polyphon A .-G. mit
der A .E .G. und dem Siemens -Konzern erfah¬
ren wir von beteiligter Seite , daß die A. E . G.
und die Siemens u. HalSke A . - G. sich
unter Beteiligung der Polyphon »
werke A. - G. entschlossen haben , im
Hinblick auf Tonfilm und Tonbildfilm
zusammenzugehen und im Begriff sind,
eine Gesellschaft ju bilden, deren Kapital zu¬
nächst auf 3 Mill , Rm . festgesetzt wirb.

Der neue Konzern verfügt über wertvolle Er¬
fahrungen und Patente und wirb mit seinem
System an die Oeffentlichkeit treten , sobald es
nach jeder Richtung hin durchgebildet ist.

Oie Rotlage
der Textilindustrie .

Weitere starke Arbeitseinschrankung .
Die BcschäftigungSlagc der badischen Textilindustrie

Hai in der letzten Zeit eine sehr erhebliche B c r»
schlechtcrung erfahren , wovon besonders stark
die B a u m w o l I - und S e i d e n i n d u st r i e
betroffen wird. In zahlreichen Fällen sind bereits
Arbeitszeitverkürzungen von 54 bi» aus
32 Stunden in der Woche cingctrcten, zwei Betriebe
haben die Stillegung angcmeldct . In der Scidcn-
industric haben sich die bisher von sämtlichen Ar¬
beitern geleisteten Arbeitsstunden um 31 Prozent ver¬
mindert. Auch in den anderen Brauchen wie der
Wollindustrie, der Sans - und FlachSindustric nsw.
ist ein gleicher Rückfall zu verzeichnen , Gegenüber
November 1927 hat sich die Zahl der Betriebe, die
weniger alS 48 Stunden in der Woche arbeiten, ver¬
vierfacht . Die Zahl der Betriebe, die über 48 Stun -
dn noch arbeiten, ist verschwindend gering geworden .
Ihre Zahl weist eine Verringerung um vier Fünftel
gegenüber dem genannten Monat des Vorjahres auf.

Baliia -Fahrradfabriken .
Geschäftsaufsicht beantragt .

Die in dem St . Jngbcrtcr Sparkaffcnskanbal er¬
wähnten Baltia -Fahrrodwerke haben beim Heidel¬
berger Amtsgericht GcschäftSaufsicht beantragt. Ihr
RcchtSbcistand , Rechtsanwalt Dr . von Luschka in
Mannheim, gibt gemeinsam mit dem Treuhänder der
Stadt St . Ingbert einen Bericht au » , in dem er die
Angriffe gegen die Fahrrabsabrik Baltia zu entkräf¬
ten sucht . Danach hatte ursprünglich die Baltia
überhaupt keinerlei Rcchtsbczichungen mit der Stadt -
sparkasse von St . Ingbert , sondern schon 1936 einen
größeren Kredit bei der Firma Blatt u . Cie . in St .
Ingbert ausgenommen , die allerdings ihrerseits Kre¬
dite von der Sparkasse hatte . Diese Kredite seien
tatsächlich nach und nach auf über 4 Mill . Rm. an -
gewachsen, denen aber durchaus reale Werte tn Form
von Warenvorräten und Anhevständen gegenüber¬
standen . Die Fa . Blatt u. Cie . Hab« nun , zunächst
ohne Kenntnis und Anerkenntnis der Baltia ihre
Forderungen gegen diese an die Stadt St . Ingbert
abgetreten. Die Fa . Baltia hätte ihr durchaus ge-
sunde » FabrikationS - und BcrkaufSprogramm, im
wesentlichen weiter durchführen können , wenn nicht
im Zusammenhang mit den bekannten Vorkommnissen
in St . Ingbert die Stadtsparkasse St . Ingbert plötz¬
lich vor zehn Tagen den Kredit gesperrt hätte . Da
er im wesentlichen durch Wechsel auSgenützt war , die
jetzt nicht eingelöst werden konnten , blieb gar nichts
anderes übrig, als da» Vergleichsverfahren ein¬
zuleiten. Die Verwendung de» Kredits könne genau
»achgewiefen werden, und die Leiter der Baltia , die
Direktoren Woll und Weber , hätten deshalb auch
heute im Bewußtsein ihrer persönlichen Integrität
bei der zuständigen Staatsanwaltschaft Heidelberg die
Eröffnung eines BermittelungSvcrfahrcnS gegen sich
beantragt.

J .-G . Farbenindostrie . — Expansion der Agfa
Anseo Corperatio » . Wie au» Binghampton gemeldet
wird, arbeiten die Fabriken der Agfa AnSco Corpe -
ratlon , die bekanntlich aus der zum J .- G . Fatben -
Konzern gehörenden Agfa und ber AnSco Photo-
productS hcrvorgcgangen ist , unter voller Ausnutzung
ihrer gegenwärtigen Produktionskapazität und be¬
schäftigen bereits etwa 1000 Arbeiter. Die kürzlich^
in Angriff genommenen großen Fabrikneubautcn
werden voraussichtlich im Oktober den Betrieb auf-
nchmcn und die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft
erheblich steigern . Die Belegschaft de » neuen Werke»
wird zunächst ca . 500 Personen betragen.

ZEITUNG
Märkte -

Produkte und Kolonialwaren .
Karlsruhe , 29. Aug . Produkten, Wein« uud Spi ,

ritnosen. Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Die letzten Tage haben wieder
eine AufwärtSbcwcgung am Brotgetrcidcmarkt ge¬
bracht . Die ausländischen Forderungen find etwa »
höher . Inlandsware ist stärker angcboicn . DaS
Geschäft bewegt sich in engen Grenzen. Süddeutscher
Weizen , neue Ernte 24,25—24,75 , deutscher Roggen ,
neue Ernte 23,25— 24 , Sommergerste, neue Ernte , je
nach Qualität 26— 27,75 , Fnttcrgerstc, se nach Quali¬
tät 22—23, deutscher Hafer, je nach Qualität , neue
Ernte 21,50—22,50 , Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig
21,50—22, Weizenmehl , Mühlensorderung 34—34,25 ,
Roggcumehl , Mühlensorderung 38— 34, Wcizenfutier-
mchl 17 sSpczialfabrikatc entsprechend teurer ) , Wei-
zcnklcic , sein 14— 14,25 , grob 14,50 , Biertreber , je
nach Qualität 18,25— 18,75 , Malzkcimc , je nach Qua¬
lität 17,75— 18,25 , Trockenschnitzcl, neue Ernte 14 ,
Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose 19 —19,50 , Erd-
nußkuchcn , lose 24,50—25, Kokoskuchen 24,25—24,75 ,
Soyaschrot , Mannh . Fabrikat , mit Sack 32,28—22,50 ,
Letnkuchcnmchl , je noch Gchaltsgarantie 24,75—25,75 ,
Spcisckartosfcln, gclbslcischigc, neue Ernte 12— 12,50 ,
wcißslcischigc, neue Ernte 10— 10,50 Rm . — Rauh -
fnttcrmittcl : Loses Wiescnhcu , gut , gesund ,
trocken, neue Ernte 9,50—10 , Luzerne , sc nach Quali¬
tät , neue Ernte ll — 11,50 , Weizen - und Roggcnstroh ,
drahtgcprcftt, neue Ernte 5—5,50 . Alles per 100
Kilo , Mühlcnfabrikate, Mais , Biertreber und Malz¬
keime mit , Getreide und Trockenschnitzcl ohne Sack.
Frachtparität Karlsruhe bezw. Fcrtigfabrikate Pari¬
tät Fabrikstation. Wangonprcisc . Kleinere Quanti¬
täten entsprechend Zuschläge . Alle Preise von Lan -
deSprvdnktcn schließen sämtliche Spesen des Handels,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtpari¬
tät Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein.
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be¬
werten. — Abteilung Weine und Spiri¬
tuosen . Lage unverändert .

Berlin , 29. Ang . sFunksprnch . ) Produktenbörse.
Die schwächere Geschäftslage fetzte sich unbccinfußt
von mäßigen Befestigungen der überseeischen Ge¬
treidebörsen am Berliner Platz fort . DaS Inland
bringt noch Weizenangebot an den Markt,
während die Käufer bei dem schlechten Mehlgcschäst
allgemeine Zurückhaltung beobachten. Lieferung und
prompte Posten ließen zu Beginn 2—3 Rm. im Preis«
nach . Auch sür Roggen war die Tendenz schwä¬
cher . Die Rückgänge waren aber nicht so umfangreich
wie beim Weizen . Gerste ruhig. Hafer zu nach-
gebenden Preisen stärker angcboten .

Berlin , 29. Aug . ( Fnnksvruch .) Amtliche Produk»
tennotierunge» (für Getreide und Oclsaaten je 1006
Kilo , sonst je 11X0 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 216—218, September 280,50—229, Oktober 238
bis 232 , Dezember 288,50—237,50 ; Tendenz matter.
Roggen : Mark. 215—217 , September 232—281, Ok-
tobcr 238— 232,50 , Dezember 234—233 ; Tendenz matt
Gerste : Braugerste 287—258 , Futter - und Jndustrie -
gcrsre 220—233 , Wintergerste ab mark. Stationen 204
bis 213 ; Tendenz ruhig. Hafer : Märk. 200—208 ;
September 211 , Oktober 311 , Dezember 210,50 ; Ten-
dcnz matter . Mais : loko Berlin 208—211 ; Ten¬
denz befestigt . Weizenmehl 26,50—80,25 ; Tendenz
flau . Roggenmehl 28—80,75 ; Tendenz flau . Weizen¬
klei« 15,25 ; Tendenz matter . Roagenkleie 16 .25 ; Ten«
dcnz matter. Wcizenklcie - Melassc 16,40. Rap» 836
bi » 335 ; Tendenz stetig.

Magdeburg, 20. Aug . Weißzncker ( elnschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 56 Kilo brutto für nett«
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still.

Amerikanisches Getreide .
Cbicag », 20. August . sFunksprnch .) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz willig ; September 110*1—110*1 ,
Dezember 116*1—116*1 , März 121 . MaiS : Tendenz
willig ; September 95*1 , Dezember 75, März 77 *1.
Hafer : Tendenz willig ; September 88 *1 , Dezember
40 *1 , März 48*1 . Roggen : Tendenz willig : Sep¬
tember 95 *1 , Dezember 98 *1 , März 09 *1 . (Aller in
Cents je Bnshcl.)

Spinnstoffe .
Breme» , 39. August . Baumwolle. Schlußkurs .

American fulln middlnng c . 28 g . mm loko per engl .
Pfund 21,17 DollarccntS.

Metalle .
Berlin , 29. Aug . Metallnotiernnge« für je 106 Kg.

Elektrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d. Dt .
Elektrolatkupfcrnotiz) 140 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbörsenvorftaadeS (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bczablung) : Originalhütten¬
aluminium , 98—99% in Blöcken , Walz- oder Draht -
barrcn 190 Rm . , bcSgl. in Walz- oder Drahtbarren
90% 194 Rm., Reinnickcl 98—90% 850 Rm., Antimon.
Regulus 84—90 Rm ., Fcinstlber (1 Kg . sein ) 79,50
bis 81 Rm.

Biestmarkt.
Ettlingen , 20. Aug . Schweiuemarkt . Befahren mit

26 Ferkeln und 15 Läufern. Verkauft wurden 24
Ferkel und 15 Läufer. Preis für Ferkel 22—85 Rm.
pro Paar , für Läufer 26—40 Rm. pro Stück .

Bruchsal, 20. Aug . Schweiuemarkt . Angefahren
wurden 02 Milchschweine und 58 Läufer. Verkauft
wurden 80 Milchschwcine und 40 Läufer. Höchster
Preis per Paar Milchschweine 85, per Paar Läufer
65 Rm ., häufigster Pres» 28 bezw . 60 Rm., niedrigster
Preis 24 bezw . 45 Rm .

Münch «« , 29. Aug . (Drahtbericht. ) Viebmarkt.
Auftrieb : 274 Ochsen , 644 Vullcn, 625 Kühe und
800 Jungrinber , 2405 lebende und 87 geschlachtete
Kälber, 2056 lebende und 489 geschlachtete Schweine ,
ferner noch an geschlachteten Tieren 255 Schafe , 5
Spanferkel , 24 Ziegen , 3 Lämmer. Verlauf : Mit
Großvieb langsam , mit Kälbern ruhig, mit Schwei¬
nen etwas lebhafter, mit Schafen etwa » besser .
Preise in Pfennig je Pfund : A . Lebendgewicht:
Ochsen 35—58, Bullen 85—50, Kühe 18—45, Kalbinncn
82—54, Kälber 58—78, Schweine 74—81 , Sauen 58
b ! » 66 ; B . Schlachtgewicht : Kälber 90— 98, Fett-
schweine 75—105, Schafe 60—90.

Unveränderte Kunstseidenpreise in Deutschland.
Wie von maßgebender Seite verlautet , haben in den

letzten Tagen eingehende Beratungen über die Gestal¬
tung der Kunstseidcnprcise für die kommende Win¬
tersaison stattgesunden . Diese soeben zu Ende ge -
führten Beratungen habe» Uebercinstimmung der
Ansichten der Mitglieder der deutschen Kunstseidenkon -
ventlon wie der sür den deutschen Markt in Frage
kommenden ausländischen » unstscidefabriken ergeben .
Es soll die Stabilität der Preise auch weiterhin auf.
recht erhalten und ferner der Kundschaft auf di«
Listenpreise einheitlich ein fester Trcurabatt gewährt
werden . Für die Tschechoslowakei und Oesterreich ist
ein analoge » Abkommen getroffen worden .
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Sport in Kürze.
Eoutefla Maddelena wird ««« doch a« Frei »

tag im Groben Preis von Baden -Baden an den
Start gehe« , und zwar «nter Hngneni «.

4*
Europameister Max Schmeling hat «ach glück¬

licher Heilung seiner Haudverletzung das Trai¬
ning wieder ausgenommen.

*
Die Deutsche Polizeimeisterschast im Handball

wurde am Dienstag in Frankfurt a. M . ent¬
schiede« . Pol .-S .B . Berlin schlug de« Pol .-S .B .
Herdelberg/Rastatt mit v : 4 (Halbzeit 8 : 1s
Treffern . .

*
Der ungarische Schwimm -Berband plant für -

Las nächste Jahr ein Wasserball-Turnier , an
dem Deutschland, Frankreich, England , Belgien ,
Schweden und Ungarn teilnchmcn sollen. Jeder
soll gegen jeden spielen, damit wirklich die beste
Mannschaft der Welt ermittelt wird.

*
Für den in der Zeit vom 2. bis 4. September

in Budapest stattfindenden Tennis -Länderkamps
Deutschland—Ungar » ist jetzt die dentsche Mann¬
schaft wie folgt ausgestellt worden : Frau Ste¬
phanus , Frl . Rost, Otto Froitzheim , Dr . Klein-
schroth . Mannschaftssührer ist Froitzheim.

*
Bei den auf den Plätzen von Forest Hill aus¬

getragene « amerikanischen Tennis -Meisterschaf¬
ten im Damen -Eiuzel konnte Helen Wills zum
fünstenmale den Titel an sich bringen . Sie
schlug in der Schlubrnude die junge Kalisoruierin
Helen Jacobs mühelos 6 : 2, 6 : 1. Miß Jacobs
hatte vorher die oftmalige amerikanische Mei¬
sterin Mib Mallory 6 : 2, 7 : 8 bezwungen.

*
Beim Damen -Tenniskampf Holland —Au¬

stralien in Nordwijk . den die ausstralische«
Damen überlegen gewannen , wurde die deutsche
Meisterin Mitz Akhurst von der holländischen
Spitzenspielerin Frl . Bouman mit 6 : 1, 8 : 6 ge¬
schlagen .

Neuer Mercedes. Sieg im Ausland
Bei dem am 26 . August bei Chamornx in der

Schweiz veranstalteten Bergrennen zum „Col
des Montes " gelang es dem deutschen Meister-
fahrer Ca r ra ci o la - Berlin mit seinem
Mercedes -Benz -SS -K-Wagen als Schnellster n.
mit der neuen Rekordzeit von 32,2 , also einem
Stundendurchschnitt von 98 Kilometer zu be¬
wältigen , und damit der deutschen Automobil¬
marke und den deutschen Contireifen einen
neue», eindrucksvollen Auslandserfolg zu ver¬
schaffen .

Kampf an zwei Krönten.
Zwei Leichtathleitk-Länderkämpfe . —

Die deutsche Leichtathletik hat sich viel vorge¬
nommen : sie will an einem Tag an verschiede¬
nen Orten gegen die Besten Frankreichs und
der Schweiz antreten . Im Frankfurter Stadion
gehts am Sonntag gegen die Eidgenossen und
im Deutschen Stadion #u Berlin gegen Frank¬
reichs Leichtathletische Elite . Diesen Zwci -
frontenkampf konnte die deutsche Leichtathletik
nur aufnehmen , weil sie über eine so große
Zahl von ausgezeichneten Spitzenkönnern und
über einen so guten Durchschnitt verfügt , daß sie
mit den besten Aussichten auf Erfolg zwei fast
gleich starke Mannschaften aufstellen kann . Der
schwerere Gegner ist zweifellos Frankreich. Wir
haben zwar die Franzosen schon zweimal ge¬
schlagen (1926 im Dreiländerkampf Deutschland

Gegen Frankreich und die Schweiz
—Schweiz—Frankreich und 1927 in Paris ) aber
in den beiden Fällen hatten unsere Leute ernst¬
haften Widerstand zu brechen und auch diesmal
müssen unsere Athleten ihr Bestes geben, wenn
sie siegreich bleiben wollen . Die französische
Mannschaft ist sehr stark zusammengestellt und
weist eine Reihe von Kräften auf , die unseren
Besten durchaus ebenbürtig ist . — Leichter ,
wenn auch nicht spielend, dürften wir gegen die
Schweizer zu einem Siege kommen, obwohl die
für Frankfurt a . Main aufgestellte deutsche
Mannschaft tn verschiedenen Disziplinen sicht¬
lich zweite Garnitur ist . Deutschland hat alle
Leichtathletik -Länderkämpfe gegen die eidge¬
nössischen Freunde bisher glatt gewonnen .

Turnen.
s . Rheinbischossheim, 20. Aug.

In Haslach i. K . fand anläßlich der Turn¬
halleneinweihung das zweite Gaufrauen¬
turnen des Ortenaucr Turngaues , verbun¬
den mit Einzelwetturnen der Turner und Tur¬
nerinnen statt . Am Frauenturnen sowie am
Einzelwetturnen beteiligten sich auch die hiesige
Damenriege sowie Turner und Zöglinge . Unser
Turnverein darf stolz sein auf die Erfolge und
auf di« errungenen Preise . Besonders der
Damenriege gebührt uneingeschränktes Lob .
Konnte sie doch , trotzdem sie noch nicht lange ge¬
gründet ist, im Vereinswetturnen , mit 9 Teil¬
nehmerinnen , unter der Leitung des Turn -
warts Kaiser , mit 72 Punkten einen Preis
erster Klasse erringen . Außerdem errang die
Turnerin Emma Lasch im Einzelwetturnen
der Damen ein Diplom . Auch die Turner und
Zöglinge haben sich rühmlich hervorgetan . Im
Einzelwetturnen der Turner gelang es in der
Unterstufe des Kunstturnens dem Turner Kurt
S ch e r w i tz einen siebten Preis mit Kranz und
Diplom an sich zu bringen . In der selben
Turnart konnte stch auch der Turner Fr . Lak -
ker ein Diplom sichern. Ferner trug in der
Unterstufe des Volkskampfes der Turner Lud¬
wig Hauß den ersten Preis mit Kranz und
Diplom davon . Dann errang der Zögling
Walter Torwarth einen dritten Preis mit

Kranz und Diplom . Wir beglückwünschen den
Verein zu diesem Erfolg .

Auf dem hiesigen Sportplatz herrscht« am
Sonntag reges Leben. Wurde doch ein Fuß¬
ballspiel zwischen Leutesheim und Rhcin -
bischofsheim ausgetragen . Das Spiel nahm
unter der guten Leitung des Herrn Wicderccht-
Frcistett einen ruhigen Verlauf . Halbzeit 2 : 0
für Leutesheim . Das Ergebnis war 6 : 1 für
Leutesheim . Aus dem Spiel konnte man er¬
sehen , daß die hiesigen Spieler sich zuerst immer
zusammenfinden müssen , um Erfolg zu haben .
Anschließend fand ein Faustballspiel der beiden
Vereine statt . Rheinbischofsheim konnte nach
schönem Spiel mit 9 Punkten Vorsprung ge¬
winnen .

bü . Münzesheim , 27 . Aug . Bei dem in Men-
zingen stattgefunbenen Gau turn fest des
unteren Kraichgaues mit Fahnenweihe des
Turnvereins Menzingen , erzielte der hiesige
Turnverein ^Gut Heil " beim volkstümlichen
Turnen ganz beachtenswerte Erfolge .
Es erhielten im Zwölf -Kampf, Unterstufe : Karl
Kaiser , 1 . Preis , mit 213 Punkten , Arnold
Mannherz , 9 . Preis , Albert Sautter ,
11 . Preis , Ernst Schmidt , 15. Preis .

Im Jugendturnen , Sieben -Kampf, Oberstufe:
Oskar Meid , 4. Preis , Oskar Gauch , 4 . Preis .

Weitere Preise erhielten in der Mittelstufe :
Max Mannherz und in der Unterstufe Wilh.
Hörrle . Wir beglückwünschen den Turnver¬
ein zu Liesen schönen Erfolgen .

Sporiwerbetag.
o . Bruchsal, 29 . Aug . Auf Anregung der

hiesigen Futzballvereinigung wurde kürzlich
ein für die Förderung der Sportbewegung und
den Einfluß der Turn - und Sportvereine be¬
grüßenswerter Beschluß gefaßt, indem am kom¬
menden Sonntag ein lokaler großer Sport¬
werbe tag veranstaltet wirb , an dem stch die
beiden Turn - und beiden Fußball -vereine , der
Athletenverein und der Polizeisportverein be¬
teiligen . In der beschließenden Sitzung wurde
zugleich dem Wunsche zugestimmt, daß dieser ge¬
meinsame Sporttag zu einer dauernden Ein¬
richtung jeden Jahres wird. Die ganze Ver¬
anstaltung wird eine wirkungsvolle Kundgebung
für Len Sport überhaupt öarstellen, zugleich
aber auch damit ein ersprießliches Zusammen¬
arbeiten der sich noch getrennt haltenden hiesi¬
gen sporttreibenden Vereine bilden . Am Sams¬
tag abend wird ein Schloßlauf aucr durch
Bruchsal (2000 Meter ) öurchgeführt und anschlie¬
ßend beim Schloß eine kleinere offiziell« Feier
die Veranstaltung einleiten . Die sportliche »
Wettkämpfe werden dann am Sonntag früh
ausgenommen und wohl den ganzen Tag in An¬
spruch nehmen, wobei jedem Sportfreund auf
diesem oder jenem Spezialgebiet etwas geboten
wirb . Die Siegerverkündung und Preisver¬
teilung findet abends im Bürgerhofsaal statt
mit gleichzeitiger Unterhaltung . Hoffentlich
wird der Sporttag von gutem Wetter begünstigt,
dann ist auch ein guter Besuch aller sportfreund¬
lichen Kreise gewährleistet .

Schauturnen.
m . Auenheim , 26 . Aug. Unser Turnverein

veranstaltete am Sonntag sein diesjähriges
Schauturnen auf dem Turnplatz in Auen¬
heim. Wie in den früheren Jahren , so wußte
auch diesmal der Verein ein in jeder Hinsicht
reichhaltiges Programm zu bieten . — Dank der
Mitwirkung des Fußballvereins Auen-
heim ( 4 mal 100 Meter -Stafette und Dreikampf ) ,
Turnverein „Jahn -Offenburg (Handball) , Turn¬
verein Karlsruhe -Miihlburg (Faustball und Ge-
rätekampf) . Alle diese Veranstaltungen hatten
eine große Zuschauermenge herbeigelockt , die
mit Spannung den Vorgängen auf turnerischem
und sportlichem Gebiete folgten . Im Vorder¬
grund des Interesses stand natürlich das Schau¬
turnen . Was hier an Schulung und Kunst vor
Augen geführt wurde , mußte überraschen und
zeugte so recht von dem wahren Turngeist , der
den Mitgliedern des Turnvereins Auenheim
innewohnt . Der Verlauf des Tages , der auch
reichlich Gelegenheit zu Frohsinn und Heiterkeit
bot, dürfte der Turnsache hier neue Freunde
und Gönner zugeführt haben.

Berliner Börse
vom 89 ,

Staatspap .
28. 8 . 29. 8.

51 51 .40
56 -
16 .80 16 .87
93 .50 -

87 .50 87 50

77 .85 7760

79 .50 79 .50

95 .40 95
;^

Dentsche

* »L Schuld
- IN
» III

« «»besitz
6 Dt. wer » .
6% Reich ».

»»leihe 27
2—5 « old.

schätz L
t % Baden

Staat » 27
C % Bayern

Staat « 27
5 % Sachsen

Staats 27
rr % Thür .

Staat » 26
6Z4D .ReichSP .
® t. Schutzsieb .

6 Rh . -M . 0 .
|6% garten
B Bad. 2 . B .
se0r .Nr.Mhm .

Ausländ .
5 Mcj . ab, .
4 Mex. absi.
VA Lest.S .
4 Raldr .
4 Nronenr .
4 Türk. Nd .
4 T.Bagd .I
4 T.Bagd .II
4 T. Zoll.
Lürl .-Lase
4-4 U», . 13
4H Ung. 14
4 Nnsi . 001b.

rente abg.
14Nronenr .
|B TrhuanL

abg.
(414 So . absi .

Verkehrswerte .
i« .« .f.Betl . 189 190
« Da. total ». 179 .5 181 .5
Baltimore — —
Canada 81 81
Dt .Eis.B .BeL 90 .25 90 .57 « elch»b. 94
Elettr .Hchb. 88 .5
dto.Zertisit . 90 8l
Hamb.Patets . 1601 « 161
Hamb.Hochd . 77 .75 77 .75

76 .25 76
142
18̂ 50 18J5
Werte
39 .50 40

2.12 2 .10
1Ö8 M
11 11.60
11 11 .12
29 .5 20 .50

^ 5 ^ .96

17 .87 -

August

Homb.Südam
Hansa
Neptun
R. Lloyd
Schantung
Süd .Eisenb.
« er. Elb«

Bant
« de»
Bad. Bant
BL el. wert «
BL s. Bia »
Barm . Bl» .
Bay .HyP .B.
„ Benins

BerLHdlSges.
Commerz».
Danz .Pri ».
Darmsi.Bt .
D.Nstat.Bt .
Dtsche.Bt .
Dt .Hyp.BL
D.Uebs .BL
Di»l . .0rs .
DreSdn .BL
0othaG «und
Lux.Inter .
Mein .Hyp.
MULBod .« .
Mitteld .CbL
Lstbant
Oe ». Credit
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Creditbt .
Südd .Bod.Cr.
Südd . List .
BbL Hamb,
wiener Bt ».

Industrie -Aktien .
NecumulaL 174 .5 174
« dlerh. 0L
« bl . » leyer«. S. 0 .
dt«. LiL B
« lsen 3cm .
« mmend P .
« schass.Briiu

SÄ
*

1«
Bamag . Msi. 20
Bamb .NaliL —
Bamb.Mtlz . 131
Barop Wal , 947 !
Basalt 76 .2!

28 . 8. 29. 8.
- 195 .5

192 .5 1921 «
127 ** 128
1511 . 142

6 .25 6 .3i
128 .5 128 .!- 61 .8

Aktien .
1351 » 1361 .
1651 . 164

1861.
5

142 162 */«
158 1591 «
157 154
273 .5 276
184 .5 187
88' 88*
51 -
164 .5 165
143 .5 163 .5
104 .5 104 .5
159 1591 .
156 .5 167
1631 . 139 .5

8 .52 8 .60
135 ‘/. 1351 .
285 286
197 .5 198 .5
1151 . 1151 .
35 .87 35 87
133 1321 .
3011 « 308
126 .5 126 .5
171 170
135 .5 135 .5
161 .5 161 .5
15 .25 16 .25

123 123 .5
127 .5 127 .5
180 ** 180
78 , 80
207 .5 209
219 .5 211

1811 . 180 .5

131

77

Bayr . ÄeD.
Bayr . TOot
Bayr .Spieg .
3 - * . Bern», .
Berger Tsb.
Bergm. EleL
B.NurlSr .J .
Berl . » indl.
Bl -Masch .
Bcrth .Mesi.
BranhRürnb .
Brt . Brlt .
Brschw. » .
Brem.Besgh.
Brem .BulL
Brem .wolle
BrownBoveri
Buderu » 0 .
Busch Lüdsch.
Busch wag, .
Capito Nl.
CharL wasi .
CH. Buckau
CH. Heyden
Ch. Gelsent.
Ch. « lbert
Chade
Cone. Berg
Cone. Che« .
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimlerBen ,
DL « tl . TeL
Dt . « sphalt
Dt. ConU-0 .
DL Erdbl
Dt. Gußstahl
DL Jute
Dt. Nabel
Dt .Linol. lluL
Dt .LinoLWL
Dt. Masch.
DL Po »
Dt Schacht ».
DL Spieiel
Dt. Stein, ».
Dt . Ton
Dt. wolle
Dt. Els-nh.
Dortm .Nttten

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwte .
Dvff.Mafch.
Dyn . Nobel
01 «». Sal ,
Eintracht
Cisenb. Brr .
Ets.Sprottau

28,8 . 29. 8.

9 * !» ■
514 509 .5
413 413
198 .5 2011 .
7475 74 .87- 660
118 .5 115

8l llO .L
68 68.25
2371 » 238 .5
162 151 .5

.87 84 .87U

W bT"
110 .5 it *
99 .25 93 .25
43 43
1201. 121
138 .5 136 .5
106 ** 1071 .
1451 « 146
157 .5 158
194 1951 .

Ww158 158
70 .62 71

- M
54 .75 55 .5- 20 .5
81 81
1001» 100
268 248
162 .5 162 */»

47
|

5

1251 » 1261 »
125 .5 128
1621 » 1621 »
^8/75 $8 .Vf

28. 8 . 29. 8
0L Lteser.
ELLicht » rast
El, .Bad .« .
Eugelh.Briu
Cnziusi.-U.
ErdmSd.
Erlang .Bw.
Eschw .B, .
Eff.SteinL
« aber Blei
Fahlbg .List
Faltenstein
Farad »

.G.Farbeu
einjut «
ldm. Pap .
ltenGuill .

liith.Masch .
raustadt Z.
sreundMsch.

Fried .Hall
Friedr .HüNe
Friste»

0asige« . Eis.
Gels.Bw.
Genschow
Germania P .
0es .s-e.UnL
Girme» Co.
Sladb .wolle
0la »Schalte
Glocken ».
0lückau,BrL »
Goldfchm.
Gritzner
Grün u . Bits .
Gruschmitz
Guanomerte
Gundlach

Haberm. 0 .
Sackest D.

alle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Mosch .
Harburg Eis.
Harb.PhSnir

„ Brück «
Harpener
Hart « . M.
HedwigSh.
Hemm-Zem.
Hille wie .
Hilpert M .
Hindr . Nuss .
Hirsch » up, .
Hirsch ».«».

.141 »
20 .25
194 .5

90 .25 90 .25
27 -5 27 .75
1271 « 1291 »
99 .25 100
196 192 .5
2681 « 25 ?

1591 *

50 .25 50

1541 »k 2*
m

ssm . SL

sr ^5
m öö
71 .25 76

Hohemoh«
« oljat . PH.
Horchmte.
Hotrlbetr .
C.M.Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Berg».
Industrie ».
Jeserlch
Jüdel
JunghanS
» ahla Porx .
» all « schL
Narstadt
» löckner « .
Nnorr C. H.
« öhlm. St .
» Olb & Sch .
« bl » Neues,.
» Slner 0aS
Nonti wasi .« Srt Gebe.
Kört El .
Kräng L Co.
Nun,Treibe .
NüpperSb.
Lahmetzer
LaurahüU «
Leip, .Rie»eck
LeopoldSgr.
Lindes EiS
Liudsirim
Ltnsiel Sch .
Lingnerw .
Ludw. Loewe
Loren,TeL
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm.R.
ManSseld
Masch .
Buckauwol ,

M. w . Lind
„ Sorau
.. Stttau

Metallbant
Miau
Miulmog
Mittel ». SL
Mir tc Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bsi .
Nation .« uto
Neckarsulm
Neckarwte .
Ndl. » ohl«
Nordd .EiS

Steingut
Nordd.TriL

wolle

28. 8 . 2 ». 8.
72 25 72 .12
142 .5 144
110 .5 111
196 200 .5
97 .5 97 .5
144 ** 143
253 .5 255
130
122 WL
1291 « 129 ’*
87 .5 87 .75
129 .5 139 .5
2601 » 266 .5
214 212
122 5 1251 »

f 6 W
175 .5 177 .5

1361 «

1111«

144 .5

9** 1811 «
695 .5

100 .5

151
92
43 .5

112 .5 11§‘*

p m
241 241
98 97 .5
1391 . 139

111 .5 ll ? ll
113 114
120 .5 120
61 62
113 .5 113 .5
86 .25 81

137 1371 «
ir m

- 186

196 ** 196 >*

Rbg .Hertul .
Ob .-B-dar,Ob. « ots
Dt». Genuß
Oreustein
Osiiurrte
Panzer
PeL Union
Phönik B, .
Phini , Brl .
Pintsch
Pittler Wti .
Poege el.
Poesie BorW.
Polyphon
Presto
Preuhengr .
RadebergE, ».
RaSqu .garb .
Rathg . w, .
Reichelbräu
Reichrlt M.
ReiSH . Pap .
Rh . BraunL
„ Elettro
„ Möbel
, , Stahlm .« . w . E.
„ West,.» .

Rw .Spreng
Richter Da».
Riebeck -Mout .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
SSchs . Guß
S . -Th. Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrt »
Schles. Berg .

Zinl
Schl .B.Beuth
SchL Tep .
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Sch. Cremer
Schuckert el .
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SiegerSdwert
Siem . GL

23. 8 . 29. 8.
50 . 61 .5
l ? l .5 llt ' /.
88 88
119 119 .:
295 .5 296 !

107 .5 IC« .!
IW lif1781 » 177 .6

P P
455 471

19! ch
1191 « 119

1501 .
i 1541 »

149 .5
196
1261 «

1 1011 «
M .5
40w126 .5

1371 «

132 .5 131 .5200 201
5 3121 «

216
122 121

« air

Siem.HalSte
Sinne « A.G.
Statzsurt ch.
Sie « . Cham.
Stock &. Co.
Stihr Ng .
Stitwer Nm.
Stolb .Zint
Stolltvert
Strals . Sp .
Südd . Jmb . .Südd . A«ck.
SdenSta
Tel. Berlin
THSrl Oel
Thür . GaS
Tietz Köln
Transradio
Tuch Nach .
Tüll glbha
Gebe. Unger
Union chem.
Uu. Diehl
Bar, . Pap .
Ber .BSHlerst .
„ chem.Chorl
„ Dt. Nickel
„ Flansch.
„ Glan, ».
„ Gothonia
.. Jute B.
„ M. Hall
.. Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.Ber 68
,. Stahlm . 99
„ Zypen

BIN. wte .
Bogel TeL
Boisit Hissn.
Borm .Spinn .
Wanderer
waffer Gelseu
wegeliu
Wester«, ,
wicking
wieSloch Ton
« ihner Met.
wittenerGuß
witk .Tie, .
leitz Mafch.

ellst . B.
ellst .waldh .

28. 8. 29. 8.
376 ** 3771 «
138 139 -5
305 30 .5
87 86
86 .75 85
253 251 ’/,
45 .62 -
1751 . 177

24 ! .5 ^411 .
98 -75

if .5
1591 . 1591 .
257 256
1481 « 147 !
133 ’* 134
94 _

98
_

64 64 .5
105 .5 106
141 141 .5
140 .5 140 .5
146 .5 152
168 170 !
116 .5U5 .!

Io5
5

257 21

71

96 .5 196 .5
4 .75 85 .62

j*2"5 ««

161 16 !
102 .5 10 !

Je 5
28i

_ ^ Versicherungen .
S »

“ 3« 36f -5
BitL Feuer 535 540
_ . Kplonial -WterteDt . -Ostasrita 160 160Neu.Guinea 690 682vtau , 5£ 5

A-G-Berf .
7% Reich,» .
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ltudi
Ndeu
Barm .Bank».
BerL 8 »üisi.
Commerz».
Darm ». BL
Dt . Bant
DiStonto -Ges .DreSdn. BL
Mittetd .Crb.
N. 0 . 0 .
Beram . 0 .
BnL Masch .
BttbciuS
Chorl . « aff .Com». Hlsp.Ct. Caoutch
Daimler
»L Conti G.Dt. Erdöl
Dt. LinolwL

„ Masch.
Dynamit
Elettr . Lies .
Elettr . Licht
EssenSteiut .
J .G.Farbeu
Feldmühle P .
Felt . ». Guill .
Gels. Bg.
G. s. el. N.
ThGoldschm.

Iemtsn -?kotiemng
28. 8. LS. 8.

160 »* 1621 . Wm . Ph .
Ilse Bergb.
Sali AschsiL
Narstadt

_ » lbckner
1351 » 1361 . » öln -Neueff.
142 ** 1421 » Ldw.Soew«

ManneS « .274 .5 279 ManSseld
Metallb .Fr » .
Nat . Nuto
Nordd . Wolle
Ob. -Bedars

,» LotS
Lreustein
Lstwerte
Phönix Bsi .

199 .5
1791 . 180 ’/.
199 .5 201 .5
1151 . 116
84 .37 95 .97
INI . 125
521 525
135 137
106 ** 106 .1
194 1961 .
140 ». 144
364 .5 373
55725 55 .25

195 195 .5
218i . 221
128 .5 131
2641 « 2661 .
246 _ 250 .5
151 .5 150 .5
126 ’* 1301 .
266 .5 2691 .
1051 » lOf

295 5
93 .5

Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein-Eleiltr.
Ryeinftahl
Riebeck Mt .
RütgerS» .
« alzdets.
Schles.El .B.
Schub. Sal ,
Schuckert eL
Schul,H. .P .
Siem .HalSte
Thür . GaS
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Glan, ».

„ Stahlm .
B^ steregeln
Zellst , waldh .

99 .25
274 .5
287

Eriänmng zum Kurszettel2t . 8 . i9 . 8

13 .30 13 .35

7 .62 7 .75

4 .92 4?92

FrN . Pst, . 43
» eff.L.Psbr .
bt». Komm.

C»L 1—16
W .« ,J .» L

dt». Somm.
stvestd.Boden

1- 10
6 Grotztr.M-
5 Rum . 1903
4 « um. 1894
4 Türtunis .
VA Budap .
4 57.75 57.80

SL96 LS
6 Sofia SL

9 .87 9 .5
9 .60 9 .5

17 .40 17 .6C

14 .75 14 .60

4^ M .B.N.
4V4 Snat . 1
4 kto. II
VA dto. III
Pr .Zentr .« .
Hageda
Lollm.Jrd .
MezS .Frbsi.
Rheins. Nr.
Schsta. Oss .
Ber .B.Fr .G.

Ultram.
Mannh . B.
Nordsteru

RIsi.Bers.

28. 8. 2« . 8.

7 «xll. Did .1 exll. Bezugörecht

Frankfurter Börse
Deutsche

vom 29. August .
Staatspap .
28 . 8 . 29 . 8
87 .25 87 .25
51 61
56 .5 56 .37
16 .75 17 .1
89 89

tsihReichSanl.
Ablösg. I II
« blö „ . III
Neubesttz
Dt. Wert». 1
Schatzanm. 23
4Schutzgeb. l4 — 6 .64% Ba ». ttbl9L — —
iA % Württ .

Freist. 26 98 98
6i4% » eld)»p. 94 25 94 .75
VA% Hess.
Bons ». I 97 .25 97 .25

Ausl . Staatspapiere
SP«L ParL — —
4¥i% am.
Goldrum . 13 28 .87 25 .5« »lltürten 11 .25 -

tun, . Gold 26 .5 26 .75

Dt . Stadtanleihen
6% Berl . 24 - 102
6 Darm ». 26 — —
1% DreSdn. 84 .25 84 .5« .« . 26 I
k Fronst . 26 86 .5 87 .25

Heldelbergrr
Stabt H.26

8Ä>Ludwi,Sh
SLR . 26

8% Main ,
G .A . 26

10% Mannh .
G .N. 2S

8% Mannh .
SL « . 26

6% Mannh .
SLR . 27

8% Rürnbg .
St .« . 26

8 Pf »r,h . 26
8 Pirmas . 26

28. 8. 39. 8.
94 94

93 93

102 .5 102 .5

93 93

76

95 Z02 .5
93
71

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 » a6 .$ ol | 24
5 Baben « . N .
5 Psandbrsbt .
Gold

6 Grosttr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol,

6 heff .BraunL
» heff . Botts ,
stout Rosig.

Ü .9& 9
- 79

78 .25 78 .5

23 .5 23

- 9J6

6 Mannh . SL
» ohl 23.

& Preuh . Null
5 Pr . Roggen
6 RH.Hyp. 24.
5 Söchs.R«, .

OCR23
iiSüdd .Fest» .

Bant

28. 8. 30 . 8.

2 .3n
15 .75

23

8 .65 8 .65

2.1 2.10
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
5 Badenm.-
» ohle 23. 17 .9 18

6 Größte .
Mannh . abg . — —

5 Neckar «LG.
Gold — —

7 Brr . Stahl .
Werte 2g.

6 Nh. -Main -
Donau —

Pfandbriefe .
Frts .HYP.BL

12- 21
Frts .Psbr .BL
8 P, »st.H, ».
« . 2- r

« h. HHP.Bt .
24- 2»

Rh. HyP -Bt .
b- 8

- 86 .25

ftl

94 .5

95

95
3Sud»uItzu«M — —

94 .5

95

95

8aak -Aktien
38. 8. 29. 8.

167
182 .5
142 :

159 1581 «

Sbes
Bad . Baut
Bt . f. Brau
Barm . Bt» .
Boy . B. C.

Würzbur ,
Bay . Hy », u.« ».
BerLHdlSges.
Danatbt .
Dtsche .Bt .
Dt.Hyp.Bt .
DLBereinSb.
DiSL-GeL
DreSdn.BL
Frants . BL
Fr .Hyp.Bt .
Fr .Psd .Br .B.
Metallbant
Mitteld .Cbt.
Rürnbg .B .B.
Lest. Credit
Psil, .H,p .BI
Rh .CreditbL
Rh. Hy ».
Südd .Bod.Cr.
Südd . DISL
West ».
Wiener Bt » .
Wtb. Nbt.

Transportanstalten
Bad . Lotalb. — —
7% Reichs».

«*• 94 -

28 . 8. v9. 8.
« Xw« 162 .5 1621 «
Heidelberger

Straßen ». 60 61
Lloyd 151 .5 1531 .

Industrie -Aktien
Eichbaum —
Löweubräu

München 327 3
Nvrnb .Brauh 200 2
Bian .BJotj ». 117 1
BrauSchwartz

« torchen 180 181 .5Brau .werger 196 .5 196
wulleStuttg .

1531 « 1531 «
1401 » 140 **
198 .5 195
160 161
3575 -
160 16t
1961 « 12 (
195 191

173
129
40
180

Ndl. Nie, ««
« dt Gebr.
N.E.G.SL
Bad . Match.

Durlach 164
Bad . Uhren 12 5
Bamag . Msi. —
Bayr .Spieg . 90
Bayr . Cell . 63
Berg» . Eiet . —
Brem .Besgh. —
BrownBoveri
Bürst .Erlang

180

163
12.5

200*
66
153 .5

164
5 -

Cem.Heidelbg IZZl . 136
DaimlerBen , 107 106
Dt . Eisen». ST
DL Erdöl 1401 « 163

„ G.S .Sch. 214 .5 214 .5

DLLInol.
„ Berta ,

Dingler
Dresdener

Schnell»».
Dürtoppwte .
0 . w . » als.
El .Licht u .Lr .
El . Lieser.
Els. Bad . w .
Emag
EmailUllrich
Enztnger

Union
Eßl . Masch.
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr.
F .G.Farben
Feinm . Jett
Felten Guill .
Frts . GaS

f Hos
„ Masch .

Geillng u .C».
Goldschm .
Gritzner
Grün u. Bits.
Guanowerte
Hasenmühle

Franlsurt
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw.Füss.

75

28. 8. 29. i .

281 ^81

134 .5 133

15 .25 15 .25
21 *

184

lt ltiiö
76

_
? i

224

264 .5 He */,
181 .5 150145 146
?0 .75 69 .25
75 71
103 107 .1
1271 « 127 .5- 172

140 1401 «
44_ 46 .5

136 136 %

HesserMasch .filp. Bemal.
irsch Lups.

Hoch «. Ties
Hol,mann
Holzpertohi.
Ina ,
Jungh .Gebr.
Lg .LaiserS
LleinSchonz
Nnorr C. H .
« olb & Sch .
Nous.Braun
« rauß & 0o .
Lahmetzer
Lechwerte
Led . Spich.
Ludm.walz

28. 8. 29. 8.
203 20 !

79 .5 80

82 .!

94 .75 9l
95 83 .75
85 .5 95

23g 238

149 .5 1 :

1« .5 ^
130 130

SRainlt. 120 .1 1
3 193 .5MetHO.

Met .rcnsdl
Mer E»h«r

Moenus
Mot .Darmst.
T«utzmot,r
Qoerurfel

.75 55 .Reckarfulm
Wetfotw .ttftl.
0«st « fenb.
Pet . ttnfan
» s.R»h « . if -5 m

Reln .Getb .
RH.El .Mm.
RöderGebr .
RülgerSw .

Schlinl 00 .
Schnell. Fr .
SchristStem »
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
SriL w »l„
Sichel C ».
Siem .HalSte
Sinaleo
Südd .Zucker
Thür . Lies .
Trit .Bestsih .
Ber .CH.Fst .
Ber .D. Lels.
Ber . Faß
Bol,t Hisst .
Bolth .Nabel

stgayßFreyL
wolss « .

28 . 8. 29. 8.
106 , 08

124 124
103 .5 1091 «
86 86
73 73- 118as -

1?4-6
22 .12 -
66

377 379
1131 « 113 u.
143 .5 144 .5

Ig4 .5l3
_
5

&5 n*
40 . 12 40 .25
210 2.
9!

144

18i «
97 .25

144

württ . EL in w
287 .55 iel .e

Montan -Aktien
28. 8. 29. 8.

8440 84 .75BuderuS
Eschw .Berg
Gelsentirch.
Harpener
Ilse SL N.
NaliNscherst
Nali Weste ,
Nlöckuer
ManneSm.
ManSseld««
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Sal , Heil»«.
Tellus BergB .N.Laurah .B. Stahlm .

® .6 ®
255 256

5

W W12! Mm
1271 « 141
105

11
-

9T25 96,5- 149 .5

195 195
119 .5 119 .5

98 .25 98 .25

Verstcherungs -Aktien
Nllian,,ers .
Franst .« », .
Fst .Rückpers .
Frantona

rantona
66 « M .

Munnh -Bers.
Lberrh .Bers.

136 13
^

' PapieL !
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Karlsruher Herbsttage.
Das Lichtfest.

In erfreulicher Weise hat Ser Gedanke des
Lichtfeftes bei der Karlsruher Geschäftswelt
Boden gewonnen: mehrere Hundert Anmeldun¬
gen liegen vor. Die Beteiligung der Geschäfts¬
welt. erstreckt sich zunächst auf die festliche Aus¬
schmückung und künstlerische Gestaltung der
Auslagen , sodann die Beleuchtung der Schau¬
fenster bis in die späten Abendstunden entweder
mit den bereits vorhandenen Lichteinrichtungen ,
oder die Beleuchtung der Auslagen mit moder¬
nen Werbelichtanlagen. Me unentgeltliche
Stromlieferung für den Mehrverbrauch durch
die Stadt kann ausgiebig benützt werden. Meh¬
rere Geschäfte wollen besonders wirksame Ge¬
leuchte anbringen.

Auch für die moderne Werbcbeleuch -
tung gilt , daß die Lichtguelle selbst
nicht sichtbar sein bars . Dies läßt sich
auf verschiedene Art und Weise erreichen . Am
einfachsten und billigsten durch Aushängen eines
Leuchtschildes , das auch im Stromver¬
brauch sehr billig ist . Wirkungsvoller sind sog .
Leucht buchst !aSen , die zu Firmennamen
usw . zusammengesetzt werden können . Als mo¬
dernste Wcrbebeleuchtung ist das Röhren¬
licht mizusprechcn , das mit mehrfarbigem Licht
hervorragende Werbewirkung erzielt.

Die Beleuchtung der Schaufenster durch Opal¬
glasgeleuchte muß als überholt bezeichnet wer¬
den . Diese sind im allgemeinen zur Beleuch¬
tung der Jnnenräume vorgesehen . Sichtbare
Beleuchtungskörper gehören nur in das Schau¬
fenster eines Geschäftes , das solche zu verkaufen
hat, in allen anderen Fällen müssen sie verdeckt
angeordnet werden.

Zum Schluß sei noch auf einige kleine Fehler
hingewiesen , die auch bei sonst guter Beleuch¬
tung durch Tief- und Schrägstrahler Vorkommen .
Es sieht z . B . nicht gut aus , wenn derartige
Geleuchte von der Straße ans zu sehen sind .
Sie müssen unbedingt dem Blick durch Anord¬
nung einer Mattglasscheibc oder eines kleinen
Vorhanges entzogen werden. Ferner ist darauf
zu achten , daß keine Blendung durch die rück¬
seitige Schaufensterabschlußscheibe erzielt wird:
man hilft sich auch in diesem Falle durch eine
mattierte Scheibe oder bringt vor der Glas¬
scheibe einen kleinen Vorhang an .

Der Organisationsausschuß wird Talglämp¬
chen in großen Massen beschaffen, die dann für
einige Pfennige an die Bevölkerung abgegeben
werden. Mit Hilfe dieser Aempclchen sollen
möglichst viele Häuser illuminiert werden, wie
es in Vorkriegszeiten bei großen festlichen Ge¬
legenheiten der Fall gewesen ist . Die An¬
strahlung unserer architektonisch hervorragen¬
den Weinbrennerbauten und einer Anzahl schö¬
ner Privathäuser , Kirchen und Anlagen mit
Flutlicht sdie das Städt . Gas -, Wasser- und
Elektrizitätsamt und das Badenwerk vorneh¬
men ) , geschloffene Beteiligung der Geschäftswelt
und Illuminierung der Fenster und Balkone
durch die Bevölkerung werden Karlsruhe am

7 . und 8 . Oktober in den Abendstunden in
ein Lichtermeer tauchen , das eine starke An¬
ziehungskraft auf den Fremdenverkehr ausüben
dürfte.

*

Mil Beginn des September werden die „Karls¬
ruher Herbsttage " von einer Reihe bedeutender
kultureller Veranstaltungen , Kunstausstellungen,
Tagungen und Kongressen eingeleitet. die den
Auftakt zu einem reichhaltigen Programm bil¬
den . Der Spielplan des Bad . Landes -
theaters umfaßt Erstaufführungen , Neuein¬
studierungen und Symphoniekonzerte, das dritte
Gausängerfest des Karlsruher Sänger -

gaueS bildet eine machtvolle Kundgebung für
das deutsche Lied und verspricht zusammen mit
dem „Lichtsest Karlsruhe "

, bas am 6. Oktober
beginnt, einzigartige Genüffe .

Ebenso kommt im Rahmen der „Herbsttage"
der Jahresversammlung des Landesvereins
„Badische Heimat " große Bedeutung zu .
Im Verlauf der Tagung findet ein Heimat¬
abend , ein badischer Dichterabend IBnffe-Abend )
und ein badischer Komponistenabendunter Mit¬
wirkung des Bad. Konservatoriums für Musik
statt .

Karlsruher Bezirksralssitzung.
Wegen der Ferienzeit fand in diesem Monat

nur eine Sitzung statt und zwar am Dienstag
unter dem Vorsitz des Amtsvorstandes Geh.
Negierungsrat Landrat Dr . B a u r . Folgende
Konzeffionsgcsuche lagen vor : Gesuch des Mctz-
germeisters Anton K n ö r r in Rastatt um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft zum
„Pfanncnsttel"

, Dnrlachcrstraße 53, ötä Georg
Himmclmann , Wirt zum „Weiherhof" , um
Erweiterung seiner Konzeffion auf den neu -
erstelltcn Saal , des Heinrich H o r r zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft zum „VolkshauS",
Schützenstr . 16, des Konrad Probst für die
Realgastwirtschaft zur ,Lronc "

, Rheinstraße 77
lMühlburg ) , des Franz K l e i b c-t , zum
Thomashof bei Dnrlach, um Abgabe von Fla¬
schenbier zum sofortigen Genuß in feiner
Gartenwirtschaft, des Konditormeistcrs Otto
Göhring , Fasaucnstraße 2, um Erlaubnis
zum Ausschank von Likör und Südweinen in
seinem Kaffee , des Emil Kromer , Pvlizci-
wachtmcister a . D . für die Schankwirtschaft zur
„Loreley ", Amalienstraßc 46 , des Joh . Wiede¬
mann um Verlegung der Wirtfchaftskonzeffion
von Schützenstraße 63 nach dem Hause Kroncn-
straße 41 , zum „Engel" , des Ernst Pflug
für die Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank zum „Gutenberg"

, Nelkenstraße 27 , des
Friedrich Farr zur „Winzerstube" , Am Stadt¬
garten 21 , um Erweiterung der Schankwirt¬
schaftskonzession in eine Gastwirtschaft , des
Baudilio Cusi , Kreuzstraße 10, zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntwcinschank zum
.LZölkerbund ", Werderstrabc 40 , des Gustav
Daubenber ger für die Schankwirtschaft
mit Branntweinschank „Ziegler"

, Baumeister-
straße 18, des Gustav T r e f z e r zur Verlegung
feiner Gastwirtschaftskonzesfion nach der Gast¬
wirtschaft zum „Markgräfler Hof" in Dnrlach,
Grötzingerftraße . 21, des Arno Müller zum
Betrieb der Gastwirtschaft zur „Neuen Karls¬
burg"

, am Bahnhof in Durlach, der Luise S ü n-
n e n in Hagsfeld für die Realgastwirtschaft zur
,Lrone " daselbst , des Karl Weidner . Metzger
und Wirt in Wolfartsweier , um Verlegung .
seines Schankwirtschaftsbetriebs mit Brannt¬
weinschank zur „Linde" von seinem Grundstück
Karlsruherstraße nach seinem Grundstück in der
griedenstraße. Alle diese Gesuche fanden die

u st i m m u n g des Bezirksrats .
Abgewiesen wurde das Gesuch des Fuß¬

ballvereins Grünwinkcl , um Erlaubnis zum
Ausschank von alkoholischen Getränken in dem
Vereinsheim , Durmersheimerstraße 60.

Die Festsetzung der Bau - und Straßenfluchten
für das Gebiet zwischen der Bahnlinie Dur¬
lach—Pforzheim, Pfinz -, Blumen - und Wein¬
gartenstrabe in Durlach wurde nach den vorgr-
legten Plänen die Zustimmung erteilt . — Einige
Beschwerden in Baugesuchen , so besonders senes
der Sivdlungsgenoffenfchaft „Schaffergilde" auf
der Gemarkung Teutschneureut (Beschwerde der
Gemeinde daselbst ) wurden zurückgewicsen . —
Der Erlassung einer Gemeindebeamtensatzung
für die Gemeinde Weingarten wurde zuge-
fttmmt. Die Sitzung endete erst nachmittags
3 Uhr.

AmtlicheNarhrirhten
Ernennungen , Versetzungen» Zuruhesetzungen

der planmäßigen Beamte »
A«S de « Bereich d«S Minifterimns des Funer».

Ernannt : zum Polizeioberstleutnant Polizcimaior
Heinrich Schütz , Mannheim. Zu Oberrcchnungs -
räten di« Rechnnngsväte Karl Graab , Mannheim.
3a Polizeikommissären Polizetoberwachtmstr .
Hieronymus Kämmerer in Freiburs und Kri -
minalsekretär Ernst Stublmüller in Karlsruhe.
Au technischen Obersekretären die Technischen Sekretäre
Karl Hürster . Pforzheim , und Otto H e n m , Karls¬
ruhe . Au Polizeiobcrwachtmcistern die Polizcihauvt -
wachtmeister Modert Allgeier , Frcidurg, Otto
Sti « geler . Freiburg, Hans Hammer , Mann¬
heim , Otto Schorpv , Konstanz , Ernst Gl unk ,
Mannheim. Emil B o c s , Freiburg, und Alois Z i m -
m e r , Karlsruhe.

Uebertrase « : dem Verwalter der Heil - und
Pflegcanstatt bei Konstanz . Oherrcchnungsrat Emil
Schweickert , die Stelle de« Verwalters der Heil-
und Pflegeanstalt Wicsloch. dem Berwallungsober-
inspektor Emil Hauth an der Heil- und Pflcscanstalt
Wiesloch mit der Amtsbezeichnung OberrcchnnngSrat
dir Stelle des Verwalters der Heil- und Pflegeanstalt
bei Konstanz.

Fnfti,Ministerin« .
Zngelasteu :

Rechtsanwalt Emil Kurv in Kollnau beim Amts¬
gericht Waldkirch nach Verzicht anf feine Aulaffung
beim Amtsgericht Emmendingen unter Anfrechtcrhal-
tun« seiner Aulaffung beim Landgericht Fretburg, als
Rechtsanwälte di« Gcrichtsasfestorcn Karl Rödel -
stab beim Amtsgericht Bruchsal , Landgericht Karls¬
ruhe und bei der Kammer für Handelssachen in Pforz¬
heim, Hermann Erb beim Amtsgericht Radolfzell und
Landgericht Konstanz .

Verzicht anf Zulassung :
Rechtsanwalt Karl U c b « r l e beim Amtsgericht St .

Blasien und Landgericht Walbshut.
Ernannt :

Fustizpraktikant Eugen Brücker beim Amtsgericht
Pfullenbori »um Justizoberfckrctär , di« HilfSauiiehcr
Friedrich Marte beim Landesgesängnis Mannheim.
Helmut Rausch beim BezirkSgesängnis Mannheim,
Alfred Riesterer beim BezirkSgesängnis II Frei-
burg . Hermann G i n t « r , Robert Hermann ,
Franz Z o z beim Fugcndstift Dnnishcim in Sins¬
heim und Ernst Baum bet der Kolonie Ankenbuk
zu Aufsehern .

Aurnbaesctzt auf Antrag:
Gerichtsvollzieher Albin Thotz beim Amtsgericht

Wcinhcim bis zur Wiederherstellung feiner Gesundheit .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Da sich hie Randstörungcn, wie auch die Druck -
gcgensätze innerhalb der von den britischen In -
feln nordostwärts verlaufenden Tiefdrnckrinne
weiter ausglcichcn , wird bei südöstlicher Luft¬
zufuhr die Aufheiterung weiter fortschreiten und
gleichzeitig zunehmende Erwärmung zur Folge
haben .

Wetteraussichicn für Donnerstaa : Meist hei¬
ter , trocken, tagsüber warm : schwache südöstliche
Winde . Lokale Morgennebel.

Wetterdienst des Franksurter UaiverfitatS »
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichten bis Freitag abend :

Langsame Erwärmung , keine wesentliche Aende-
rung .

Badische Meldungen .
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St Blas. 780 - 8 17 7 Stille — wolkls. 8 -
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Mittwoch ,
29. riugust1928,8" mgs.

■Jan ttaygrr
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■htKfdui T/ittal
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leichte ^ Osi massige » SOdsodwest (S stürmische » HordWcst
Die Pfetie fliegen mu dem Winde. Pie oeiden Stationen stehenden Zah¬
len geben die Temperatur an. Pie Linien verbinden Oiic mit .gleichem
auf neeresmveakt nmoerechneten t.uftdruck

Autzerbadische Meldungen .
Lustdr .Meer .»Tempe¬

ratur
i

Wind ! Stärke Wetter
Niveau 1

Auglvltze*! . . 584 4 4 WSW frisch beiter
Berlin . . . 768.3 17 SW leicht haldbed .batbbed .Hamburg . . 762 .0 16 schwach
Spitzbergen . - 7511 5 N schwachbedeck»
Stockholm . . . 758-6 14 W ichwachbedeckt
Skudcnes . . .
Kopenhagen . .
Eroodon . . .

—> — —
lLondon ) 7( 0 .6 14 W schwachheiter

Brüssel . . .
Paris . . . . 762 .6 17 ? »UIc halbbek.Zürich . . .Gent .

764 .2
768 5

15
17 SW

NO
leicht
leichi bedeck»

bedeck»
Lugano . . . 762 .4 20 N leicht beiter
Genua . . . .
Venedig . . . .

762 .4 21 leichi wolle» L
761 .8 26 NNW leicht wolkig

Rom . 761.0 23 NNW leichi heiterMadrid . . . . 761 .4 17 Stille wolkig
Wien . . . 765 .8 18 NNW leicht veoeckl
Budapest .
Warschau . —
Nllater — — — —

* ) Luftdruck örtlich .
Rheinwasserstand.

29. August 38 . » na-
WaldSdu » . . . . 2.71 m 3.40 m
Sedufteriusel . . . 1.34 m UM m
Kedl . . . 2.24 m 2. 15 m
Vlstsn . . . ; 8.88 m 8.87 m

. . — m mittag« 13 Uhr »JB6 m
. . — m abendS 6 UÖt . 8.86 m

« »»»bei « . . 2.56 m 266 m

Drgesmyeigev
Nur M Httfotle mk Anzeige« sratis.

Donnerstag, de« *0. Angnit 1928.
Städt . Kanzerthaus lSammer- Operette ) : 7\ Ute:

„Die Rose von Stamvul ."

Geschäftliche Mitteilung.
Man « Los«. Morgen Freitag, den 81 . August findet

die Aiehnng der Bühnen-Lotterie statt . Di« Meiste«
dürften im Besitz von Losen sein und werden daS
Resultat dieser Ziehung mit Spannung erwarten.
Diese blauen Lyse gibt es überall.

„Seit meinem 18. Lebensjahr litt ich an Rheuma -
(tarnt *, zu welchem sich vor ea. 2 Jahren noch ein«
sehr schmerzhafteGicht
in der linken Fers« gesellte. Lin « Haustcinkkur mit
« timhharfter Morksprudel, Starkauell « hat mich von
beidenLetden befteit , so daß ich jetzt oolllommen schmerz
frei und imstande bin, wieder große Fußwanderungen
ohne Ermüdung auszuführen . Franz L.- Von zahl-

F . W . Wörner
Beeidigter Buchsachverständiger

Fernspreche » 4707
Büro verlegt nach

Kaiserstraße Nr. 239 ,

Kauptniederlage :
Bahm & Bassler / Karlsruhe

Zirkel 30 . Fernruf 225

Musik- Unterricht
ln Zither , Lante . Violine , Slandollne ,

Wiederbeginn 3. September
Musiklehrer J . Jllich Blumenstr . 5

Die Luit am Kochen ständig mehrt
Hang’s guter Junker ARoh Gasherd

KARL HAUG
Karlstraße 28, früher Herrenstr. 44

St.Jakobs Balsam
„ Echter « zu Mk. 3 —

von Apoth . C. Trantmann , Basel . Hausmittel
1. Randes für alle wunden Stellen — Krampjadem —
offene Beine — Brand — Hautleiden — Flechten —

Wolf — Frostbeulen — Sonnenbrand
ffaehahmunt ; zurtlekwelsenIn d 0 n Apotheken zu haben

fr,
EMI Aufwertung

ist das Ziel jedes Vorwärtsstrebenden.
Wer sich über Selbstaufwertungs- Möglichkeiten , den Wertpapier¬

markt, Vermögenserhaltung und Sicherung , sowie über die Vorgänge
der in- und ausländischen Finanzwirtschaft laufend unterrichten will,
liest das Bayer . Börsen - u . Handels
blatt , Nürnberg (37 . Jahrgang)

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d .Vermögenserhaltung bezw.
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz.

WollenSie vorwärtskosumen,
dann bestellen Sie sofort das

^toyer . Börsen- u . Handelsblatt . Nürnberg

An dA8 Bayer . Börsen - n . Handels¬blatt . Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬nement and zahle gleichzeitig £ .70 Hk .
fQr ein Vierteljahrauf Iür Postscheckkonto
Nr . 1567 Nürnberg ein .
Die Nr . bis 1. Öept . werdengratis geliefert.
Name : . .
Straße:
Ort : _

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden

WANDERER

bekßflht

doKheffep , i* •ataroJtMacmMb
vtntiricCE»»

nftmtnrnrnnmmm

raiviifHtrrumiHtttmtrmufHHtmm

B» ModbttM bl» w Gre*i«äl
Süoef-» und küttrendMkvelket»

bwnmcMofÖrt lieferbar.

Verkaul durch :
E. u . W. Göhler , s„SrÄK

Karlsruhe I . B . , Waldstr . 40 c .

tjerücksUtiltgt de ! Euren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblatts“

QualitilSiTeppidie
zu billigen Preisen
AXMINSTER
nur beit « Fabrikat «

62W25 90/180 188/200 170/285 200/300 230/315 28fl»350 BOOMOOcm
0| OO 9200 m oo MM W oo
7J0° 105 oo 130 oo 157 oo 2ßOO
88 00 127 00 158 00 190 °° AI«
I08 50 138 00 W850 207 00 327®°

eestettnoung, ohne lede ; gerne ratet
Teilzahlung — Ratenkaufabkommen
Bei Barzahlung 1Of 0 RABATT

Teppichhaus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157

1 Treppe hoch — Gegenüber der Rhein. Creditbank

12002636«2 °°
ßso 3888
1700363880°°
2J00 883575 10

Schlafzimmer poliert und eichen gewichst
Speisezimmer .. „
Herrenzimmer . „ „
KUChen Natur lasiert und weiß lackiert
Einzelmöbel , Polsterwaren ,
eis » Bettstellen etc » in großer Auswahl
bei billigsten Preisen . Glänzende Anerkennungen . Lang¬
jährige Garantie Freie Lieferung . Weitgehend . Zahlungs¬
erleichterung. Ratenkaufabkommen der Beamtenbank.

Möbelhaus Epple
StelnstraOe 6, Haltestelle Mendelssohnplatz .
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BILLIGE TAGE
Eine äußerst günstige Kaufgelegenheit !

Pamenstrümpffe
Damaastrünipfe . Baumw., schwarz u. farbig 0 .35
Damanstrümpfe , künstl . Waschseide Paar 0 .95
Daasaihümpie , Seidenflor , Doppelsohle u.

Hochferse . * . . . Paar 1 .45
Dammsfa -ümpfa , Waschseide , in viel . Färb . 1.95
Dtmenihfimpfs , Mako , Doppelsohle und

Hochferse . . Paar 1,25

Herrensocken
Harr so socken , gestrickt . Paar 0 .50
Barrsnsocksn , grau oder farbig . . . Paar 0 .35
Harransocken , moderne Muster . . . Paar 0 .95
Bsrrsnsocken , reine Wolle , gestrickt Paar 1,25
1 Posten Kiaderstrünpfe , grau , beige und

braun , Größe 7—11 . Paar 0 .75

Pamenhandschuhe
Darnach andschoJhe m . elegant . Stulpe Paar 1 .25
Dasnanhandschahe , Lederimitation . Paar 1 .60

Baakan -Mützen , hell u . dunkel sort . 1 .25 0 .90
Haarbaad Reste . . . von 0 .10 an

Aasteck * und Zlnunerbloaiea
in reicher Auswahl

I Kurzioaren zu bekannten billigen Preisen. I

Herrenartikel
Oberhemd , weiß, Batisteinsatz . Stück 5 .75
Oberhemd , Zephir, gestreift . Stück
Oberhemd , Perkal . Stück 5.95
Selbstbiader _ Serie IV Hl II

Kunstseide 1.25 0 .95 0 .65 0 .45
Kragen , halbsteif, beliebte Form . . ; Stück 0 .65
Harren -Ledergürtel . Stück 0 .95
Herrenmfitacen, einige Weiten . . . . Stück 0 .95
Hosenträger mit Sockenhalter . . . . 2 25 1 .45

Pamenwäsche
Taghemd , Trägerform . 1.25 0 .95
Taghemd , Trägerf. , Achselschl . m. Stick. 1 .65 1 .45
Taghemd , Batist, Trägerform m Stick . 2. 10 1 .95
Nachthemd m . Klöppelsp. od . Hohlsaum 2.75 2 .25
Nachthemd , Batist, mit bunter Garnierung 3 .25
Prinzeßröcke m. Träger u . breit. Stick , 2.95 2 .25
Untertsdlle , Batist . 1 .75 1 .50
Servier -Schiirzen mit Stickerei . . 1.65 1 .45 1.25
Strnmpihaltergfirtel mit 4 Halter . . . 0.95 0 .75

Lederwaren
Geldbeutel , Leder, f . Dam . u. Herr . 1 .45 1 .25 0 .95
Brieftaschen in Wachstuch u . K 'leder 1. 15 0 .50
Einkaufsbeutel . . . . . 1 .60 1 .35 0 .95
D'Bcsuchstaschen in Kunstleder . 2 .25 1 .75 1 .45

Parfümerie
Rasier *Gatnitur , . . . . 1.95 1 25 0 .75
Stellspiegel mit Blechrahmen. 0 45 0 .30
Haarwasser (Eis, Veilchen, Brennessel) 1. 10 0 .75
Lavendelseife im Kart . 4 u. 5 Stück 1 .25

Haushalt
Brotkasten mit schönen Decoren . 2 .95
LoHelblech mit kleinen Schönheitsfehlern , 1 .95
Wandkaffeemfihle . 3 .95
Suppenschüssel , oval, Porz. , mit Deckel . . 2 .50
Kaffee -Kanne , Emaille, 2—3 Liter . 2 .25
Eimer , grau . . . . 1 .25 0 .95
Vasen mit schönen Blumenmustern. . . 0.50 0 .35
Gußeiserne Bräter , 26 cm . 1 .45

1.10
1.85
0 .85
1 .65
2 .10
2 .45
2 .25
0 .42

Hanufakturwaren
Kopfkissen , 80,80 . Stück 1 85 1 50
Kopfkissen mit Stickerei , 80/80 St. 3 30 2.30
Handtücher , gesäumt u . gebänd.,St 1 .35 1 .10
Bettdamast , gestreift, 130 cm , Mtr . 1 .90 L85
Bettdamast , geblümt, 130 cm , Mtr . 2.75 tA0
Bettuch , Halbleinen, 150 cm , Mtr . 3.25 2 .75
Kretonne f. Oberbettücher, 160 cm , Mtr . 2.45
Handtuchstoff , ca 40 cm breit . . Mtr . 0.48

Gardinen
Halbstores mit Einsatz . 2.25 1 65 1 .25
Brise -Bises . Paar 1 45 1 25 0 .95
Scheibentüll , mod . Must , ca . 60 cm , Mtr . 0 65 0 .45
Etamine mit bunten Streif,, 65 cm hr , Mtr . 0 .95
Etamine -Volants , ca . 33 cm br. , Mtr . 0.50 0 .35
Bettvorlagen , schöne Streifenmust. , St. 1 .45 1 .10
Bettfedern , doppelt gereinigt . , . Pfd . 1 .50 1 .10
Zephirdecken . . . . . . . . . . . . von 0 .95 an
Biber -Bettücher . von 3 .25 an

SCHMOLLER
Babyschuhe in Leder . . . Paar von 1,10 an
TuchpantoHel in grau

für Damen Gr . 36-42 . . . . . . Paar 1 .25
für Herren Gr . 40- 46 . Paar 1 .55

Dirndl -Hausschuhe mit Kordelsohle
Gr . 36 -42 1 .25 30-35 1 . 10 27- 30 0 .95

{Kleingarten *
iQLusjieffung!

aietunarteubaueeretua Dom l . bis
9. ©totember ( ine Ausstellung von Klein .
garten -Prodnkten und deren Verwertung —
Stofen « u . Biun »e« t» au . Außerdem wird die WuuderauSftelluua d . RetchSoerbandeS

»Plan- und Bildschau «
- «seist « erden — Die Eröffnung Ist am 1. September , vorm . 11 Ubr . und wird biermlt dasgesamte Publikum von Karlsruhe und Umgebung böfl . einaeladen .

_ _ Die « uSftelluuaSlettnnar R . Wüstner .

Stadt. Korcerthaus
Sommeroperette .

Donnerstag , 30. Aus .,abends 1% Ubr .
Die Rose von

Stamm
Operette tu 3 Akten.
Musik von Leo Fall ,

mit de« Güsten :
Jda Bauer ,Santa Hermsdorf ,
Johannes Müller

u . d . weiteren Hauvt -
darftell . Philo Marfa .
Fritz Schroeder , Carl
Stadl . E . Hechingerund Georg Lang .

Lädenund Lokale
I LeistungsfähigeST« Zukkerwarenfabrik

Angeb.
"

unt
"

Nr .
**

7462 sucht tüchtigen Vertreter hei guten
ins Tagblaitbüro erb.

UJerfestätte,33 qm , elektr. Licht u.Kraft , Zähringcrstr .Nr . ,82. auf 1 . Oktbr .od . früh , an ruh . Ge¬
schäft zu vermieten .Näheres 3 . Stock.

Provisionssätzen . Nur Herren, die in
der Branche tätig waren , belieben ihr
Bewerbungsschreiben nebst Lehenslauf
und Lichtbild unter Nr . 7561 ins Tag -
blattbüro einzureichen .

Mietgesuche

Fachschule
für Elektrotechnik
iTlekiro - Juftallatenr «. Elektromechaniker »c.>Karlsruhe «Baden ) . Adlerstratze 39.
Smelterheginn: 1 . Moher 1928

3 aufsieigende Semester . Tagesunterricht ,Werkstätten . Prüffeld . Zählereichung , Anker»
^ ickelet , bestauSgestattete Laboratorien für

Bürosebflude
Knrlstrnße 67raumen , mit einge¬
bauter , sehr gut ausgestatt . Schalter¬
halle und ca . 125 qm Lager - oder
Ausstellungsräumen , den dazu gehörig .
Speicher - u . Kellerräumen , rn elektr .
Licht , Gas - , Wasser - u . Warmwasser¬

heizung

zu vermieten
Auskunft hierüber erteilt

Markstahlor & Barth , Karlsruhe
Neureuterstraße 4

Zur

Traubenkur
süße Trauben

Pfd- Mg -

Bananen
Pfd. Pfg .

Eartenvorltaht
Eriinwinkel.

Einsamilieuhaus in
Darlandcn , 8 Simm .,Küche u . Zubehör , auf
1. Oktober 1928 zu
vermieten . Meldun¬
gen btS 10. Scpt . 1928
in der Geschäftsstelle

Oftendorsplatz 2
in Rüppurr , woselbst
auch die Bedingungen
zu erfahren sind.
_ Der Vorstand .

7 ZIMMk-
bcschlaanabmesrei ,

hochmodern, in erster
Billenlage , mit Gar¬
ten. Trambahn , nächst
Mühlburger Tor . so¬
fort zu vermieten .
Angeb. nnt . Nr . 6844
ins Tagblaitbüro erb.

Möbl . Zimmer mit
Küchenbcn. an berufst .
Kraul , sof. zu vcrm . :
Augartenstr . 69, IV.

Zu vermieten grotze
5 Biinmerttioüno .
(Neubau ) . Wclsenstr .Nr . 2 (Bahnhofsnähej

ersr, bei Fr . Maier ,
Sachsenstratze 1.

MW . IM
5 Zimmer mit Bad ,
Zubehör u . 2 Man¬
sarden auf 1. Okt . 28
an kleine Familie zuvermieien . Anfragen
bet Fischer. Kaiserstr .
Nr . 128.

3u vermieten
eine grotze , moderne
3 Zimmenaohng.
mit Bad , Speisekam¬
mer . grotzer Diele aus
1. Oktober .
Borkstr. 61 bei Fritz .

3 Zimmerwohnuug
(Weststadt) , . mit Bad ,Mansarde u . sonstig.
Zubehör , an Wobn-

erechtigte zu vermiet .
Angcb. uni . Nr . 7ö81
ins Tagblattb . erbet .
3 3iminmt)oI) ii8.

mit Bad . Etagenhei¬
zung , modern ansge -
(iattet , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfrag .
Karlstr . 73. Tel . 2936 .

Zimmer
tfteuuM ., behagliches

Zimmer in aut . Haus
Mädchenan sung.

15 . Sevl ._ zu vermiet .
Anzns. 1—3 , 6—7 U . :
Lorholzstratze 6 , 1.

6 Z .-Wohng ..davon 2 für gewerb¬
liche Zwecke , möglichst' ' ^ ktober

Werbe-Samen u . Herren
kür besser « Frauenzeitschrift mit und ohne
Versicherung gegen zeitgemäße Provision
sofort geflucht . Schrift !. Angeb. unter
K . R . 5344 an Ata Haascnstein A
Vogler , Karlsruhe ._

Gasherd
(Junker & Ruh ) , 4fl. ,
sehr aut erhalten , für
25 Jt zu verkaufen :

Relkeustrabe 33.Zu erfrag , im Laden .
Gut erhaltenerKohlenherh

nebst Rohr u . Wand -
blech zu verkaufen :
Hirschstr. 21 . 1 . St .

ich, _ _ _bald oder 1 . O
SttrschaNI.Mrzimmtrimlmg. «

Suche 2—3 Zimmer
m . Küche u . Zubehör
a, 1. jOft . od . 1 . Nov .Angeb . unt . Nr . 7576
ins Tagblattb . erbet .

beichlagnahmefrei . Neubau Klosestratze n,Diele , Bad . Zentralheizung , sofort zu ver -
mi eten Ruf - Rüvvurrerstr . 25. Telefon 2276

Leeres Zimmer
In berrl . Lage im
Weiherfelb , 3 . St .,
a . 1 . Sept . zu ver¬
miet . Nur fchrisil .
Ang . erb . u . Nr .
7559 i . Tagblattb .

2 leere Zimmer .
auch für Büro geeig¬
net . zu vermieten :
Leovoldstr. 20 , 1 Tr .
Möbl . Zimmer an

solid ., berufst . Herrn
aus 1 . 9 . 28 zu verm .

Biktoriastr . 9. III .

Mühl. Zimmer
mit cl. Licht an Herrn
sofort zu vermieten :
Lestingstr. 72 , 2 Tr
Möbl . Zimm . an sol .

Herrn sof . zu verm . :
Augartenstr . 9, 8. St .

Gut möbliertes- Zimmer —
zu vermieten :
Schillerstratze 2. III .

Ein oder zwei frdl .
möblierte Zimmer

in gut . Hause an ein
od . zwei berufstätige
Fräulein auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten :
Leovoldstr, 43, 1 . St .

Nettes Zimmer,
elektr. Licht, sofort zu
vermieten : Karl - Wil -
belmsir . 13. II , rechts.

Möbl. Zimmer .
sonnig , sep ., zu verm .
Zäbringerstr . 80, III .

Kaiservlatz
möbl. Wohn - u .Schlaf -
zim., pari . , sep ., mit
ei . Licht , sof. zu verm .
Amaliciisir . 75, pari .
Gut möbl . Zimmerin zentraler Lage an

bcrusstät . Dame od .
Herrn zu vermieten :
Sofienftratze 36. II .
Gut möbl Zimmer ,cl . Licht , zu vermiet . :
Bocckhstratze 40, II .

MhauiWlling
bis Mark 20 000 .—

in laufen gesucht .Ausführliche Angaben
unter Nr . 7518 ins
Tagblattbüro erbeten .

Sröbel -

Kinderpslegerin ,
23 Jahre alt , suchtStelle in gut . Hause
auf 15. Scvt . od . 1 .Okt . Angcb . n . Nr .7571 ins Tagblattb .

mit Einfahrt zu miet .
gesucht . Ang . u . Nr .7574 inS Tagblattb .

Stiller Teilhaber!
zur Ablösung eines
füllen Teilhabers bei
Bareinlage von 4000
Mark gegen erftklass.Sicherheit und Bürg¬
schaft bei fester mo>
natl . Vergütung von
120 Jt per 1. Sept . 28
gesucht . Angeb . unt .Nr . 7538 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Einer Dame (Ma -
schincnschrcibcrin) ist
Gelegenheit geboten,
sich an einem sehrrentablen Unterneh¬men mit

2—3000 Rm .
tätig zu beteiligen .Angeb . unt . Nr . 7562

ins Tagblattb . erbet .

Scfilalzimmer
in jeder Ausführung ,konkurrenzlos billig .Waldstr . 8. Rückgebd«.

Stellengesuche

Welch
15 000. edeldenkender Arbeit¬

geber ist bereit, einem
Schwerkriegöbeschäb.

auf prima erste Svvo -
theke per alsbald

— anznlegen . —
Angeb . unt . Nr . 7517
ins Tagblattb . erbet .

leichte Beschäftigungu geben ? ( Ausgänge ,
verkauf . Einkassicren

od . Büro .l Zeugnisse
u . Referenzen sichen
zu Diensten . Angeb.
u . Nr . 7577 I . Tagbl .

Kleider Mäntel
aus Veloutine , Cröpe de chine,
Cröpe Satin , Woll . Georgette

Rips

aus Stoffen englischer Art ,
Ottomane in modern . Farben

Reldfflaliige Auswahl und sehr preiswerf

Kaiserstr . 209 VOWIe Mb SChflGid £ r Kaiserstr , 209
Modernes Spezialhaus ßr Damen - und Mädchenkleidung

Piano* O
Gelegenheits-
• hällkz

Eine Anzahl ge -
brauchtcr . in ejgc-
ner Fabrik durch,
rcpariericr In¬
strumente zum

Preise von
» fl . 300 ..

650 .. 750 . .
tiehen znm Ber¬
ka u s. — Fabrik¬

garantie

( h.Stöhr
Pianofabrik
SstlStK ) «

Ritterstratze 80
Telephon 3897.

hlanos
ohne Anzahlung geg .monatl . Teilzahlung
von nur 25 Mk. an .Srachtsr . jed . Säufer -
staiion . Glänz , begut¬
achtete Fabrikate tu
grober Auswahl zu
niedrig . Prellen . Alte
Instrumente werd . tu
Zahlung genommen .
Mols Schoch

Nüvvurrerltratze 82.
Motorrad,

350 ccm , 4tü! t, Ket-
tenmasch., fahrb ., für
250 Jt zu verkaufen :
Rbeinstr . 113 . 3 . St .
Damen - und Herren -

Fahrrad
sof . staunend bill . ab-
»ugcben . Knnzmanu .Nene Äahnhosstr . 6,
3. Stock, rechts.
Ein noch gut erhalt .
Ehreiler-Herd

ist unentgeltlich abzug.Schirmcrstr . 6 , 2 . St .
Herren - n . Damenrad ,w . neu, 35 u . 60 Jt
zu verkauf . Werner ,Schützenstratze 59.

D - Rad
mit Seitenwagen , 500
ccm, Boschzündlicht tt .Horn , fast neue Be¬
reitung ,m Triumph,
500 eem. hochgesteuert.Beide Maschinen tu
bestem Zustande , zu
sehr günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .A. Kornmann ,
„ . Karlsrnbe .« dlerstr . 8 . Tel . 4838 .

Heinlagerfäfler .
1 bis 2 Stück haltend ,in kaufen gesucht
(Bruchsal . Zuchthaus «
arbeitf , 227 Ltr . halt .
Gefl . Anerbiet , u . Nr .
7566 ins Tagblattb . ,
1 Ausziehtisch,

'
1 spanische Wand .2 St . ante Stühle

*u kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7574
ins Tagblattb . erbet .

Kanf -Kclnck.
Schlafzimmer oder 2
gleiche Betten , Wasch¬komm., Schrank . Di¬
wan od . Chaiselongue ,Matratze . Federnbett ..
Tische , Stuhle . Ang.u . Nr . 7575 i . Tagbl .

30—40 Zir . Traakr .,m . Federn . Pritschen-
gröhe 1.50 breit , 3,50
b . 4 m lang , womög¬
lich neu oder aut erh .,

zu kaufen gesucht .
Preisangeb . unt . Nr .~579 ins Tagblattb .

Einheiraten?
eine

^
kl.

^
Auswahl :

schüft, Fräul ., 33 I . :
Landgut , Frl .. 24 I .:
Grotzhandel . Witwe .38 I . : Industrie , Frl ..32 I . : Gut . Frl . . 22
I . : Färberei , Wwe..38 , I . : Modewaren ,Frl ., 29 I . usw . usw.Verlang . Sie kosten¬
los Bundesschrift Jli .A 14 gegen 30 Pfg .Ruckporto.

»Der Bund «,
ZentraleKiel -E 'bageu.Zweigst , überall .

. Motorrad _4takt , 350—550 ccm ,gut erhalten , zu kauf,
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . Nr . 7564
ins Taghlattb . erbet .

^ Ehe- ^
Bermittinng!

reell , diskret .Frau H . Erzinger ,Karlsruhe .Zäbringerstr . 27 . III .Rückporto erwünscht.
Die Anssagen , die

ich gegen Frau Fichte!
gemacht haben soll ,nehme ich zurück .
_ Kiefer. ,

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Tagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel .

Reue

Mariimhen
in allen Malen

tügllch
frische

& nnKufi !
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